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NEUIGKEITEN AUS DER GEMEINDE LEIBERTINGEN 

Standesamtliche Nachrichten 

 
Einwohner-Bewegungen  
(Dez. 2021 – Dez. 2022) 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
Geburten  

 
31.12.2021 Linus Friedrich Straub 

Rebecca Straub-Faschian +  
Reiner Straub, Kreenheinstetten  

 06.07.2022 Emilian Lumb 
Tamara + Heiko Lumb, 
Kreenheinstetten 

03.01.2022 Pascal Braun 
Nicki Walz + Sebastian Braun,  
Kreenheinstetten  

 09.07.2022 Leo Fauler 
Madelene + Daniel Fauler, 
Leibertingen 

07.01.2022 Jannik Rudolf Wolf 
Janette Wolf + Ulrich Alber, 
Leibertingen 

 10.07.2022 Aaron Michelberger 
Marina + Andreas Michelberger, 
Altheim 

02.04.2022 Emma Böhler 
Martina + Philipp Böhler, 
Thalheim 

 01.08.2022 Maël Osvald 
Samila Osvald, 
Kreenheinstetten 

06.04.2022 Ben Weiß 
Carina + Patrick Weiß, 
Thalheim 

 01.08.2022 Luca Noel Sohmer 
Mandy + Patrick Sohmer, 
Leibertingen 

12.04.2022 Leon Löffler 
Bianca Straub + Andreas Löffler, 
Kreenheinstetten 

 20.09.2022 Lisa Gross 
Verena + Volker Gross, 
Leibertingen 

04.05.2022 Clara Gänßlen 
Christina + Markus Gänßlen, 
Thalheim 

 21.09.2022 Max Alber 
Carina + Stefan Alber, 
Altheim 

16.05.2022 Ida Malou Hipp 
Jörg + Nora Hipp, 
Kreenheinstetten 

 21.09.2022 Amelie Maria Widmann 
Lisa + Marcel Widmann, 
Thalheim  

16.06.2022 Annika Maria Braun 
Chantal + Steffen Braun, 
Leibertingen 

 20.11.2022 Ida Stump 
Franziska + Michael Stump, 
Altheim 

 

Bevölkerungsstand 01.12.2021 236

Geburten 4

Sterbefälle 4

Zuzüge 10

Wegzüge 14

Bevölkerungsstand 31.12.2022 232

Ortsteil Altheim

Bevölkerungsstand 01.12.2021 649

Geburten 7

Sterbefälle 9

Zuzüge 53

Wegzüge 30

Bevölkerungsstand 31.12.2022 670

Ortsteil Kreenheinstetten

Bevölkerungsstand 01.12.2021 681

Geburten 8

Sterbefälle 7

Zuzüge 85

Wegzüge 66

Bevölkerungsstand 31.12.2022 701

Ortsteil Leibertingen

Bevölkerungsstand 01.12.2021 605

Geburten 6

Sterbefälle 7

Zuzüge 73

Wegzüge 88

Bevölkerungsstand 31.12.2022 586

Ortsteil Thalheim

Bevölkerungsstand 01.12.2021 2.168

Geburten 25

Sterbefälle 27

Zuzüge 221

Wegzüge 198

Bevölkerungsstand 31.12.2022 2.189

Leibertingen gesamt
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Eheschließungen 
 
 

03.06.2022 Christoph Kempter +  
Christina Kempter, geb. Frick, 
Leibertingen 

 14.10.2022 Michael Karpf +  
Katharina Karpf, geb. Stier, 
Leibertingen 

13.08.2022 Philipp Martin +  
Nora Vochazer, 
Altheim 

 22.10.2022 Marcel Karpf +  
Jessica Karpf, geb. Lopez, 
Leibertingen 

02.09.2022 Markus Banzer +  
Ingrid Banzer, geb. Bähr, 
Leibertingen 

 10.12.2022 Florian Besch +  
Elena Besch, geb. Tögel, 
Kreenheinstetten 

 
 
 
 

Unsere Ehejubilare 
 
 
Diamantene Hochzeit 
 

11.08.2022 Johann Schell +  
Rosalia Schell, 
geb. Heinemann, 
Kreenheinstetten 
 

 
 
 

Goldene Hochzeit 
 
28.04.2022 Bernd Weidle + 

Jutta Weidle, 
geb. Bischof, 
Leibertingen 
 

 29.04.2022 Albrecht Knittel + 
Gerda Knittel, 
geb. Jäger, 
Kreenheinstetten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiI8qTOmI3fAhXDPFAKHTpTDTMQjRx6BAgBEAU&url=http://www.librosderelatos.com/goldene.html&psig=AOvVaw0hjLy4ZxlGQiuL7tILoOo5&ust=1544253986732612
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiw8Y-Ql43fAhWQYVAKHfuEDR4QjRx6BAgBEAU&url=https://www.gemeinde-puls.com/index.php/pulsschlag-2017/1050-dankeschoen-sagen-erna-und-helmut-brandenburg&psig=AOvVaw1w-FUSMsDlIqnE-xc8-1Td&ust=1544253589650126
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Sterbefälle 
 
 

16.12.2021 Anna Schmid, 
Kreenheinstetten 
 

 30.07.2022 Egon Braun, 
Kreenheinstetten 

25.12.2021 Hans-Martin Diem, 
Kreenheinstetten 
 

 30.08.2022 Anneliese Schmid, 
Thalheim 

30.12.2021 Kurt Glocker, 
Kreenheinstetten 

 

 04.10.2022 Ernst Jäger,  
Leibertingen 

30.12.2021 Beate Merkle, 
Leibertingen 
 

 04.10.2022 Ilse Stump, 
Altheim 

05.01.2022 Monika Freifrau von Schenk zu  
Tautenburg, Leibertingen 
 

 10.10.2022 Theresia Willusch,  
Altheim 

11.01.2022 Theresia Müller, 
Thalheim 
 

 26.10.2022 Karl Biselli, 
Leibertingen 

30.01.2022 Luise Moosmann, 
Altheim 
 

 26.10.2022 Doris Glocker, 
Kreenheinstetten 

18.03.2022 Josef Nolle, 
Kreenheinstetten 
 

 06.11.2022 Ingrid Schmid, 
Thalheim 

28.03.2022 Frieda Steidle, 
Kreenheinstetten 
 

 07.11.2022 Lothar Fischer, 
Thalheim 

18.04.2022 Mathilde Laufer, 
Altheim 
 

 12.11.2022 Christa Vogler, 
Thalheim 

06.05.2022 Helmut Liehner, 
Thalheim 
 

 30.11.2022 Alois Rist, 
Thalheim 

29.05.2022 Rolf Wiedenmann, 
Leibertingen 
 

 13.12.2022 Dunja Hoidis, 
Leibertingen 

22.06.2022 Anna Braun,  
Kreenheinstetten 
 

 16.12.2022 Maria Glöckler, 
Thalheim 

27.07.2022 Herbert Lange,  
Leibertingen 
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Einzelne Themen 

 
Corona bedingt musste auch der für Januar 2022 geplante Neujahrsempfang der Gemeinde Leiber-

tingen wieder abgesagt werden. In 2023 ist der Empfang erstmals als Sommerempfang angedacht. 

 

Genauen Betrachtern des Gemeindeblatts ist es bestimmt längst aufgefallen, dass sich bereits das 

ganze Jahr 2022 über das Gemeindeblatt in der 60. Jahrgangsausgabe befand. Zum Jubiläum 

recherchierte Gemeinde-Archivarin und ehemalige Blättle-Druckerin Marianne Glöckler, wie alles be-

gann. Hier zum Jubiläum, nun etwas ausführlicher, das Ergebnis ihrer Recherche: Am 04.10.1956 

wurde mit der Satzung vom 29.09.1956 durch die Verwaltung von Leibertingen beschlossen, dass 

Bekanntmachungen am Rathaus und an der Ortstafel für eine Woche öffentlich ausgehängt und am 

ersten Tag des Aushangs vom Ortspolizisten ausgeschellt werden. Am 26. April 1963 erschien das 

erste gedruckte Mitteilungsblatt der Gemeinde Leibertingen. Für den Druck des Mitteilungsblatts wur-

de die Druckerei Schönebeck aus Meßkirch beauftragt. Daraufhin wurde am 03.05.1963 die Satzung 

geändert und die Bekanntmachungen nur noch über das Mitteilungsblatt bekanntgegeben, welches 

ebenfalls für eine Woche ausgehängt wurde, aber nicht mehr durch den Ortspolizisten ausgeschellt 

wurde.  
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Im Zuge der Gemeindereform im Jahr 1975 wurde aus den Gemeinden 

Altheim, Kreenheinstetten, Leibertingen und Thalheim die Gesamtgemein-

de Leibertingen. Ab diesem Jahr wurde das Gemeindeblatt bei der Ge-

meinde selbst für alle Ortsteile gedruckt. Es wurde eine Druckerpresse 

beschafft und Emil Rist druckte von dort an bis 01.03.1995 das Gemeinde-

blättle. Nach Herrn Rist übernahm Hans Rudolf bis zum 31.12.2005 den 

Druck des Gemeindeblatts der Gemeinde. Damals mussten die einzelnen 

Seiten noch mühsam von Hand kopiert und tagelang von den einzelnen 

Seitenstapeln zusammensortiert werden. Heute geht dies etwas einfacher. 

Mit Hilfe einer Sortiermaschine (siehe Bild rechts) werden die Seiten des 

Gemeindeblatts zusammengeheftet. Marianne Glöckler übernahm ab 01.01.2006 den Druck des Ge-

meindeblatts. Seit Anfang des Jahres 2022 wird das Gemeindeblatt von Otmar Wohlhüter gedruckt. 

Bei der Recherche wurde noch eine andere interessante Entdeckung gemacht: 1976 wurde der neu 

gebildeten Gemeinde Leibertingen das uns allen bekannte Wappen verliehen. Das neugestaltete 

Wappen der Gesamtgemeinde wurde im Gemeindeblatt vom 16.09.1976 vorgestellt. Das Wappen 

besteht aus dem roten Hirschgeweih vom Altheimer Wappen, der im Leibertinger und Thalheimer 

Wappen enthaltene Hirsch und das blaue Wolkenbord vom Kreenheinstetter Wappen.  
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Die Gemeinde Leibertingen möchte mit der Organisation eines Abendmarktes regionale Erzeugnisse, 

Unternehmer und Vereine fördern, aber auch Gelegenheit zur Begegnung in den einzelnen Ortsteilen 

bieten. Geplant war zunächst ein kleiner Markt, welcher voraussichtlich ab Oktober zwei Mal wöchent-

lich am Donnerstag-Abend immer in einem anderen Teilort Leibertingens stattfinden soll. Bevorzugt 

sollten Verkaufsstände mit regionalen Produkten aus der Gemeinde werden. Bei einem ersten Treffen 

der potenziellen Standbetreiber wurden erste Details dieses Marktes angesprochen. Leider war die 

Lage mit Corona im Frühjahr 2022 noch ungewiss und so wurde vorsorglich der Markt auf das Früh-

jahr 2023 verschoben. Der erste Abendmarkt findet nun am 25. Mai 2023 in Thalheim statt. 

 

In Leibertingen wurden von April bis Ende November 2022 Kartierungen von Arten und Lebens-

raumtypen der Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie sowie weiteren Tieren und/oder Pflanzen 

durchgeführt. Dabei wurde die Gemeindefläche nicht flächendeckend untersucht. Vielmehr erfolgten 

die Untersuchungen auf wenigen Stichprobenflächen, überwiegend im Außenbereich. Ziel war es, 

langfristig die Qualität von Lebensräumen bzw. das Vorkommen und Bestandstrends von Tier- und 

Pflanzenarten zu erfassen. Die Untersuchungen erfolgten im Auftrag der Landesanstalt für Umwelt 

Baden-Württemberg LUBW. Eine Zuordnung von Ergebnissen zu Grundstückseigentümerinnen und -

eigentümern oder Bewirtschaftenden fand bei der Erfassung und Auswertung der Kartierungen nicht 

statt. Es wurden auch keine dauerhaften Markierungen auf der Fläche vorgenommen und keine neuen 

Schutzflächen abgegrenzt. 

 

Für wiederholtes ehrenamtliches und unentgeltli-

ches Blutspenden konnten mehrere Einwohner 

geehrt werden. Für 10-maliges Blutspenden 

wurden Monja Haas und Franziska Kastl aus 

Kreenheinstetten, Sven Liehner und Vanessa 

Oschwald aus Thalheim und Bianca Riester aus 

Leibertingen geehrt. Andrea Maile aus Thalheim 

und Dieter Steidle aus Kreenheinstetten konnten 

für 25-maliges Spenden geehrt werden. Für 50-

maliges Blutspenden wurde Petra Glocker aus 

Kreenheinstetten geehrt. Bürgermeister Stephan 

Frickinger und als Vertreter des DRK Meßkirch, 

Gemeinderat Markus Bugge, konnten den Ge-

ehrten eine Urkunde mit Anheftnadel und einem kleinen Präsent der Gemeinde überreichen.  

 

Eine Spende von 230 

Euro hat das Kinder-

haus Sonnenschein in 

Kreenheinstetten von 

den Veranstaltern und 

dem Erlös der Kreen-

heinstetter Tischbörse 

erhalten. Von diesem 

Geld wurden neue Bäl-

le, ein Fußballtor und 

Pferdeleinen gekauft. 

Die strahlenden Kinde-

raugen konnte man 

nicht übersehen.  

 

Am 6. Juli 2022 trafen sich alle Beschäftigten und Ehrenamtlich der Gemeinde Leibertingen zur Per-

sonalversammlung. Zunächst wanderte man an den Bandfelsen und bekam Besuch von Kräuterfrau 

Ute Stump, die sachkundig einen Vortrag über heimische Kräuter hielt. Im Anschluss traf man sich an 

Bild: Heinrich Sturm 

Bild: Heinrich Sturm 
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der Rakete in Leibertingen zum Grillen und gemütlichen Zusammensein. Zuvor jedoch wurden aktuel-

le Informationen über Personal und Verwaltung ausgetauscht und Frau Marina Haas, Amtsbotin in 

Kreenheinstetten, zum 25-jährigen Dienstjubiläum geehrt. 

 

Als Peter Wirth ehemals als Rektor in der Wil-

densteinschule anfing, war diese noch eine Grund- 

und Hauptschule und nicht wie heute eine reine 

Grundschule. Für 280 Schüler und zwölf Lehrer war 

er damals verantwortlich. Bis heute unterrichtet 

Peter Wirth noch in Vertretung an der Wildenstein-

schule. Zu seinem 80-sten Geburtstag gratulierten 

Bürgermeister Stephan Frickinger, die aktuelle Rek-

torin der Wildensteinschule, Petra Schweikart-

Rebholz, das Lehrerkollegium und die Schülerinnen 

und Schüler sangen ihm vor seinem Haus in Lei-

bertingen noch ein Ständchen. 

 

Vor 180 Jahren haben die Thalheimer mit dem Bau einer neuen Kirche und eines neuen Schul- und 

Gemeindehauses auf der damals noch grünen Wiese zwischen Ober- und Unterdorf begonnen. Somit 

war für viele Generationen von Thalheimern eine attraktive Dorfmitte mit Schulbetrieb, Gemeindever-

waltung und kirchlichen Anlässen möglich. Mit dem Neubau der Schule am Ortsrand, dem Wegfall der 

selbstständigen Gemeindeverwaltung und dem Rückgang der kirchlichen Anlässe ging die Bedeutung 

des Platzes im Laufe der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts immer mehr verloren. Seit 2010 hat sich 

die Thalheimer Bürgerschaft mit dem Ortschaftsrat und dem Gemeinderat in fachlich moderierten 

Bürgertischen, Bürgerwerkstätten und Bürgerversammlungen intensive Gedanken über eine wieder-

belebte Dorfmitte gemacht. 2017 wurde entschieden, das in die Jahre gekommene Rathaus als „Haus 

der Vereine“ zu sanieren und umzubauen sowie gleichzeitig auch den Dorf- und Kirchplatz wieder 

ansprechend zu gestalten. Die Gemeinde Leibertingen war hierzu auf verschiedene Finanzzuschüsse 

angewiesen. Nach der staubigen Entkernung durch die Eigenleister aus der Dorfgemeinschaft, rück-

ten dann ab Frühjahr 2019 die Handwerker an und setzten bis in den Herbst 2021 das gelungene 

Werk nach den Plänen des Architekten Dipl. Ing. Reinhold Gindele um. Mit der Dorfgemeinschaft 

Thalheim, der Gemeinde Leibertingen und ihren Vertretern sowie allen am Bau des Gesamtprojekts 

beteiligten Eigenleistern, Handwerkern und Planern, wurde am Sonntag, den 10. Juli 2022 mit einem 

Tag der offenen Tür die Einweihung des „Haus der Vereine“ und des Dorfplatzes kräftig gefeiert.   

 

Zahlreiche Gäste, darunter auch CDU-Bundestagsabgeordneter Thomas Bareiß sowie der CDU-

Landtagsabgeordnete Klaus Burger kamen zum Fest auf dem Thalheimer Dorfanger. Bürgermeister-

Vertreter Armin Beck begrüßte die Anwesenden und nannte zahlreiche Fakten zum Haus der Vereine. 

Unter anderem drei Millionen Euro Gesamtkosten seien bei dem Projekt zusammengekommen. „Doch 

nicht nur in finanzieller Hinsicht war Um- und Neugestaltung von Dorfplatz, Brunnen und Gebäude 

eine Herausforderung. Auch die alte Bausubstanz hielt manche zu knackende Nuss bereit. Diese bild-

liche Analogie hatte Architekt Gindele zum Anlass genommen, indem er einen großen Nusszopf in 

Form eines Schlüssels hatte backen lassen. Diesen „Schlüssel“ übergab er schließlich augenzwin-

kernd mit den Worten, die geknackten Nüsse seien nun hier verbacken, bestens verdaulich und könn-

ten nun keine Bauchschmerzen mehr machen. 

 

Bild: Heinrich Sturm 

Bilder: Susanne Grimm 
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Nach Kriegsbeginn in der vom russischen Militär besetzten Ukraine und dem beginnenden Strom an 

Flüchtenden war der Landkreis Sigmaringen in Zusammenarbeit mit den Gemeinden aus dem 

Landkreis auf der Suche nach potentiellen Unterbringungsmöglichkeiten. In der Gemeinde 

Leibertingen kamen zunächst im März 2022 neun Flüchtende in den Ortsteilen Kreenheinstetten, 

Leibertingen und Thalheim unter. Im Laufe des Jahres wurden weitere 18 Personen untergebracht, 

wobei einzelne Untergebrachte bereits zwischenzeitlich wieder abgereist sind. Ende 2022 waren 19 

geflüchtete Personen in den Teilorten untergebracht.  

 

Bedingt durch steigende Preise im Personalwesen der Stadt Messkirch, entschied der Gemeinderat 

nach Vorlage des Bürgermeisters, dass das Personal der Gemeinde Leibertingen künftig ab 2023 

wieder von internen Mitarbeiter der Gemeinde betreut werden soll. Die sonstigen Abkommen mit der 

Verwaltungsgemeinschaft Leibertingen-Sauldorf-Meßkirch werden davon nicht berührt. 

 

Der erste Schritt in Richtung Erneuerung des gesamten Walderlebnispfads an der Burg Wilden-

stein in Leibertingen ist getan; der neue „Achtsamkeitspfad“ bei Burg Wildenstein wurde eröffnet. Mit 

dem Smartphone bewaffnet, können bei sechs Stationen über QR-Code Audio-Anleitungen herunter-

geladen werden. Atmen, Sehen, Hören, Riechen, Gehen und Fühlen; etwa 1,5 bis zwei Stunden Zeit 

sollten sich Besucher für den knapp einen halben Kilometer langen Weg nehmen. Die Schutzgemein-

schaft Deutscher Wald (SDW), unter Vorsitz von Karl Zitterell und Herrn Josef Großmann vom Fach-

bereich Forst am Landratsamt in Sigmaringen, haben den Achtsamkeitspfad entwickelt. Als nächstes 

wurden die Baumtafeln erneuert, die zum Teil stark verwittert waren. Erklärvideos zu den einzelnen 

Baumarten wurden von den Grundschülern der Wildensteinschule in Rahmen eines Jugendprojektes 

der Schulsozialarbeit Julja Budamert erstellt und stehen Besuchern seit Herbst 2022 zur Verfügung. 

Die Arbeiten am gesamten Walderlebnispfad sollen voraussichtlich im Sommer 2023 abgeschlossen 

sein. 

 

Energie wird teurer; die Vorgaben des Bundes sind eindeutig: In den Rathäusern und anderen 

öffentlichen Gebäuden müssen seit dem Inkrafttreten der Energiesparverordnung die Sparknöpfe 

gedrückt werden. Für Leibertingen werden im Rathaus die Raumtemperaturen mittels Steuerungen 

kontrolliert. Die allgemeine Raumtemperatur wird bei 19 Grad gehalten; manche Büros auch bei 18 

Grad; die Flure wurden in der Regel nicht beheizt. Auch in den Bürgerhäusern wurde die Heizleistung 

gedrosselt. Als vorbeugende Maßnahme im Hinblick auf einen länger andauernden Stromausfall oder 

weitere mögliche Anwendungsfälle wurde den Städten und Gemeinden die Vorplanung von 

Notfalltreffpunkten empfohlen, die als bekannte Anlaufstellen für die Bevölkerung im Ereignisfall 

dienen. Die Energieversorgung in Deutschland gehört zu den sichersten der Welt, trotzdem sind 

beispielsweise durch Hackerangriffe, Brände, Unfälle oder Naturkatastrophen ausgelöste länger 

andauernde, großflächige Stromausfälle (sogenannter Blackout) nicht gänzlich ausgeschlossen. 

Verletzlich sind dabei nicht nur Behörden, Organisationen und Unternehmen, die während dieser 

Ereignisse ihre Arbeits- und Funktionsfähigkeit aufrechterhalten müssen, sondern insbesondere auch 

die Bürgerinnen und Bürger. Die Gemeinde Leibertingen hat begonnen, in der Turnhalle der 

Wildensteinschule einen Notfalltreffpunkt für die Bevölkerung einzurichten. Im Falle eines 

Stromausfalls wird als direkte Folge auch die Heizung nicht mehr funktionieren. Gegebenenfalls 

könnten Bürger:Innen dann in die Schulturnhalle nach Leibertingen. Hier wird mittels Generatoren ein 

Wärmeraum geschaffen. 

 

Der Gemeinderat hat die Erhöhung der Kindergartengebühren beschlossen. Sie steigen in den 

Regelgruppen um durchschnittlich 3,9 Prozent. Damit folgt das Gremium den Empfehlungen der 

Spitzen- und Trägerverbände in Baden-Württemberg. Mehr bezahlen müssen Eltern auch für ihre über 

dreijährigen Kinder, die die verlängerten Öffnungszeiten oder die Ganztagsbetreuung in Anspruch 

nehmen. Für den Mehraufwand wird die Gemeinde Leibertingen in Zukunft einen Aufschlag von 25 

Prozent verlangen, da für unter Dreijährige gemäß KVJS (Kommunalverband für Jugend und 

Soziales) zwei Kiga-Plätze gerechnet werden müssen.  Mit der neuen Gebührensatzung steigt die 

Kostendeckung durch die Elternbeiträge in den Leibertinger Kinderhäusern von zwölf auf 14 Prozent. 
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Die Spitzen- und Trägerverbände empfehlen eine Deckung von 20 Prozent. Die Differenz zwischen 14 

und 20 Prozent zeigt in Zahlen die enorme Investition der Gemeinde in die Kindergärten über das 

landesweit übliche Maß hinaus. Die aktuellen Preise und Öffnungszeiten können Sie dem Kiga-Flyer 

auf der Gemeindehomepage www.leibertingen.de entnehmen.  

 

Die Sicherheitsbeauftragten der Gemeinde 

Leibertingen, Mitarbeiter aus allen Kinderhaus-

einrichtungen, der Schule und der Gemeinde-

verwaltung, erhielten vom neuen Gesamt-

kommandant Benedikt Stump eine Brand-

schutzschulung. Zunächst erhielten sie in 

Form einer Präsentation Informationen über 

Brandgefahren, Rauchentwicklung und Ver-

halten bei Bränden. Anschließend ging es nach 

draußen, wo der Einsatz von verschiedenen 

Feuerlöschern geprobt wurde.  

 
Die neu angeschafften Defibrillatoren wurden nun in allen Ortsteilen positioniert. In Altheim befindet 

sich der Defibrillator am Haupteingang zum Bürgerhaus in der  Gutenbühlstr. 1. In Kreenheinstetten 

findet man ihn an der Westfassade des Bürgerhauses „Alte Schule“, rechts neben den 

Feuerwehrtoren bzw. dem Eingang ins Bürgerhaus. In Leibertingen kann man ihn am Rathauseingang 

finden. In Thalheim befindet sich der Defibrillator „Im Brühl 3“ im Haus der Vereine an der Hausecke 

rechts an der Fassade zum Dorfplatz. 

 

In der Verwaltung in Leibertingen und dem Haus der Vereine in Thalheim wurde ein neues 

Schließsystem verbaut. Anstatt der bisher üblichen Schlüssel kommen hier Chips zum Einsatz, die 

als Schlüsselanhänger an den Schlüsselbund gehängt und programmiert werden können. Die 

einzelnen Schlüsselchips können zu bestimmten Zeiten freigegeben oder rückverfolgt werden. Der 

Gemeinderat beschloss nun die Beschaffung weiterer Schließzylinder für die Wildensteinschule in 

Leibertingen sowie dem Bürgersaal in Kreenheinstetten.  

 

Bei der Wasserverbrauchsgebühr konnten im Gegensatz zur Vorjahreskalkulation keine Kosten-

überdeckungen aus Vorjahren gebührensenkend eingesetzt werden, weshalb wurde die 

Wasserverbrauchsgebühr von 2,49 Euro/m³ auf 2,69 Euro/m³ erhöht. Bei der Kanalgebühr musste aus 

der Niederschlagswassergebühr ein Verlust aus dem Jahr 2018 ausgeglichen werden, hier steht 

jedoch eine Überdeckung aus Schmutzwassergebühr entgegen. Die Schmutzwassergebühr kann 

deshalb um 0,08 Euro auf 0,85 Euro/m³ gesenkt werden, während die Niederschlagswassergebühr 

um 0,02 Euro auf 0,30 Euro/m² erhöht werden musste. Die Kläranlage in Thalheim kann erst nach 

Fertigstellung des Retentionsbodenfilters außer Betrieb gesetzt werden. Dies hat Auswirkungen auf 

die Klärgebühr. Für Schmutzwasser muss eine Gebührensteigerung um 0,15 Euro auf 2,55 Euro/m³ 

vorgenommen werden. Bei der Niederschlagswassergebühr bestand noch ein Verlust aus 2018, 

weshalb die Gebühr um 0,06 Euro auf 0,25 Euro/m² steigt. Zusammen betrachtet stiegen die 

Schmutzwassergebühr um 0,07 Euro auf 3,40 Euro/m³ und die Niederschlagswassergebühr um 0,08 

Euro auf 0,55 Euro/m². 

 

  

Bild: Gemeindeverwaltung 

http://www.leibertingen.de/


Das Ferienprogramm 2022: Schulsozialarbei-

terin Julja Budamert, das Team der außerun-

terrichtlichen Betreuung an der Wildenstein-

schule sowie viele Vereine und Privatpersonen 

haben sich mächtig ins Zeug gelegt und sich 

ein tolles Programm ausgedacht.  

 

Für den Zauberworkshop „Circus Culleti“ 

konnte die Schulsozialarbeit Herrn Jürgen 

Seybold als Kooperationspartner und „Zau-

bermeister“ gewinnen.  

 
Die Kinder waren über die Dauer der gesam-

ten Workshop-Woche hellauf begeistert. Die 

Krönung des Circus-Projekts war der erfolgrei-

che und gut besuchte Auftritt vor Publikum. 

Das Angebot war angesichts des noch vor 

zwei Jahren nachzuholenden 5-jährigen Jubi-

läums der Schulsozialarbeiterin Julja Bu-

damert, die im Rahmen der Aufführung Raum 

fand, etwas ganz Besonderes. 

 

Glasgärten gestalten: Bei einer gemeinsa-

men Waldbegehung mit Schulsozialarbeiterin 

und dem Team der außerunterrichtlichen 

Betreuung haben die Kinder Naturmaterial 

gesammelt, welches Sie später zu einem 

schönen Glasgarten verarbeitet haben.  

 

 

Fitness- und Vital-Tag: Nach einem anstren-

genden und Fitness fördernden Kung-Fu-

Training haben die Kinder ein vitales Frühstück 

genossen. Zum Ausklang konnten alle bei 

einer Lichtmeditation und einer Fantasiereise 

alle „Viere“ von sich strecken.  

 

Viel Freude hatten die Kinder beim Tanzalarm. 

Dutzend Kinder konnte man dabei beobachten, 

wie sie sich ausgelassen auf dem Pausenhof 

der Wildensteinschule zur Musik bewegten und 

auch die Organisatorinnen Silke Biselli-Jäger 

und Melanie Weiß hatten wohl viel Spaß. 

Bild: Heinrich Sturm 

 

Für Kinder im Grundschulalter boten die bei-

den Organisatorinnen auch noch „kleine Hal-

lenspiele“ in der Schulturnhalle an. Auch hier 

hatten die Kinder viel Spaß bei der Bewegung. 

Bild: Heinrich Sturm 

 

 

 

Bild: Heinrich Sturm 

Bild: Julja Budamert 

 

Bild: Julja Budamert 
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„Auf der Suche nach dem abenteuerlusti-

gen Dirigierstab“ hieß das Programm der 

Musikkapelle Thalheim. In einer aufregenden 

Suche mussten die Kinder verschiedene Auf-

gaben und Rätsel lösen, um den abenteuerli-

chen Dirigierstab zu finden. Die Kinder hatten 

viel Spaß und wurden mit einem Picknick als 

Finderlohn belohnt.  

 

Beim Bogenschießen des Schützenvereins 

Altheim-Thalheim konnten die Kinder nach 

einer Einführung in die Grundregeln und Aus-

stattung mit Schutzausrüstung sowie Bögen 

und Pfeilen Robin Hood und Merida nachei-

fern. Besonders Spaß machte Allen das 

Schießen auf Luftballons. Abgerundet wurde 

das Programm durch frisch Gegrilltes zur Stär-

kung der Schützen. 

 

Beim Batiken mit Maren Hahn waren die Kin-

der sehr kreativ und mit Begeisterung dabei. 

Mitgebrachte T-Shirts wurden mit der altbe-

währten Wickeltechnik bearbeitet und bemalt. 

„Backen mit Laura und Leander“ war ein 

voller Erfolg. Bereits nach zwei Anmeldetagen 

war der Backkurs des Nachwuchses aus dem 

Gasthaus Adler in Leibertingen voll. Die Kinder 

hatten beim Backen mit Laura und Leander 

jede Menge Spaß und fabrizierten verschiede-

ne Kuchen, die es am Ende natürlich zum 

Naschen gab. 

 

Wer wird Schützenkönig? Dies klärten die 

Jugendlichen beim Sportschützenverein in 

Leibertingen und zeigten beim Schießen mit 

dem Luftgewehr vollen Körpereinsatz. 

 

Beim „Spiel ohne Grenzen“ auf dem Vereins-

gelände des Tennisclubs Kreenheinstetten 

bedurfte es Ruhe, Konzentration, Geschick-

lichkeit, aber auch Strategie. Voller Ehrgeiz 

und Elan sah man die Kinder beim Wasser-

transport, Seil hüpfen, Hockey spielen, Ge-

schicklichkeitslauf mit Tennisbällen und einem 

Staffellauf. All diese Disziplinen mussten in 

möglichst kurzer Zeit durchgeführt werden. Bei 

der mit Spannung erwarteten Siegerehrung 

wurden dann Urkunden und Sachpreise an die 

Kinder übergeben.  

 

Coole Bastelideen zeigte Stefanie Riester in 

ihrem Atelier. Mit viel Engagement und Spaß 

konnten die Kinder Winkekarten und Fenster-

dekorationen herstellen.  

Bild: Musikkapelle TH 

Bild: Schützenverein AL-TH 

Bild: Maren Hahn 

Bild: TC KR 

Bild: Sportschützenverein LB 

Bild: Stefanie Riester 
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Der Kinder-Bastel-Workshop mit Melanie 

Weiß und Cindy Klein im Feuerwehr- und 

Sitzungssaal in Leibertingen war für die Kinder 

nicht nur „dufte“, sondern auch duftend. „Duf-

tende Kinderprodukte selbst herstellen“ war 

das Motto. Hochmotivierte Kinder stellten unter 

Anleitung Badepralinen, Riechstifte, Seifen, 

Raumsprays und Lippenbalsam her. 

 

Actionreich „Feuerwehr hautnah erleben“ 

konnten die Kinder bei der Leibertinger Feu-

erwehr. Dabei ging es sprichwörtlich heiß her 

und die Teilnehmer*Innen des Angebots konn-

ten sogar eine kleine, gut vorbereitete Explosi-

on erleben. 

 

Lustige Hefetiere unter sachkundiger Anlei-

tung der Schulköchin Annemarie Winter-

gerst buken Kinder in der Wildensteinschule. 

Zuerst wurde gemeinsam ein süßer Hefeteig 

zubereitet. Nach der erforderlichen Teigruhe 

formten die Kinder unterschiedliche Tiere. 

Dabei waren die kleinen Bäckerinnen und Bä-

cker mit Spaß und Begeisterung bei der Arbeit. 

Beim zweiten Hefe-Back-Kurs der Schulköchin 

ging es dann herzhaft zu; Pizza-Backen war 

angesagt. Nach dem Zubereiten des Teiges 

musste er ruhen; diese Pause nutzten die klei-

nen Bäcker für ein wenig Bewegung an der 

frischen Luft. Dann ging es ans Ausrollen des 

Teiges. Anschließend belegte jedes Kind seine 

Pizza nach Lust und Laune. Die Pizza wurde 

im großen Lehmbackofen der Schule geba-

cken. Die Kinder konnten das köstliche Ergeb-

nis dann mit nach Hause nehmen oder einfach 

gleich verputzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Teilnehmer*Innen des International 

Workcamps, organisiert durch den gemein-

nützigen Verein IBG Stuttgart (Internationale 

Begegnungen in Gemeinschaftsdiensten e.V.), 

gastierten zwei Wochen in der Gemeinde 

Leibertingen. Zustande kam dieses Projekt 

durch unseren Bürgermeister Stephan 

Frickinger, der dringend nach Unterstützung 

für die Bauhofmitarbeiter bei deren vielfältigen 

Aufgaben suchte und das Internationale 

Workcamp kurzerhand nach Leibertingen 

einlud. 30 Stunden die Woche, zwei Wochen 

lang sollten die Teilnehmer*Innen des 

Workcamps gemeinnützige Arbeiten in der 

Gemeinde Leibertingen verrichten. 13 

Teilnehmer*Innen aus Japan, Mexiko, der 

Türkei, Serbien, Frankreich und Mosambik 

kamen in Leibertingen an. Untergebracht 

wurden sie in der Gemeinschaftsunterkunft der 

Fluggemeinschaft Leibertingen-Meßkirch e. V. 

auf dem Segelfluggelände in Leibertingen. In 

enger Zusammenarbeit mit dem Team vom 

Bauhof nahmen die jungen Leute ihre erste 

Aufgabe entgegen, die Restaurierung des 

zugewucherten Regenerationsbeckens des 

Naturbad in Thalheim. Dieses musste von 

Schlick und Unkraut befreit und neu angelegt 

werden. 

 

Bild: Melanie Weiß 

 und Cindy Klein 

Bild: Annemarie Wintergerst 

Bild: FFW 
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In der 2. Woche halfen die Teilnehmer*Innen 

beim Anlegen und Pflastern des Friedhofwegs 

in Leibertingen. 

 

 
 

 
Die Arbeiten gingen zügig voran und so konnte 

noch eine dritte Aufgabe gemeistert werden, 

das Befreien des Thalheimer Friedhofs von 

Unkraut und das Neupflanzen von Hecken. Die 

jungen Leute waren bei ihren Arbeitseinsätzen 

nicht nur mit voller Motivation dabei, sondern 

suchten auch den Kontakt zu Bürgerinnen und 

Bürgern. So empfing die Landjugend 

Leibertingen unsere Gäste aus aller Welt und 

lud diese zum Pizzaessen ein. 

 

Die Gemeindeverwaltung grillte mit den 13 

Teilnehmer*Innen und ihren beiden 

Campleitern Sina Lory und Lukas Schnörer an 

der Rakete in Leibertingen. Die Workcamp-

Teilnehmer*Innen revanchierten sich und 

luden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 

zum internationalen Abend in die Schul-

turnhalle ein. Sie bereiteten typische 

Fingerfood-Spezialitäten aus ihrem Heimatland 

vor, welche am Abend probiert werden 

konnten. Crepes aus Frankreich, Käse-Brot-

Auflauf aus Serbien, Bulgur-Häppchen aus der 

Türkei, Teigtaschen aus Mosambik, Eier-

teilchen aus Japan und allerlei Buntes und 

Scharfes aus Mexiko fand man hinter den 

selbst gestalteten Flaggen der Teilnehmer-

länder. Außerdem gab es Gesang aus Serbien 

und der Türkei, eine Tanzeinlage aus Mexiko 

und Origami-Kraniche zu basteln aus Japan, 

jede Menge Kurzweil also. Die Campleiter 

stellten die Arbeiten der jungen Leute vor. 

Jeder Gast konnte auf Tuchfühlung mit den 

Teilnehmer*Innen gehen und sich mit ihnen 

unterhalten und Fragen stellen. Die 

Workcamp-Teilnehmer*Innen berichteten von 

dem Erlebten, dem Besuch am Bodensee bei 

Kaiserwetter, der Burg Hohenzollern in 

Hechingen, dem Schloss Sigmaringen und der 

Führung auf dem Campus Galli. Auf die Frage, 

was ihnen in Deutschland und in Leibertingen 

am besten gefallen hat, antworteten die jungen 

Leute: „the rustic people and their kindness 

and hospitality“ – also: die urigen Leute und 

ihre Freundlichkeit und Gastfreundschaft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bild: Gemeindeverwaltung 

 
Bild: Gemeindeverwaltung 

 

Bild: Gemeinde- 
verwaltung 

 

Bild: Gemeinde- 
verwaltung 

 

Bild: Gemeindeverwaltung 

 
Bild: Gemeindeverwaltung 
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Nach zwei Jahren Pause strömten die Besucher in Scharen zum Wildensteiner Jahrmarkt nach 

Leibertingen. Hungrig nach Geselligkeit und Abwechslung waren die Menschen nach Leibertingen 

gekommen. Dort boten zahlreiche Händler, zum größten Teil Hersteller von Eigenprodukten, wieder 

ihre Waren feil. Die ortsansässigen Vereine versorgten Gäste aus Nah und Fern mit kulinarischen 

Köstlichkeiten. Bürgermeister und Marktmeister Stephan Frickinger trieb mit seinem „Knecht“ 

Revierförster Christoph Möhrle (Bild oben) die Standgebühren der Betreiber ein. 

 

Am 17.11.2022 lud Bürgermeister Stephan Frickinger alle Jugendlichen der Gemeinde, die in 2022 

zwischen 12 und 18 Jahre alt waren, in den Bürgersaal nach Kreenheinstetten ein. Insgesamt waren 

14 Jugendliche, der Einladung zur Jugendbeteiligung der Gemeinde Leibertingen gefolgt; davon 

zwei aus Altheim, acht Kinder aus Kreenheinstetten, drei aus Leibertingen und einer aus Thalheim. 

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde arbeiteten die Jugendlichen gemeinsam Themen aus, die Ihnen 

in ihrer Freizeitgestaltung wichtig waren, aber in der Gemeinde noch fehlten, beispielsweise 

Straßenlaternen zum Sportplatz in Altheim, bessere Lokation für Bolzplatz Altheim, Dorf-

laden/Bäcker/Snackautomaten in allen Ortsteilen,  Skatepark oder Fahrradparcous in Kreen-

heinstetten, bessere Busverbindungen um Ortsteile besser zu vernetzen, Disco oder Eislaufhalle, 

Beleuchtung und besserer Rasen für Bolzplatz in Leibertingen, mehr Veranstaltungen und Kids-Treffs 

für Jugendliche und viele mehr. Die besten Ideen werden nun in einem zweiten Treffen in 2023 

ausgearbeitet und dem Gemeinderat vorgetragen. 

 

„Mein schönstes Leibertinger Herbstmotiv!“ Unter diesem Motto wurde von der Gemeindeverwaltung 

der erste Fotowettbewerb gestartet. Sechs Bilder wurden eingeschickt. Der dritte Platz, mit einem 

fantastischen Ausblick auf das Donautal von der Burg Wildenstein, ging an Frau Beatrice Lier. Für das 

tolle Motiv erhielt Frau Lier einen Essensgutschein für ein Gasthaus in der Gemeinde im Wert von 20 

Euro.  Der zweite Platz ging an Ruth Riester mit dem Blättermeer am Dorfplatz. Frau Riester erhielt für 

den zweiten Platz einen Essensgutschein für ein Gasthaus in der Gemeinde im Wert von 30 Euro. Der 

erste Platz ging an Thomas Rau, der das Bild, das ebenfalls einen herrlichen Ausblick auf das 

Donautal zeigte, eingeschickt hatte. Herr Rau erhielt für den ersten Platz einen Essensgutschein für 

ein Gasthaus in der Gemeinde im Wert von 50 Euro. Die Bilder der Gewinner können Sie auf Seite 19 

oben sehen. Am 1. Dezember startete der zweite Fotowettbewerb zum Thema „Winter“. Die 

Auslosung wird in 2023 bekannt gegeben. 

Bild: Susanne Grimm 

Bild oben: Gemeindeverwaltung 

Bild: Gemeindeverwaltung 
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1. Platz       2. Platz   3. Platz 
 

Der Gemeinderat wurde vom Fachbereich Forst beim Landratsamt Sigmaringen über verschiedene 

Entwicklungen im Gemeindewald informiert. Bei einem Waldbegang Mitte Dezember wurden 

gemeinsam die Entwicklungen vor Ort besprochen. Dabei wurde anhand von verschiedenen 

Waldbildern im Bereich Kreenheinstetten der bereits vorgenommene erste Umbau zum sog. 

Eichensekundärwald und die aktuelle Beforstung des Waldes dem Gemeinderat nähergebracht. 

Weiter wurden vom Fachbereich die verschiedenen Planzahlen für das laufende Jahr und die Planung 

für das kommende Jahr vorgestellt und präsentiert. 

 

Die Gemeinde hat zwischenzeitlich einen Parkscheinautomaten auf dem Parkplatz der Burg 

Wildenstein und einen Automaten auf dem Parkplatz des Naturbads in Thalheim im Einsatz. Zur 

Bewirtschaftung ist eine Person notwendig, die die Automaten leert und die Überwachung durchführt. 

Ferner ist eine geeignete Software für die Abwicklung notwendig. Beispielsweise in der Stadt 

Meßkirch oder der Gemeinde Beuron ist für die Regelung von Verstößen und die 

Ordnungswidrigkeitenahndung eine Software im Einsatz. Mit diesen Kommunen wird Kontakt 

aufgenommen, ob eine gemeinsame Nutzung der Software denkbar ist. Weiter entschied der 

Gemeinderat, dass eine geeignete Person auf Provisionsbasis für die Tätigkeit der 

Parkraumbewirtschaftung eingestellt werden soll. 

 

Die Gemeinde Leibertingen bewarb sich um das Prädikat „Erholungsort“. Hintergrund für die 

Bemühungen des Gemeinderates und der Verwaltung waren zu erwartende Erträge aus dem 

Tourismusgeschäft, weitere Finanzierungsmöglichkeiten beispielsweise über ELR oder weitere 

Freizeitmöglichkeiten auch für die Bürgerinnen und Bürger, die sich mit neuen Tourismusangeboten 

einstellen. Beispielsweise wäre das Erheben einer Kurtaxe für Übernachtungen ein kommunaler 

Neuertrag. Bevor sich die Gemeinde über Erträge aus dem Tourismusgeschäft freuen kann, müssen 

allerdings die Voraussetzungen dafür geschaffen werden, dass die Gemeinde das Prädikat 

„Erholungsort“ erhält. Eine erste erforderliche Maßnahme ist mit der Entscheidung für ein 

Verkehrsberuhigungskonzept in allen Ortsteilen umgesetzt. Hier soll auf den Nebenstraßen bald nur 

noch Tempo 30 gelten. Der Gemeinderat hatte zur Erstellung des notwendigen Tourismuskonzepts 

die Firma Kohl und Partner beauftragt. Die Donaubergland Tourismus GmbH hat in zwei 

abgeschlossenen Projekten bereits positive Erfahrungen mit dieser Agentur gesammelt. Das Büro hat 

nun eine erste Bestandsaufnahme gemacht und sich einen Überblick über die vorhandene 

Infrastruktur und die gebotenen Möglichkeiten verschafft. Das Fazit fällt sehr positiv aus, da in 

Leibertingen und den Teilorten ein hohes Potential an Freizeitaktivitäten, gastronomischen und 

anderen Angeboten vorhanden ist. Schwachstelle ist aber neben den bekannten Schwächen wie zum 

Bespiel dem ÖPNV insbesondere die Tatsache, dass nicht ausreichend Personen mit dem 

bestehenden Angebot erreicht und informiert werden können. Auf den aktuellen Plattformen wie 

beispielsweise Booking.com findet Leibertingen quasi nicht statt. Hier besteht Handlungsmöglichkeit 

und –bedarf und dies soll in dem Konzept, das nun erarbeitet und dann vom Gemeinderat 

beschlossen wird, nach Möglichkeit angegangen und für die Zukunft gelöst werden, um so das 

vorhandene Potential besser nutzen zu können.  
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Im Rahmen der Vergabe von Zuschüssen aus dem Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 

(ELR) des Landes Baden-Württemberg erhält die Gemeinde Leibertingen 225.000 Euro für die 

Neugestaltung der Gutenbühlstraße im Ortsteil Altheim. Daneben wurden weitere Projekte in Altheim, 

Kreenheinstetten und Leibertingen gefördert, so dass Leibertingen insgesamt knapp 600 000 Euro an 

ELR-Mitteln erhält.  

 

Die Haushaltsplanung für das Jahr 2022 der Gemeinde Leibertingen basierte auf 

Steuerschätzungen des Landes Baden-Württemberg aus dem November 2021. Seit diesem Zeitpunkt 

hat sich die Weltlage wesentlich verändert. Einkommensteuer und Schlüsselzuweisungen machen 

den größten Anteil an den Einnahmen der Gemeinde aus. Hier wurden für 2022 hohe Mehreinnahmen 

erwartet. Rund 1,4 Millionen Euro aus der Einkommensteuer landeten in der Gemeindekasse. Bei den 

Schlüsselzuweisungen werden etwas mehr als 1,1 Millionen Euro erwartet. Insgesamt werden die 

Einnahmen aus Zuweisungen – inklusive jene für die Kindergärten – bei knapp 1,8 Millionen Euro 

liegen. An Steuern und Abgaben wird Leibertingen laut Planung rund 2,5 Millionen Euro erhalten. Bei 

der Gewerbesteuer wird die Gemeinde 600.000 Euro aus ihrem Anteil an der Gewerbesteuer 

einnehmen. Zum Vergleich: 2021 betrugen die Einkünfte der Gemeinde hier rund 880 000 Euro. 4,5 

Millionen Euro hat Leibertingen 2022 in aktuelle und neue Projekte investiert. Zu den größten Posten 

gehörten die Erschließung des ersten Abschnitts des Baugebiets „Kreenheinstetten West“ mit knapp 

1,3 Millionen Euro, der Anbau an das Kinderhaus in Leibertingen mit etwas über 700.000 Euro sowie 

der Anschluss der Ortsteile Altheim und Thalheim an die Kläranlage in Meßkirch mit knapp 640.000 

Euro. Für die Luftfilteranlagen für die Kinderhäuser sowie die Wildensteinschule sind etwas über 

340.000 Euro veranschlagt worden. Für einen neuen Dorfplatz im Ortsteil Altheim sollen 320.000 Euro 

ausgegeben werden. Für den Umbau des Kinderhauses in Thalheim sind etwas mehr als 290.000 

Euro eingeplant. Die Finanzierung der genannten Projekte soll laut Planung hauptsächlich durch 

Fördermittel geschehen, aber auch durch den Verkauf von Baugrundstücken.  

 

Im Rahmen einer feierlichen 

Abschlussveranstaltung zum 

27. Landeswettbewerb „Un-

ser Dorf hat Zukunft“ 

überreichte Minister Peter Hauk 

in Bühl den Preisträgern die 

errungenen Medaillen und 

Sonderpreise. Hierzu reiste 

auch die Delegation aus Thalheim, unter anderen Bürgermeister Stephan Frickinger und 

Ortsvorsteher Hubert Stekeler an. Thalheim erhielt von insgesamt zehn Sonderpreisen für die 

besonders gelungene „Neugestaltung des Dorfplatzes am Haus der Vereine“ einen vom Verband 

Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Württemberg gestifteten „Klima-Baum“. Hierzu soll im 

kommenden Frühjahr in einer öffentlichkeitswirksamen Aktion im Naturbad eine Platane als 

Schattenbaum gepflanzt werden. Nach der Verleihung der fünf Bronzemedaillen und den sieben 

Silbermedaillen folgte als Höhepunkt der Veranstaltung in Bühl die Überreichung der insgesamt fünf 

Goldmedaillen. Besonders die bürgerschaftlich entstandenen Entwicklungskonzepte zur lebendigen 

Dorfmitte sowie deren Baugestaltung, die insgesamt positive Innerortsentwicklung und die engagierte 

Dorfgemeinschaft waren mit dafür verantwortlich, dass die Thalheimer mit großer Freude eine der 

Goldmedaillen aus den Händen von Minister Hauk in Empfang nehmen durften. Verbunden mit der 

Goldmedaille ist ein Geldpreis von in Höhe von 1.500 Euro.  

 

 Zum Jahresende 2022 schied Hubert Stekeler aus seinem Amt als Ortsvorsteher von Thalheim 

aus, um sich seinem Ruhestand zuzuwenden. 30 Jahre lang hat er dieses bestens bekleidet. In der 

Gemeinderatssitzung nutzte Bürgermeister Stephan Frickinger die Gelegenheit für ein paar Dankes- 

und Abschiedsworte. Der Ortsteil Thalheim stehe nachweislich sehr gut da, so das Gemeinde-

oberhaupt, lobte OV Stekeler für seinen ganzheitlichen Blick, offene und konstruktive Gespräche und 

die gute Zusammenarbeit. Als kleines Abschiedsgeschenk erhielt Hubert Stekeler von der Verwaltung  

Bild: Hubert Stekeler 
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zwei Karten für das Krimi-Dinner 

„Blutbad im Gemeinderat“. Ein-

stimmig bestätigten die Gemeinde-

ratsmitglieder Hubert Stekelers 

Nachfolger Armin Beck in geheimer 

Wahl. Ihn hatte bereits der 

Ortschaftsrat Thalheim gewählt. Das 

Bild rechts zeigt den scheidenden 

OV Stekeler (re.), den neuen OV 

Beck (Mi.) und Bürgermeister 

Frickinger (li.). 

 

Bei der Brandprüfungsschau sind 

beim Bürgerhaus „Alte Schule“ in 

Kreenheinstetten und beim Bür-

gerhaus „St. Wendelin“ Mängel aufgenommen worden. Das Landratsamt teilte mit, dass die 

Nutzung beider Gebäude bis zur Behebung der Mängel untersagt werde. Während die Mängel in 

Kreenheinstetten schnell zu beseitigen waren, handelte es sich in Thalheim um größere 

Brandschutzthemen, die nur mit hohen Investitionen zu beseitigen wären. Nach Gesprächen mit 

Ortsvorsteher und Bürgermeister mit dem Landratsamt war klar, dass der Wendelinsaal so nicht weiter 

genutzt werden kann. Gemeinderat und Ortschaftsrat suchen nach Alternativen. 

 

Seit vielen Jahren schon beteiligen sich die 

Kinderhäuser der Gemeinde Leibertingen am 

Weihnachtspäckchenkonvoi des Round Table 162 

Sigmaringen. Der Weihnachtspäckchenkonvoi bringt 

Geschenke für bedürftige Kinder in entlegene und 

ländliche Gegenden in Osteuropa. Für viele der Kinder 

dort ist es das einzige Geschenk, das sie zu 

Weihnachten bekommen. Dabei steht ein Grundgedanke 

im Mittelpunkt: Kinder helfen Kindern. Die Freude bei 

den Kindern vom Kinderhaus St. Josef war riesig, als sie 

Herrn Bürgermeister Frickinger ihre hübsch verpackten 

Päckchen übergeben konnten.  

 
Als verrücktestes Fundstück hat sich dieses Jahr eine Jungmöwe 

selbst abgeliefert. Der tierische Besucher hatte sich offenbar verflogen 

und war dabei sehr hungrig geworden. Darum hatte er sich vor dem 

Rathaus eingefunden und Besucher und Mitarbeiter verfolgt. Die 

aufdringliche Jungmöwe wurde kurzerhand dem vogelkundigen Armin 

Hafner übergeben, der sie gefüttert und wieder freigelassen hatte. 

 

Die alte Schule in Thalheim ist verkauft. Käufer Ulrich Bücheler 

plant elf Wohneinheiten darin zu errichten. Der Leibertinger Gemeinderat und der Thalheimer 

Ortschaftsrat stimmen den Plänen des Investors zu. Siehe hierzu auch der detaillierte Bericht des 

Südkuriers in der Anlage bei den Pressemitteilungen. 

 

Kommunale Hoch- und Tiefbauvorhaben 
 
Zur Prüfung der Ausführbarkeit eines Dammbauwerks zum Hochwasserschutz im Bereich Altheim 

wurde auf Empfehlung vom Büro Kovacic eine Bieteranfrage durchgeführt und das Büro Dr. Ebel & 

Co. als günstige Bieterin für die geotechnische Untersuchung und Nachweisführung für den Antrag 

auf Planfeststellung ermittelt. Das Büro wurde nun vom Gemeinderat mit der Aufgabe betraut. 
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Dem Wunsch vieler Eltern nach Ganztagsbetreuung in den Kinderhauseinrichtungen konnte die 

Gemeindeverwaltung nicht nachkommen, weil für die Raum- und Platzsituation keine Genehmigung 

vorlag. Der Antrag auf die Sanierung der Kinderhausgebäude in Leibertingen und Thalheim wurde 

vom Leibertinger Gremium mit großer Mehrheit unterstützt. In Leibertingen sah die Planung vor, das 

Platzproblem durch einen 45 Quadratmeter großen Anbau zu lösen. In Thalheim wurde das Unter-

geschoss des Kinderhauses ausgebaut, um eine weitere Kindergartengruppe zu integrieren. Beide 

Bauprojekte wurden in 2022 fertig gestellt, so dass nun weitere Kinder aufgenommen werden können. 

Die Kosten konnten dabei gehalten werden. Auch im Kinderhaus in Kreenheinstetten laufen derzeit 

Planungen zur Sanierung und zum Umbau. 

 

Trotz knappem Zeitplan war die Bewerbung für die neue Ortsmitte Altheim erfolgreich: Immerhin 

225.000 Euro sind für die Umgestaltung der Ortsmitte von Altheim aus dem Entwicklungsprogramm 

Ländlicher Raum (ELR) für das Projekt bewilligt worden. Planer Gerhard Lutz stellte den Entwurf zur 

Umgestaltung der Ortsmitte von Altheim bereits in der Gemeinderatssitzung vor. 

 

Im Baugebiet Kreenheinstetten West wurde im April 2022 die 

Tragschicht eingebaut. 15 Bauplätze sind hier bereits verkauft.  

 

Baugebiet Thalheim West: Die Interessens-

bekundung für einen Bauplatz im Baugebiet 

Thalheim West ist seit dem 18.11.2022 über 

bauplatzreservierung@leibertingen.de möglich. 

Da die Inflationslage eine verlässliche Planung 

erschwerte, hat sich der Gemeinderat dafür ausgesprochen, den üblichen 

Bauzwang von 2 auf 5 Jahre zu verlängern, sofern der Käufer hierfür 10 Euro je 

qm Aufpreis bezahlt. Aktuell geht die Gemeinde von einem Bauplatzpreis von 140 

Euro/qm aus. Die endgültigen Kosten sind erst nach der Ausschreibung solide 

greifbar. Der Interessent hat binnen der 3 Monatsfrist die Auflassung beim Notar 

vorzunehmen. Anderenfalls wird der Bauplatz dem rangnächsten Interessenten 

angeboten und die Reservierungsgebühr zur Deckung der Aufwendungen 

einbehalten. Den aktuellen Lageplan mit den geplanten Grundstückszuschnitten können Sie als PDF-

Datei auf der Gemeindehomepage www.leibertingen.de herunterladen. 

 

Gewerbegebiet "Auf der Höhe" in Kreenheinstetten: Der Bebauungsplan hatte mit den 

entsprechenden Planunterlagen ab Ende September bis Anfang November im Rathaus Leibertingen 

ausgelegen und war an die Träger öffentlicher Belange versandt worden. Von dort wurden 

verschiedene Anregungen vorgebracht, die nun vom Gemeinderat in einer entsprechenden Abwägung 

festgestellt wurden. Beim Unterbau der Bestandsstraße in das Gewerbegebiet haben sich deutliche 

Setzungen gezeigt und eine mangelhafte Ausführung war Ursache hierfür. Die Firma Stingel hatte zur 

Sanierung dieser dringend notwendigen Arbeiten ein Angebot gemacht. Der Gemeinderat beauftragte 

die Sanierung der bestehenden Straße zum Angebotspreis von ca. 90.000 Euro abzüglich bereits 

beauftragter 12.000 Euro der punktuellen Sanierung. 
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Der Anschluss an die Kläranlage in Meßkirch wurde für den Ortsteil Altheim in 2022 bereits 

abgeschlossen; Thalheim soll bis Mai 2023 angeschlossen sein. Ebenso erfolgte bereits der 

Anschluss von Buchheim her kommend. 

 
Das erfreuliche Interesse von Haushalten und Unternehmen aus Thalheim 

und Altheim, das sich bereits beim hohen Rücklauf von Fragebögen 

angedeutet hatte, konnte durch weit mehr als 100 Hausbesuche 

eindrucksvoll bestätigt werden. Die Bioenergie Leibertingen GmbH und die 

Gemeinde haben sich im Laufe des Jahres viel Mühe gegeben, einen 

passenden Partner für das Nahwärmeprojekt in Altheim und Thalheim zu gewinnen. Insgesamt neun 

schlagkräftige Unternehmen und ein Wärmenetzverbund wurden angeschrieben. Aufgrund der 

Entwicklungen der Marktsituation sehen sich jedoch auch die interessierten Unternehmen aktuell nicht 

in der Lage, in neue Gemeinschaftsprojekte zu investieren. Einen wesentlichen Beitrag zu den 

Absagen lieferte die für den Dezember 2022 von der Bundesregierung beschlossene Soforthilfe und 

der für Januar 2023 geltende Energiepreisdeckel. Der Aufwand für die Energielieferanten, diese 

Aufgaben zu bewältigen, ist derart hoch, dass diese nur schwerlich die laufenden Verträge abrechnen 

und bedienen können, geschweige denn neue Netze aufbauen. Zudem stellt die Deckelung von 9,5 

Cent je KWh einen Rahmen dar, der zwar bei urbanen Netzen bedient werden kann, nicht jedoch im 

ländlichen Raum, wo die Leitungslänge je Anschlussnehmer und damit auch die Investitions- und 

Bewirtschaftungskosten wesentlich höher sind. Gleichzeitig sind hohe Baukosten und hohe Zinsen für 

Investitionen, welche noch vor 2 Jahren problemfrei denkbar gewesen sind, derart schwierige 

Rahmenbedingungen, dass ein weiterer Netzausbau extrem schwierig ist. Wenngleich über Monate 

versucht wurde, eine geeignete Lösung für den Aufbau des Südnetzes zu finden, ist die aktuelle 

Situation derart angespannt, dass die Bioenergie Leibertingen GmbH und die Gemeinde aktuell kein 

neues, stabil bewirtschaftbares Netz aufbauen kann. Verantwortungsvolles Handeln im Interesse der 

Bürger bedeutet leider auch in einer Situation wie der heutigen, risikobehaftete Projekte nicht 

umzusetzen. Die Umsetzung des Glasfasernetzes bleibt davon unberührt und schreitet 

schnellstmöglich voran. Zur umfassenden Information der Interessenten werden im Frühjahr 2023 

Informationsveranstaltungen in den beiden südlichen Ortsteilen durchgeführt. Aufgrund der 

entstandenen Firmenstruktur mit zwischenzeitlich rund 180 Abnehmern wurden bereits 2021 erste 

Schritte zu Änderungen in der Geschäfts- und Betriebsführung eingeleitet. Der Aufgabenumfang ist 

zwischenzeitlich derart groß, dass er neben den ständig wachsenden Anforderungen an die 

eigentliche Kernaufgabe „Gemeindeverwaltung“ nicht mehr wie bisher nebenher erledigt werden kann. 

Geplant war, dass der neue Projektpartner diese Aufgabe künftig übernimmt. Da sich diese 

Projektbeteiligung nun aber verzögert, wird im Frühjahr 2023 eine entsprechende Ausschreibung der 

Aufgaben durchgeführt. 

Backhaus Thalheim 
Im Backhaus in Thalheim verbuk Backfrau Maren Hahn dieses Jahr rund 1.500 kg Mehl. 41 

Teilnehmer hatten sich an 40 Backtagen beteiligt. Im Haus der Vereine in Thalheim kann jeder, der 

möchte, montags sein Brot backen lassen. Anmeldung erfolgt über die Verwaltung, Preise: pro 

Backteilnahme 2,00 Euro, pro kg 1,50 Euro und pro Halbjahr eine Gebühr von 5,00 Euro.  

 

Im Jahr 2022 konnten die Familienbesucherinnen Frau Halmer und Frau Hartmann 

insgesamt 23 Familienbesuche durchführen. Frau Hartmann besuchte Familien in 

Thalheim und Altheim; Frau Halmer Familien in Leibertingen, Lengenfeld und in 

Kreenheinstetten. Sechs Familien wurden aufgrund der Coronalage erst in 2022 

besucht, obwohl die Kinder im Jahr 2021 geboren wurden. Vier Familien erhielten ihre 

Willkommenstasche mit Geschenk über den Postweg. 
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Berichte der einzelnen Kinderhäuser und der Wildensteinschule 
 

Bericht Kinderhaus Sonnenschein, Kreenheinstetten:  

Der Start ins Jahr begann für Kinder und Personal mit 

personellen Veränderungen, neuen Kindern und mit den 

Einschränkungen der Pandemie. Nach vielen Abschieden 

besteht das Team am Jahresende aus der Kinder-

hausleitung Alexandra Caruso und den Erzieherinnen 

Bärbel Wolf, Ute Höre, Samantha Salamone, Selvi 

Dangelmaier und Andrea Braun. Die Fasnet feierten die 

Kinder mit Verkleidung, Musik und Spiel. Alles drehte sich 

um den Zirkus; „Manege frei!“ war das Motto. Am Schmotzigen kamen die Gugge und die Waldgeister 

zum Gartenzaun, um die Kinder so richtig in fasnachtliche Stimmung zu versetzen. Die 

Einschulungskinder, die „Bären“, besuchten in diesem Jahr die Waldbühne in Sigmaringendorf und 

schauten sich „Alice im Wunderland“ an. Die „Füchse“ erlebten im Juni einen Vormittag im Campus 

Galli. Am Sonntag, 7.Juli öffnete das Kinderhaus nachmittags seine Pforten für interessierte Familien. 

Es gab die Gelegenheit, die Räume, das Material- und Spielangebot anzuschauen, Fragen zu stellen 

und mit den Mitarbeiterinnen ins Gespräch zu kommen. Die Verpflegung mit Kaffee und Kuchen 

übernahmen die Eltern. Der Juli stand noch einmal ganz im Zeichen des Zirkus. „Manege frei!“ hieß es 

wieder beim Sommerfest. Die Kinder und Erzieherinnen übten und werkelten schon Wochen vorher, 

so dass die Eltern am Sommerfest in einer Manege im Garten begrüßt und mit tollen Zirkusnummern 

überrascht werden konnten. Es gab Zirkusponys, Tänze, Zauberkünstler, Clowns, Artisten und vieles 

mehr. Natürlich durfte auch das Popcorn nicht fehlen, das die Kinder im Bauchladen „verkauften“. Der 

schöne Nachmittag wurde mit einem tollen Büffet der Eltern und Getränken abgerundet, so dass noch 

viel Zeit für nette Gespräche und gemeinsames Spielen blieb. Im Oktober bekamen die Kinder und 

Erzieherinnen Besuch von der Feuerwehr. Die Feuerwehrmänner zeigten den Kindern die Ausrüstung 

der Feuerwehrleute und des Feuerwehrautos. Die Kinder durften mit der Kübelspritze löschen, 

natürlich in echter Feuerwehrjacke und mit dem Feuerwehrauto mitfahren. Am 11.11.22 trafen sich die 

Familien auf dem Dorfplatz um den Martinstag zu feiern. Die Kinder hatten im Kinderhaus Laternen 

gebastelt und sich sehr auf diesen Tag gefreut. Mit Instrumenten spielten die Kinder die Legende vom 

Hl. Martin nach und machten einen Lichtertanz. Beim Laternenumzug, angeführt durch Martinspferd, 

Reiter und Bettler, klangen die Martinslieder durch das Dorf. Anschließend waren alle Besucher 

herzlich eingeladen, bei Glühwein, Punsch und heißer Wurst den Abend ausklingen zu lassen.  Im 

Dezember schmückten die Kinder den Tannenbaum auf dem Dorfplatz mit selbstgebasteltem 

Christbaumschmuck. Bei der Waldweihnacht der Gugge haben die Kinderhauskinder die Besucher mit 

Liedern, einem Tanz und einem Gedicht unterhalten. Der Erlös der Veranstaltung kam dem 

Kinderhaus zugute.  

 

Bericht Kinderhaus St. Josef, Leibertingen: Auch 

wenn die Corona-Pandemie das allgemeine 

Fasnetstreiben nach wie vor stark einschränkte, hatten 

die Kinder trotzdem ihren Spaß und feierten eine kleine 

Fasnetsparty unter dem Motto: „Der Meckertroll bei den 

Gute-Laune-Zwergen“. Am Schmotziga Dunschtig 

sangen und tanzten sie mit den Gute-Laune-Zwergen, 

so dass sich der Meckertroll vom Spaß anstecken ließ. 

Die Gugge sorgte draußen vor den Fenstern für Stimmung, während Narrenvater und Narrenmutter 

das Kinderhaus besuchten. Nach der Fasnetszeit wurde die langjährige Kollegin Frau Diana Braun 

verabschiedet. Im März starteten die Bauarbeiten zum Kindergarten-Anbau. Für 

Vorbereitungsmaßnahmen trafen sich einige Eltern um die Pflastersteine im Innenhof und 

Eingangsbereich zu entfernen. Bald darauf rückten auch die Bagger an und eine richtige Baustelle 

entstand. Täglich wurden die Bauarbeiten von den Kindern interessiert verfolgt, deshalb stand auch 

die Vatertagsaktion ganz unter dem Thema: “Auf der Baustelle“. Mit Spielen, Bastelarbeiten und 
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Zusammensein verbrachten die Kinder mit ihrem Papa einen actionreichen Nachmittag im 

Kinderhaus. Im Mai erhielten die Eltern bei einem Elternabend zum Thema „Stressfreie Eltern -

glückliche Kinder" einen neuen Blick auf den Umgang mit Stress. Auch durften im Mai, nach langer 

Pause, die Eltern wieder ihr Kind/ihre Kinder im Kinderhaus besuchen. Unter dem Motto: „Meine 

Mama/mein Papa besuchen mich im Kinderhaus“ hatten Eltern die Möglichkeit, einen Vor- bzw. 

Nachmittag im Kinderhaus zu verbringen. Beim Sommerfest im Juli konnten die Familien wieder 

zusammensitzen und gemeinsam feiern. Frau Braun-Keller vom Bäumlehof hatte das Event spendiert: 

Ein Zauberclown und Puppenspieler sorgte für Unterhaltung der Kleinen und Großen und alle waren 

mit sehr viel Spaß dabei. Für die Elefantenkinder war auch noch einiges geboten. So gab es eine 

Erlebniswanderung im Donautal, ein 

Kinoabend im Kinderhaus und zum 

Abschluss die Übernachtung im 

Kinderhaus. Seit September verstärken 

drei neue Kolleginnen das Erzieherinnen-

Team. Frau Anika Metzler (links) und Frau 

Regina Maier (rechts) kamen als 

pädagogische Fachkräfte in die neue 

altersgemischte Gruppe. Frau Martina Heger (Mitte), die als PIA im zweiten Ausbildungsjahr ist, ist 

gruppenübergreifend in der Krippe und der altersgemischten Gruppe tätig. Im September fand endlich 

auch wieder der Wildensteiner Jahrmarkt statt, bei dem die Eltern des Kinderhauses mit dem Verkauf 

von Seelen sehr erfolgreich waren. Das Kinderhausteam war beim Kinderschminken vom großen 

Andrang auch positiv überrascht. Das Kinderhaus St. Josef ist mit einer Krippe für Kinder von 1-3 

Jahren und zwei altersgemischten Gruppen von 2-7 Jahren im Oktober in Betrieb genommen worden. 

Der Umzug innerhalb des Hauses fand Ende September statt, so dass die Krippenkinder ab Oktober 

im Anbau begrüßt werden konnten. Im November fand der St.-Martins-Umzug wieder ganz traditionell 

statt. Der Umzug durchs Dorf mit anschließendem Umtrunk im Feuerwehrhaus war gut besucht. In 

diesem WM-Jahr besuchten die Kinderhauskinder das WM-Studio im November. Das Thekenteam lud 

die Kinder zu Bluna und einer süßen Überraschung ein. So gestärkt konnten die Kinder der 

Nationalmannschaft die Daumen drücken. Bei einem Elternabend informierten sich die Eltern über die 

Montessori-Pädagogik und die neuen Räumlichkeiten wurden in Augenschein genommen. Die 

Bevölkerung war dann am ersten Advent-Wochenende eingeladen, sich ein Bild vom Anbau und den 

neu gestalteten Gruppenräumen zu machen. Zu diesem „Tag der Offenen Tür“ durften wir viele Gäste 

begrüßen. Im Dezember besuchte uns noch der Nikolaus, der allen Kindern ein Nikolaussäckchen 

mitbrachte, und zum Abschluss der Adventszeit fand noch eine kleine Adventsfeier statt, bevor das 

Jahr mit den Weihnachtsferien endete. 

 

Bericht Kinderhaus Wunderfitz, Thalheim: Dieses Jahr 

stand ganz im Zeichen des Umbaus des Kinderhauses. 

Nachdem die Warteliste für das Kinderhaus Wunderfitz 

immer länger wurde, musste dringend eine neue Gruppe 

geschaffen werden. Ab Januar wurde ein Teil im Hausgang 

abgetrennt, um den Abgang in den Keller zu ermöglichen. 

Ab Februar ging es dann Schlag auf Schlag und die 

Handwerker arbeiteten fleißig, um den Einzugstermin im 

Mai zu realisieren. Im Februar kam Frau Petra Wittkowski 

aus der Elternzeit zurück und ergänzte seither das Team der Erzieherinnen. Außerdem wurde im 

Februar die Fasnet gefeiert, allerdings immer noch unter Corona-Einschränkungen. Im März startete 

wieder die Kooperation mit der Grundschule und die Lehrerin kam regelmäßig ins Kinderhaus. In 

diesem Monat fand noch ein Elternabend für alle „neuen“ Eltern statt, damit sie die grundsätzlichen 

Infos kamen und Fragen stellen konnten. Die neu eingeführte Kita-App wurde von allen Eltern 

begeistert aufgenommen. Da die Gemeindeverwaltung aus Kostengründen den zusätzlichen Anbau 

bei der Garderobe gestrichen hatte, fanden sich Eltern, welche diesen Anbau in Eigenregie 

ermöglichen wollten. Im April bastelten die Papas mit den Kindern ein Muttertagsgeschenk im 
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Kinderhaus. Im Mai startete die neue Gruppe der Wirbelwindkinder und Woche für Woche wurden 

mehr Kinder aufgenommen. Es fand ein Online- Elternabend statt, welcher leider nicht so gut 

angenommen wurde. Ende des Monats verabschiedeten wir unsere langjährige Reinigungskraft Frau 

Edeltraut Beier in ihren wohlverdienten Ruhestand. Im gleichen Zug durften wir Frau Nicole Wurm als 

neue Reinigungskraft begrüßen. Im Juni kam Frau Consiglia Ruf (Foto unten rechts) neu ins Team. 

Mit den Vorschülern besuchten wir den Campus Galli und im Juli das Freilichttheater in Fridingen. Das 

Übernachtungsfest der Dinos, mit einer „nassen“ Nachtwanderung und einem gemeinsamen 

Frühstück am nächsten Morgen stellte den Abschluss des Kinderhausjahres dar. Zum Schluss 

mussten wir uns auch noch von der langjährigen Mitarbeiterin Frau Sabine Hensler und von Frau 

Franziska Nagel verabschieden. Ende August startete das 

neue Kinderhausjahr, Frau Laurin Käser, bisher 

Anerkennungspraktikantin, wurde übernommen und als 

neue Praktikantin kam Frau Sandra Dangel (Foto links) ins 

Team. Im September war der erste Elternabend und es 

wurde ein neuer Elternbeirat gewählt. Die Apfellese fand 

im Oktober statt und der von den Eltern errichtete Anbau 

wurde fertiggestellt. Der St.-Martins-Umzug im November 

stieß auf riesiges Interesse der gesamten Bevölkerung und 

wurde zu einem großen Treffen, welches alle genossen. 

Die Gemeinde Leibertingen lud alle Helfer und Interessierte zu einem Helfer- und Einweihungsfest ein, 

um die ehrenamtliche Arbeit von insgesamt 26 Helfern zu würdigen. Mit einer ruhigen und 

besinnlichen Adventszeit ging das Jahr 2022 zu Ende. 

 
Bericht der Wildensteinschule, Leibertingen:  
 
Klassenzusammensetzung im Schuljahr 2022/2023: 
 
Klasse  Klassenlehrer*in Schüler Elternvertreter*in 
1   Ute Löhle      24  Markus Braun, KRE 
          Theresia de Col, LB 
 
2  Elisabeth Ohmacht     16   Carolin Knoblauch, THA 
                     Melanie Weiß, LB 
 
3  Jana Stephan          11   Sarah Foehr, LB 
         Simone Knoblauch, KRE 
 
4   Dietmar Fliß-Falinski         24                 Claudia Mayer, KRE 
                                                                              Dagmar Rist, THA 
         
Weiter unterrichten und wirken an der Schule:  
Silke Biselli-Jäger (Sport), Petra Schweikart-Rebholz (Schulleitung, Kunst/Werken, Sachunterricht, 
Sport), Yvonne Hensler (pädagogische Assistentin) 
 
Schulsozialarbeit: Julja Budamert  
Integrationshilfen: Natascha Braun 
 

Lehrbeauftragte*r Schulimkerei: Familie Walter Hubbuch 

Das Betreuungsteam der außerunterrichtlichen Betreuung (Di., Mi., Do. jeweils von 7.00 bis 16.00 

Uhr): Maren Hahn, Hiltrud Riester, Stefanie Riester 

 

Schulsekretärin und zugleich Schulköchin: Annemarie Wintergerst-Bleile  

 

Das Reinigungsteam: Rita Braun und Sven Hahn. 

In 2022 wurde das Jugendbegleiter-Programm an der Wildensteinschule Leibertingen ausgebaut. Als 

Jugendbegleiter*innen waren folgende Personen im Einsatz: Otto Liehner aus Thalheim (Eisenbahn-
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AG, Klasse 4), Stefanie Riester aus Leibertingen (Bastel-AG, Klassen 1/2), Reiner Marquart 

(Computer-AG, Klassen 3/4), Peter Wirth (Tischtennis-AG, Klassen 3/4), Armin Reitze und Marc 

Wintergerst (Eisenbahn-AG, Klasse 4), Frau Monika Suszycka (Näh-AG, Klassen 1/2). 

 

Zusammensetzung des Elternbeirats: Zusammensetzung Schulkonferenz: 

Vorsitzende:   Carolin Knoblauch Vorsitzende:     Petra Schweikart-Rebholz,  
                             Schulleiterin 

Stellvertreterin:  Claudia Mayer   Stellvertreterin:     Carolin Knoblauch 

Kassiererin:   Sarah Foehr Lehrervertreter*in: Dietmar Fliß-Falinski & 

Schriftführer:      Markus Braun                               Ute Löhle 

 

Schulstatistik:  

Klassenjahrgang AL TH LB KRE Andere Summe 

1 2 4 7 7 4 24 

2 1 8 5 1 1 16 

3 3 1 4 3 0 11 

4 1 7 8 7 0 23 

Summe 7 20 24 18 5 74 

 

Entwicklung und Prognose der Anmeldezah-

len in Klasse 1  

(Stand: 01.11.2022) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2022 war das Ökomobil des Regierungspräsidiums Tübingen unter Leitung von Frau Sabine 

Reußink wieder zu Gast in den Klassen 2 und 3 der Wildensteinschule in Leibertingen. Zum Thema 

„Bodenschätze unserer Schule“ und „Tiere in der Laubstreu“ wurde gemeinsam die Natur erkundet 

und mit viel Freude erforscht.   
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Schuljahr Zugang Schüler Gesamtschülerzahl

2010 / 2011 17 105

2011 / 2012 27 102

2012 / 2013 26 105

2013 / 2014 17 85

2014 / 2015 17 87

2015 / 2016 15 75

2016 / 2017 7 64

2017 / 2018 26 70

2018 / 2019 16 65

2019 / 2020 25 66

2020 / 2021 12 74

2021 / 2022 18 68

2022 / 2023 24 74

2023 / 2024 22 73

2024 / 2025 23 85

2025 / 2026 29 98
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Die Einschulungsfeier der neuen Erstklässler*innen konnte im Schuljahr 2022/23 in der Turnhalle der 

Wildensteinschule am Mittwoch, den 14. September 2022 erstmals wieder ohne strenge Hygieneauf-

lagen stattfinden. Die Kinder wurden feierlich mit der „Tordurchschreitung“ in die Schulgemeinschaft 

aufgenommen und durften im Anschluss ihre erste „richtige“ Unterrichtsstunde erleben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

24 Erstklässler*innen der Klasse 1 im Schuljahr 2022/23 mit Klassenlehrerin Frau Ute Löhle 

 

Vom 24. bis 26. Oktober 2022 wurde zur Förderung und Stärkung der sozial-emotionalen Entwicklung 

der Schulkinder Projekttage mit allen vier Grundschulklassen durchgeführt. Themen waren „Leben 

und arbeiten auf der Streuobstwiese“ (Klasse 1), „Vom Korn zum Brot“ (Klasse 2), „Schule früher-

Schule heute“ (Klasse 3) und „Wir bauen eine Fachwerkwand“ (Klasse 4). Am Mittwoch, den 26. Ok-

tober 2022 mündeten diese Projekttage schließlich in einem Besuch im Freilichtmuseum Neuhausen 

ob Eck. Dort wurden zu allen vier Themen handlungsorientierte und kindgerechte Projekte durchge-

führt: 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilder: Wildensteinschule 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die Teilnahme am Wildensteiner Jahrmarkt, zahlreiche Ausflüge, die Abschlussfahrt der Viert-

klässler auf den Tipihof nach Sauldorf, Fastnacht in Kooperation mit dem NV Leibertingen, außerschu-

Bild: Wildensteinschule 
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lische Kooperationspartner innerhalb des Unterrichts, Bundesjugendspiele, Besuch des Naturbads 

Thalheim, u.v.m., konnten bereits im Frühjahr/Sommer 2022 endlich wieder stattfinden. Innerschuli-

sche AG-Angebote, wie die Streitschlichterausbildung oder auch die Erste-Hilfe-AG, geleitet durch die 

Schulsozialarbeiterin der Wildensteinschule Julja Budamert, wurden ebenfalls angeboten. Am 1. April 

2022 gratulierte die gesamte Schülerschaft der Wildensteinschule Leibertingen dem ehemaligen 

Schulleiter Peter Wirth zum 80. Geburtstag. Gemeinsam mit Bürgermeister Stephan Frickinger sangen 

die Wildensteinkinder gemeinsam mit dem Lehrerkollegium vor Familie Wirths Zuhause fröhliche Ge-

burtstagslieder und überbrachten die besten Glückwünsche zu diesem besonderen Fest. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bilder: Wildensteinschule 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezüglich der außerunterrichtlichen Betreuung an der Wildensteinschule konnten sich Schülerinnen 

und Schüler während des Präsenzunterrichts wie gewohnt an drei Essenstagen in der Woche (Di., Mi., 

Do.) zum Mittagessen und zur Betreuung anmelden. Des Weiteren wurde an allen Schultagen eine 

Frühbetreuung ab 07:00 Uhr sowie eine Hausaufgaben- und Angebotsbetreuung am Nachmittag bis 

16:00 Uhr (Di., Mi., Do.) angeboten. 

 

Seit September 2022 ist die 

Wildensteinschule im Be-

sitz eines wunderschönen 

Outdoorklassenzimmers, 

welches freundlicherweise 

von sieben fleißigen Rent-

nern aus Kreenheinstetten 

gezimmert worden ist und 

in Kooperation mit der El-

ternschaft finanziert werden 

konnte.   

Bild: Heinrich Sturm 
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INFORMATION ÜBER DIE ÖRTLICHEN VEREINE 

in alphabetischer Reihenfolge 
 

Binokelclub UNEDUR Altheim 
Vorstand: Vorsitzender Helmut Straub, Kassierer Karl Adam. / Statistik: 15 Mitglieder / Wichtigste 
Themen: Spielabende am 2. und 4. Freitag im Monat im Bürgerhaus Altheim; Weitere Spieler/innen 
sind jederzeit willkommen, auch gern mal zum Schnuppern. 
 

Frauenkreis Kreenheinstetten 
Vorstand: Vorsitzende Elisabeth Fecht, Gabriele Kastl und Anita Schad. 
 

Frauenkreis Leibertingen 
Vorstand: Vorsitzende Brunhilde Biselli, Elisabeth Frick und Angela Frei. 
 
 

Freiwillige Feuerwehr 
 

Gesamtwehr  
Kommandant: Benedikt Stump, stellvertretende Kommandanten Kevin Braun und 
Christian Wolf, Kassierer Karl Schmon, Schriftführerin Nadine Brucker, Kommandant 
Altersabteilung Horst Boos, Gerätewarte Andreas Michelberger und Matthias 
Moosmann, Jugendfeuerwehrwarte Rainer Rudolf und Annemarie Wintergerst-Bleile, 
Ausschussmitglieder Benjamin Hafner, Thorsten Karpf, Martin Keller, Thorsten 
Liehner, Oliver Müller, Matthias Neidig, Josef Steidle, Tobias Stekeler und Benjamin 
Wolf. / Ehrungen: fjür 40 Jahre aktiven Dienst Emil Braun und Kurt Maier, für 25 Jahre 
Thomas Frick, Jürgen Hafner und Markus Schmon, für 15 Jahre Daniel Fauler und 

Matthias Neidig. Wichtigste Themen: Fahrzeugbeschaffung für die Gemeinde Leibertingen 
(Südbereich), gemeinsames Gerätehaus für die Abteilungen Altheim und Thalheim, Digitalfunk, 
gemeinsame Übungen mit allen Abteilungen. / Statistik: 153 Mitglieder, davon 97 Aktive, 15 
Jugendfeuerwehrler, 41 in der Altersabteilung, ca. 70 Einsätze mit 1.600 Einsatzstunden, 2 geretteten 
Personen und 1 geborgene Person (2019 bis 2022). 
 

Abteilung Altheim 
Abteilungskommandant: Matthias Moosmann, stellvertretender Abteilungskommandant Patrick 
Stump, Kassierer Nicky Schneider, Schriftführer Hans Peter Sieg, Beisitzer Ralf Hafner, Andreas 
Michelberger und Matthias Moosmann, Gerätewarte Andreas Michelberger und Matthias Moosmann. / 
Ehrungen: Kurt Maier für 40 Jahren und Markus Schmon für 25 Jahren. / Wichtigste Themen: 
Führungswechsel (Abteilungskommandant und Stellvertreter). 
 

Abteilung Kreenheinstetten 
Abteilungskommandant: Fabian Steidle, stellvertretender Abteilungskommandant Achim Füssel, 
Kassierer Roland Rebholz, Schriftführer Heiko Lumb, Beisitzer Kevin Braun, Reinhard Deufel, Ralf 
Hafner, Martin Keller, Oliver Müller, Josef Steidle und Reiner Straub. / Ehrungen: Emil Braun erhielt 
das Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold für 40 Jahre Dienst. / Wichtigste Themen: Führungswechsel: 
Abteilungskommandant Josef Steidle übergibt an Fabian Steidle, stellvertretender Abteilungs-
kommandant Oliver Müller übergibt an Achim Füssel. / Statistik: 26 aktive Mitglieder. 
 

Abteilung Leibertingen 
(Information aus 2021) Abteilungskommandant: Christian Wolf, stellvertretender 
Abteilungskommandant Jürgen Hafner, Kassierer Thomas Frick, Schriftführer Ralf Buck, Beisitzer 
Benjamin Wolf und Thomas Moosherr. / Wichtigste Themen: Abholung und Inbetriebnahme des LF 
20, kleine Fahrzeugweihe am 24.10.20 LF20 und MTW.  / Statistik: 30 aktive Mitglieder. 
 

Abteilung Thalheim 
Abteilungskommandant: Thorsten Liehner, stellvertretender Abteilungskommandant Matthias 
Rudolf, Kassierer Rolf Liehner, Schriftführer Tobias Stekeler, Beisitzer Benjamin Glöckler, Arno Kohli, 
Harald Müller, Matthias Neidig, Alexander Liehner und Rainer Rist. / Statistik: 22 aktive Mitglieder. 
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Fluggemeinschaft Leibertingen-Meßkirch e. V. (www.flugplatz-leibertingen.de) 
Vorstand: Vorsitzender Lothar Bix, stellvertretender Vorsitzender Michael Schupke, 
Kassierer Zsolt Miltenberger, Geschäftsführer Peter Veeser. / Wichtigste Themen: 
Jugendvergleichsfliegen und Drachenfest. / Statistik: 141 Mitglieder. 
 

Förderverein Dorfgemeinschaft Altheim e. V. 
Vorstand: Vorsitzende Franziska Stump, stellvertretender Vorsitzender Patrick Stump, Kassierer 
Helmut Straub, Schriftführer Konrad Laufer, Beisitzer Karl Adam, Marina Faden, Tanja Glöckler, 
Bianca Lohrer, Klaus Martin, Christoph Möhrle, Hans Schmon, Michael Stump, Gerda Wegmann, 
Cornelia Weiß. / Wichtigste Themen: Altheimer Dorffest. / Statistik: 85 Mitglieder. 
 

Förderverein SC B.A.T. e. V. (www.scbat.de) 
Vorstand: Vorsitzender Andreas Knoblauch, stellvertretender Vorsitzender Felix Schad, Kassierer 
Manuel Kohler, Schriftführer Jonas Fritz, Beisitzer Christian Bücheler, Marco Strobel und Marcel 
Schreiber.  
 

Förderverein Waldgeister Kreenheinstetten e. V. 
Vorstand: Vorsitzender Andreas Steidle, stellvertretender Vorsitzender Karl-Heinz Öxle, Kassiererin 
Claudia Mayer, Schriftführerin Kerstin Jäger./ Wichtigste Themen: Unterstützung der 
Waldgeisterzunft und der örtlichen Fasnacht in Kreenheinstetten. / Statistik: ca. 30 Mitglieder. 
 

Gugge Kreenheinstetten e. V. (www.gugge-hoi.de)  
Vorstand: Vorsitzende Juliane Keller, stellvertretender Vorsitzender Marco Blender, 
musikalischer Leiter Jonathan Bruder, Kassierer Sebastian Braun, Schriftführerin Laura 
Schell, Beisitzer Fabian Steidle, Bianca Straub und Mike Steidle. / Wichtigste Themen: 
40-jähriges Jubeläum. / Statistik: 46 aktive Mitglieder, 6 passive Mitglieder. 
 

Gugge Leibertingen e. V. (www.gugge-leibertingen.de) 
Vorstand: Vorstandsteam Tobias Frei, Thomas Linke und Michael Schmid, musikalischer Leiter 
Benjamin Wolf, Kassierer Marc Riester, Schriftführerin Julia Jäger, Beisitzer Steffen Frei und Carolina 
Jäger. / Statistik: 34 aktive Mitglieder.  
 

Handels- und Gewerbeverein Leibertingen e.V. 
Vorstand: Vorsitzender Bruno Willusch, stellvertretender Vorsitzender Hans Schmon, Kassierer 
Thomas Schafheitle, Schriftführerin Gisela Riester, Beisitzer Armin Reitze und Wilfried Riester. / 
Wichtigste Themen: Regio-Messe. 

Kirchenchor St. Pankratius Altheim 
Vorstand: Vorsitzender Klaus Martin, stellvertretende Vorsitzende Marlies Zeller, Kassiererin Wal-
burga Andelfinger, Schriftführerin Oliva Laufer, Chorleiter Robert Ritter, Notenwartin Adelheid Lohrer. / 
Statistik: 20 aktive Mitglieder. 

Kirchenchor Thalheim 
Vorstand: Vorsitzende Sandra Jäger, stellvertretende Vorsitzende Anita Molitor, Kassierer Markus 
Glöckler, Schriftführerin Susanne Liehner.  
 

Kulturfreunde Thalheim e. V. 
Vorstand: Vorsitzender Rainer Liehner, stellvertretender Vorsitzender Rainer Hafner, Kassierer 
Michael Reuter, Schriftführerin Susanne Liehner, Beisitzende Silke Liehner. / Statistik: 32 Mitglieder.  
 

Kultur- und Tourismusverein Leibertingen e. V. 
Vorstand: Vorsitzender Stephan Frickinger, stellvertretender Vorsitzender Helmut 
Gröner, Kassiererin Waltraud Kern, Schriftführer Siegfried Müller, Beisitzer Angelika 
Biselli, Sonja Fecht, Susanne Liehner. / Statistik: 75 Mitglieder. 
 
 

Landjugend Altheim (www.kljb-altheim.de)  
Vorstand: Vorsitzende Jana Lautenbacher, stellvertretender Vorsitzende Lena 
Lautenbacher, Kassierer Julian Sackmann und Moritz Wirth, Schriftführer David Maier, 
Beisitzer Adrian Allweyer und Marco Sackmann. / Wichtigste Themen: regelmäßige 
Gruppenstunden am Dienstag um 19:30 h mit unterschiedlichen Themenbereichen 
(Ausflüge, Kochen, Basten, Spielen, Diskutieren…), Palmenbau für die Kirche, 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwi9wJ320ergAhXEIVAKHfJ8Bk8QjRx6BAgBEAU&url=https://www.mein-waltringen.de/kljb/&psig=AOvVaw2vY1rk9BcN6PxV_aXKIuXN&ust=1551862894193350
http://www.gugge-leibertingen.de/
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Ausrichtung Gartenfest am Pfingstsonntag, Sommergrillen, Teilnahme am Bundestreffen der KLJB 
Deutschland in Hausach, Oktoberfest. / Statistik: 22 aktive Mitglieder.  

 
Landjugend Kreenheinstetten 
Vorstand: Vorsitzender Samuel Rebholz, stellvertretende Vorsitzende Teresa Schell, Kassierer Oliver 
Buck, Schriftführerinnen Vanessa Blender und Lara Geiger, Beisitzer Lisa Barthel, Leonie Gerstner, 
Eva Rebholz und Annika Müller. / Wichtigste Themen: Theateraufführungen. / Statistik: 35 
Mitglieder. 
 

Landjugend Leibertingen 
Vorstand: Vorsitzender Timo Riester, stellvertretender Vorsitzender Moritz Tobian, Kassiererin Jonas 
Hafner, Schriftführerinnen Anna Biselli und Hanna Reitze, Beisitzer Lara Koch und Julian Reitze. / 
Wichtigste Themen: Schilderputzen Leibertingen, Hüttenwochenende Mellau, Maibaumstellen mit 
Feuerwehr Leibertingen, Landjugendraum renovieren, Teilnahme am Wildensteiner Jahrmarkt, Zelten 
am Schützenhaus, Treffen mit internationalen Arbeitern der Gemeindeverwaltung. / Wichtigste 
Themen: Wirtschaftssingen im Bärenbiergarten in Meßkirch.  / Statistik: 30 Mitglieder. 
 

Landjugend Thalheim 
(Info aus 2020) Vorstand: Vorstandsteam Lisa Glöckler, Max Ehrenmann und Philipp Liehner. 
 

Männergesangverein Liederkranz Thalheim / Chorgemeinschaft Buchheim-Thalheim 
Vorstand: Vorsitzender Wilfried Knittel, stellvertretender Vorsitzender Frank Müller, Kassierer Roland 
Theilmann, Schriftführer Siegfried Gittel. / Statistik: 42 Mitglieder, davon 20 aktive Sänger. 
 

Männerkirchenchor Leibertingen 
Vorstandsteam: Günter Hafner, Hans Hatzenbühler, Armin Reitze und Uli Wurster. / 
Statistik: 19 aktive Mitglieder. 
 
 
 

Musikverein Kreenheinstetten e. V.  (www.musikvereinkreenheinstetten.de) 
Vorstand: Vorsitzender Jochen Janke, stellvertretende Vorsitzende Johanna Braun, 
Kassierer Sven Lumb, Schriftführerin Linda Schell, Dirigent David Dreher. / Wichtigste 
Themen: Musikalische und kulturelle Vereinsarbeit. / Statistik:  ca. 60 aktive Mitglieder. 
 
 

 

Musikverein Leibertingen e. V.  (www. musikvereinleibertingen.de) 
Vorstand: Vorsitzender Dirk Henkenius, stellvertretender Vorsitzender Tobias Frei, 
Kassierer Wolfgang Sessler und Marc Riester, Schriftführer Christina Kempter und 
Mathias Frick, Beisitzer Klaus Buck und Michael Schmid (Aktive) sowie Heike Reitze und 
Hiltrud Riester (Passive). / Ehrungen: für 30 Jahre aktive Mitgliedschaft Stefan Frick und 
Dirk Henkenius; für 20 Jahre aktive Mitgliedschaft Tobias Frei, Siegfried Horn und 
Christina Kempter; für 10 Jahre aktive Mitgliedschaft Waltraud Kern. / Wichtigste 
Themen: Verschiedene Auftritte im Sommer, Ausflug nach Stuttgart Zazenhausen, 
Teilnahme auf dem Wildensteiner Jahrmarkt, Herbstfest. / Statistik: 44 aktive und 107 
passive Mitglieder. 
 

Musikkapelle Thalheim e. V. (www.musikkapelle-thalheim.de) 
Vorstand: Vorsitzender Mathias Lautenbacher, stellvertretende Vorsitzende Alica  
Kehrmüller, Kassierer Dominik Schmid, Schriftführer Christian Schmid, Jugendleiterinnen 
Katharina und Lena Lautenbacher, Gerätewart Florian Willusch, Notenwart Lena Endreß. 
/ Ehrungen: für 40 Jahre aktive Tätigkeit Jürgen Lautenbacher, Markus Liehner und 
Frank Müller; für 30 Jahre Andrea Bücheler und Armin Martin; für 20 Jahre Mathias 

Lautenbacher, Anna Luib und Marcel Widmann; für 10 Jahre Lena Endres, Patrick Endres, Jana 
Lautenbacher, Lena Lautenbacher und David Maier; für 25 Jahre im Vorstand Markus König und für 
10 Jahre im Vorstand Alica Kehrmüller./ Wichtigste Themen: Musikalische Umrahmung Dorffasnet, 
Umzug und Einweihung Haus der Vereine, Vatertagswanderung, Hochzeit von Musikvorstand, diverse 
Auftritte, Ferienprogrammteilnahme, Herbstfest. / Statistik: 42 aktive Mitglieder. 
 

https://www.musikvereinkreenheinstetten.de/


36 
 

Nachbarschaftshilfe Hilfe von Haus zu Haus e. V. 
(Information aus 2021) Vorstand: Vorsitzende Monika Kohler, Geschäftsführerin 
Rosina Frick, Schriftführerin Susanne Schaefer, Mitglieder: die Gemeinden Bärenthal, 
Beuron, Buchheim, Irndorf, Leibertingen und Schwenningen, die katholischen und 

evangelischen Kirchengemeinden. / Wichtigste Themen: steigender Hilfebedarf bei alten, kranken 
oder behinderten Menschen.  
 

Narrenverein Köhlerzunft Thalheim e. V.  (www.koehlerzunft.de) 
(Info aus 2020) Vorstand: Vorstandsteam Johannes Schalk, Michaela Molitor und 
Matthias Rudolf, Häswartin Petra Hafner, Kassiererin Marina Michelberger, Schriftführerin 
Martina Böhler, Beisitzer Gabi Beha-Fischer, Kevin Fischer, Florian Liehner, Noemi Schalk 
und Michael Stump. 

 
 
Narrenverein Waldgeisterzunft Kreenheinstetten e. V. (www.waldgeister.eu) 

Vorstand: Vorstandsteam Dieter Frei, Daniel Mayer und Bernd Schell, Zunftmeisterin 
Linda Hornstein, stellvertretender Zunftmeister Markus Riester, Kassierer Daniel 
Rebholz, Schriftführer Martin Utz, Beisitzer Benjamin Fecht, Julia Hafner, Denise Kuhn, 
Ralf Schell und Silke Steidle. / Wichtigste Themen: Dorffasnet, 40-jähriges Jubiläum der 
Zunft und Narrentreffen vom 20. – 22.01.2023. / Statistik: 230 Mitglieder. 
 
 

Narrenverein Zimmerngilde Katzmallebach Leibertingen e. V. 
(www.narrenverein-leibertingen.de) 

Vorstand: Vorstandsteam Martin Braun, Peter Elgaß und Mike Weiß, Kassierer Bianca 
und Simon Riester, Schriftführerin Carina Frick, Beisitzer: Markus Fürst 
(Lapp/Narrenvater), Nicole Wolf (Kunigunde/Narrenmutter), Christina Frick und Sandra 
Karpf (Wilda-Stuiner-Vertreter), Manuel Karpf (Beisitzer), Thorsten Karpf und Philipp 
Sauter (beide Baumsetzervertreter), Thomas Linke und Markus Fürst (beide 
Guggevertreter). / Ehrungen: Da die Fasnet 2022 nicht wie gewohnt stattfinden konnte, 
werden die Ehrungen in der Fasnet 2023 am bunten Abend nachgeholt. / Wichtigste 
Themen: Außer der Schüler- und Kindergartenkinderbefreiung und der Amtsübernahme 
im Rathaus fanden Corona bedingt keine Fasnetsveranstaltungen statt. Am Schmotziga 
fand nach der Amtsübernahme auf dem Rathaus ein kleiner Umtrunk am Dorfplatz statt 
Des Weiteren wurde eine Bildershow mit alten Fotos der ZGK erstellt und eine 
Schnitzeljagd durchs Dorf veranstaltet. Die Generalversammlung und die 
Fasnetseröffnung fand am 11.11.22 im Burghof in Leibertingen statt. Neben den üblichen 
Regularien standen auch Neuwahlen auf der Tagesordnung. Traditionell wurden 
Schälripple mit Kartoffelsalat serviert. / Statistik: 166 Mitglieder, davon 39 passive und 
127 aktive (9 Burgräte, 46 Wilda-Stuiner, 30 Baumsetzer, 42 Guggamusiker). 
 

Schwäbischer Albverein e. V. Ortsgruppe Leibertingen  
(www.leibertingen.albverein.eu) 

Vorstand: Vorsitzender Dieter Sauter, stellvertretender Vorsitzende Gabi 
Tobian, Kassiererin Elisabeth Frick, Schriftführer Armin Reitze. / Ehrungen: 
Heinrich Alber, Karl Biselli, Maria Biselli, Erwin Braun, Siegfried Braun, Gisela 
Hafner, Hermann Hafner, Luise Hafner, Manfred Hafner, Walter Hafner, Fritz 
Mayer, Wendelin Mayer und Adolf Riester. Wichtigste Themen: 

gemeinsames Wandern und so Heimat kennenlernen, Landschaftspflege und 
Naturschutzmaßnahmen. / Statistik: rund 70 Mitglieder. 
 

Ski-Club Kreenheinstetten e. V.  (www.ski-club-kreenheinstetten.de) 
Vorstand: Vorsitzender Wirtschaft Roland Sprau, Vorsitzender Sport Gerhard Volk, 
Vorsitzende Finanzen / Kassiererin Renate Rebholz, Schriftführerin Ute Wohlhüter, 
weitere Vorsitzende Sascha Glocker, Hildegard Volk und Gunter Witt, Beisitzer Florian 
Glocker, Helmut Gröner, Christian Hafner, Bernd Hengherr, Stefan Koppenberg, Oliver 
Müller, Simon Stier und Steffen Volk. / Ehrungen: für 50 Jahre Angelika Fritz, Hannelore 
Maser und Anita Schad, für 40 Jahre Bernd Buck und Klaus Buck, für 25 Jahre Anja 

Braun, Jürgen Füssel, Katrin Hepfer, Patrick Kluth und Heiko Lumb, für 20 Jahre Sina Biselli, Tobias 
Dukart, Martin Gutmacher, Kerstin Jäger, Stefan Koppenberg und Reiner Straub. / Wichtigste 
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Themen: Fasnet in der Skihütte, Kreismeisterschaft Damüls, Skiausfahrt Sonnenkopf, Wanderung im 
Donautal mit Einkehr in der Skihütte, Skiausfahrt Pitztal. / Statistik: 435 Mitglieder.  

 
Sportclub Buchheim/Altheim/Thalheim 1988 e. V.  (www.scbat.de) 

Vorstand: Vorsitzender Bereich Wirtschaft René Müller, Vorsitzender Bereich 
Öffentlichkeit Peter Molitor, Vorsitzender Bereich Sport Sebastian Knittel, Kassiererin 
Laura Fritz, Schriftführerin Miriam Wachter, weitere Vorstandsmitglieder: Daniel 
Knoblauch (Spielausschuss), Markus Gänßlen (Jugendleiter), Jan Kohli 
(Jugendleiter), Matthias Wohlhüter (Jugendleiter), Fabian Mühleisen (Pressewart), 
Simon Glöckler (Platzverantwortlicher Altheim), Philipp Wachter 
(Platzverantwortlicher Thalheim), Yannik Frey (Beisitzer), Frank Knoblauch 

(Beisitzer), Marcel Kohler (Beisitzer), Jonathan Schmid (Beisitzer). / Wichtigste Themen: 
Anschaffung eines Rasenmähroboters für das Sportgelände in Buchheim, Bewirtung verschiedener 
Feste, Durchführung eines gemeinsamen Rundenabschlusses mit dem SV 
Kreenheinstetten/Leibertingen, Durchführung von Fair-Play-Spieltagen (F-Jugendspieltag). / Statistik: 
205 Mitglieder und 65 Jugendspieler. 

 
Schützenverein Altheim-Thalheim e. V. 

Vorstand: Vorsitzender Andreas Kerber, stellvertretender Vorsitzender Mike 
Engler, Kassierer Georg Lohrer, Schriftführer René de Col, Beisitzer 
Jennifer Abbieri, Olaf Franke und Cathrin Terlutter. / Ehrungen: für 50 
Jahre Mitgleidschaft Berthold Amann, Volker Engler, Lothar Fischer und 
Ludwig Theilmann./ Wichtigste Themen: Weiterqualifizierung der Jugend, 
Teilnahme an  Deutscher Meisterschaft im Bogen- und Kugelbereich, 

Vereinspräsentation in Social Media . / Statistik: 122 Mitglieder. 
 

Sportschützenverein Leibertingen e. V. 
Vorstand: Vorsitzender Klaus-Dieter Peschke, stellvertretender Vorsitzender Wilfried Riester, 
Kassierer Gerhard Fritz, Schriftführerin Ilona Serr, Beisitzer Walter Hubbuch, Kai Reineke und Helmut 
Schnell. / Statistik: ca. 80 Mitglieder. 
 

Sportverein Kreenheinstetten-Leibertingen 1949 e. V.  (www.svkl.de) 
Vorstand: Vorsitzender Bereich Sport Andreas Knoblauch, Vorsitzender Bereich 
Wirtschaftsbetrieb Michael Fecht, Vorsitzender Bereich Finanzen/Kassierer Raphael 
Dreher, Schriftführer: Lukas Schank, Beisitzer: Simion Blender, Joachim Braun, Pierre 
Häußler, Simon Riester, Ralf Schell, Tim Schell und Michael Schmieder. / Ehrungen: 
für 15 Jahre: Jens Füssel, Mario Füssel, Marcel Hafner, Kerstin Jäger, Peter Riekert. 
Für 25 Jahre: Sebastian Braun, Bettina Fecht, Manuel Glocker, Melanie Gröner, 

Christina Steidle, Steffen Volk. Für 40 Jahre: Heinz Braun. / Wichtigste Themen: Elfmeterturnier, SG 
A-Jugend wurde Meister, Renovierung Vereinsheim nach Einbruch mit Vandalismus abgeschlossen, 
Schnuppertraining Bambini, Fußballcamp in den Herbstferien auf dem Sportplatz Kreenheinstetten, 
Kurzreportage über den SV beim SWR-Fernsehen (Landesschau). / Statistik: Gesamtzahl der 
Mitglieder: 223.  
 

Tennisclub Kreenheinstetten  (www.tennisclub-kreenheinstetten.de) 
Vorstand: Vorsitzender Bereich Sport Manfred Kohl, Vorsitzender Bereich Jugend 
Klaus Buck, Vorsitzende Finanzen/Kassiererin Nicole Volk, Schriftführerin Lena 
Blender, Beisitzer Nicole Einhart und Günter Geiger. / Ehrungen: für 40 Jahre: 
Claudia Alber, Uli Bücheler, Uschi Bücheler, Bernd Buck, Klaus Buck, Jürgen 
Füssel, Doris Glocker, Helmut Gröner, Hans-Peter Hipp, Walter Hipp, Erika Mayer, 
Fritz Mayer und Karin Schüle Janzen; Ehrenmitgliedschaft: Uli Bücheler. / 

Wichtigste Themen: 40-jähriges Vereinsjubiläum am 30.07.2022 Deutsches 

Ranglistenturnier EMOS Cup Herren und Damen (26 Teilnehmer), EMOS 
Leistungsklassenturnier mit ca. 18 Teilnehmer in Pfullendorf. Projekt Schule-Verein, 
Projekt Kindergarten-Verein, Tennis-AG mit der Auentalschule Sauldorf-Rast. / 
Statistik: rund 240 Mitglieder inkl. 60 Jugendlicher, 11 aktive Mannschaften 
Erwachsene, 6 Mannschaften Jugend, 2 Mannschaften Sommerrunde (Aktive und 
Herren-40), 8 Mannschaften Winterhallenrunde. 
 
 

http://svkl.de/
https://www.facebook.com/181779625172089/photos/a.181779788505406.49860.181779625172089/181779795172072/?type=1&source=11
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Turnverein Leibertingen 
Vorstand: Vorsitzende Silke Biselli-Jäger.  
 
 
 

 

VdK Ortsverband Kreenheinstetten-Leibertingen 
(Info aus 2021) Vorstand: Vorsitzender Lothar Lumb, stellvertretender Vorsitzender Hubert Biselli, 
Kassiererin Heike Horn, Schriftführerin Beate Volk, Beisitzer Rainer Dietz, Maria Heinemann und 
Helmut Utz. / Wichtigste Themen: 2021 besteht die Ortsgruppe 70 Jahre. Eine kleine Feierstunde 
soll abgehalten werden. / Statistik: 49 Mitglieder. 
 

VdK Ortsverband Altheim-Buchheim  
Vorstand: Vorsitzender Ludwig Faden, stellvertretender Vorsitzender Josef Schiele, Kassierer Hans-
Jörg Noske, Schriftführerin Helga Will.  
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NEUIGKEITEN AUS ALLEN LEBENSBEREICHEN 
in chronologischer Reihenfolge 
 

Januar 

Da das Jahr 2022 noch mit vielen Einschränkungen bedingt durch das Corona-Virus startete, waren 

Veranstaltungen teilweise nicht oder nur unter 2-G-Bedingungen (geimpft und genesen) möglich. 

 

 
Die Aktion Dreikönigssingen am 6. Januar 2022 stand unter dem Motto "Segen bringen, Segen sein 

- Gesund werden, gesund bleiben“. In allen Ortsteilen waren die Sternsinger unter Einhaltung der 

Corona-Vorsichtsmaßnahmen unterwegs, um die Segenszeichen der Sternsinger an den Haustüren 

anzubringen und Segenswünsche in die Briefkästen einzuwerfen. 

 

Februar 

In der Nacht vom 18. auf den 19. Dezember vergangenen Jahres ist in Kreenheinstet-

ten das Penthouse abgebrannt, welches der Kreenheinstetter Jugend über 35 Jahre 

als Treffpunkt gedient hat. Nun wurde die von Familie Riester unentgeltlich überlasse-

ne und ausgebrannte Hütte abgebrochen und entsorgt. Über 40 Helfer im Alter zwi-

schen 14 und 58 Jahren haben Hand angelegt und bei der Entsorgung mitgeholfen. 

 

Der Sportverein Kreenheinstetten-Leibertingen 

begann gut vier Monate nach dem Einbruch ins 

Vereinsheim mit den Renovierungsarbeiten. Viele 

Hände unterstützten die Arbeiten vor Ort. Das größ-

te Problem war der Wasserschaden, der zuerst 

behoben werden musste. Eine Fachfirma musste 

das Sportheim trockenlegen. Anschließend wurden 

Putz- und Stuckarbeiten sowie kleinere Reparaturen 

gemacht und Fliesen ersetzt. Dann wurden neue 

Türen eingebaut, die Teil eines neuen Sicherheits-

konzepts sind. Die sanitären Anlagen mussten ge-

richtet werden. Nicht zuletzt gab es neue Medien-

technik, eine neue Theke und Ausstattung.  

 

Simon Stier aus Kreenheinstetten hat Spaß vor der Kamera; das 

sieht man auch an seinem Auftritt im Internet und auf Instagram. Auch 

beim Theaterspielen mit der Landjugend ist Simon gern auf der Büh-

ne. Freunde forderten ihn daher aus Jux auf, sich beim Jungbauern-

kalender zu bewerben. Tatsächlich bewarb Simon sich, ohne es zu-

nächst an die große Glocke zu hängen, und seine Bilder auf Insta-

gram überzeugten die Kalendermacher. Als die Einladung zum Cas-

ting nach Salzburg kam, war die Aufregung groß. Danach kam eine 

Abstimmungsrunde im Internet. Tatsächlich wurde auch diese Hürde 

überwunden und die Freude war riesig. Ausgewählt von etwa 300 

Mitbewerbern wurde Simon einer von 12 Models auf dem Jungbau-

ernkalender. Die Bilder für den Kalender entstanden dann an einem 

Extrawochenende in der Steiermark in Österreich. Simon Stier ist der 

erste Jungbauer aus Baden-Württemberg der im österreichischen 

Jungbauernkalender abgebildet wurde.  

Bild: Uwe Steinbäcker 

Bild: Jungbauernkalender 
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Mit dem Beginn des Ukrainekriegs am 2. Feb-

ruar 2022 wurde den Menschen bewusst, wie 

wertvoll Frieden ist. Mit verschiedenen Frie-

densgottesdiensten in Thalheim und Leibertin-

gen beteten die Gläubigen gemeinsam für die 

Menschen aus der Ukraine und Frieden weltweit. 

 

Das Weltcup-Debüt der 20-jährigen Paulina Schlosser aus 

dem Skiclub Kreenheinstetten fand Anfang des Jahres in 

Zagreb statt, wo sie im Slalom startete, aber mit Startnummer 

57 leider chancenlos blieb. Später im slowenischen Winter-

sportort Kranjska Gora war Riesenslalom angesagt. Dort 

rutschte die Nachwuchshoffnung nach einigen Toren weg, 

schleuderte über die Piste und verdrehte sich das Bein. Die 

Verletzung stellte sich als doppelter Waden- und einfacher 

Schienbeinbruch heraus. Die beiden Einsätze im Weltcup 

waren Höhepunkte in Schlossers bisheriger Karriere, die bis-

her im Europacup einige Achtungserfolge erzielte und 2021 

mit Platz vier bei den Junioren-Weltmeisterschaften in Bansko nur knapp an einer Medaille vorbeige-

schrammt war. Nach dem Sturz in Slowenien lag die Läuferin zunächst minutenlang auf der Piste und 

sollte dann mit dem Helikopter nach Deutschland ausgeflogen werden. Das schlechte Wetter verhin-

derte den Transport und so entschlossen sich die Verantwortlichen, um DSV-Arzt Christoph Mößmer 

von der Unfallklinik Murnau, in Absprache mit der Sportlerin, die Operation vor Ort durchführen zu 

lassen. Diese verlief problemlos und nach der Rückkehr aus Slowenien ist die Patientin jetzt zu Hause 

bei der Familie und genießt noch die Annehmlichkeiten von „Hotel Mama“. 

 

März 

Der Weltgebetstag der Frauen findet immer am ersten 

Freitag im März statt und wird in über 150 Ländern ge-

feiert. Auch von den Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

trafen sich Frauen, um gemeinsam zu singen und zu 

beten. Im Jahr 2022 hatten die Frauen England, Wales 

und Nordirland besonders im Blickfeld. 

 

 

Am 13. März eröffnete die Galerie Wohlhüter die Ausstel-

lung mit Werken von Rudolf Wachter. Der Holzbildhauerei 

zeigte neue bildnerische Möglichkeiten. Buchstäblich aus dem 

Stamm heraus entwickelte er seine Skulpturen, in denen er 

den unbearbeiteten Holzstamm aus seinem natürlichen Kon-

text herauslöste und in einen neuen Raum- und Sinnzusam-

menhang stellte. Wachters Holzskulpturen verorten sich damit 

in einer Balance zwischen dem natürlich Gewachsenen und 

dem von Menschenhand Geschaffenen.  

 

 

 

 

 

 

Bild: Luka Stanzl/ 

Pixsell  

Bild: Galerie Wohlhüter  
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Die Familie Gregor und Anna Galas in Kreenheinstetten sammelte mit Familie Makos aus Inzig-

kofen Hilfsgüter für ukrainische Flüchtlinge in Polen. Die Bereitschaft für Geld- und Sachspenden 

sowie für die Mithilfe bei der Hilfsaktion seitens der Bevölkerung war groß. So engagierten sich auch 

viele Bürgerinnen und Bürger aus Kreenheinstetten. In zwei Zimmern und im Keller stapelten sich 

unzählige Kartons, Bündel und Taschen, die Krzysztof Drozd mit dem Lastzug freiwillig und ohne Be-

zahlung in die Nähe von Breslau fuhr. Einen detaillierten Bericht des Südkuriers hierzu finden Sie bei 

den Pressemitteilungen in der Anlage.  

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Bernhard  
Strohmaier 

 

 

In Damüls fanden die alpinen Meisterschaften des Landkreises Sigmaringen statt. Bestens organi-

siert von den Ski-Clubs aus Meßkirch und Sigmaringendorf gingen 52 Läufer aus fünf Skivereinen an 

den Start. Es wurde ein Riesenslalom und ein Slalom mit je einem Durchgang gefahren; die Snow-

boarder fuhren zwei Durchgänge Riesenslalom. Vom Skiclub Kreenheinstetten war ebenfalls eine 

Mannschaft am Start und fuhr sehr gute Platzierungen ein. Samuel Beil war in beiden Disziplinen 

schnellster Schüler und sicherte sich den Kreismeistertitel im Riesenslalom und im Slalom. Insgesamt 

wurden zehn Podestplätze für den Skiclub Kreenheinstetten eingefahren. Folgende Platzierungen 

wurden in den einzelnen Disziplinen belegt: Im Riesenslalom: Klasse U 12: 1. Samuel Beil; Klasse U 

14: 1. Moritz Koppenberg; Herren 61, 2. Helmut Gröner; Herren 51, 3. Gerhard Volk; Herren 41, 2. 

Thomas Geisel; Herren 31, 5. Steffen Volk; im Slalom: Klasse U 12: 1. Samuel Beil; Klasse U 14: 1. 

Moritz Koppenberg; Herren 61, 2. Helmut Gröner; Herren 51, 3. Gerhard Volk; Herren 41, 2. Thomas 

Geisel sowie Herren 31, 5. Steffen Volk.  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Bild: Skiclub Kreenheinstetten  
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April 

Die EnBW wird neuer Sponsoringpartner  

des Sportverein Kreenheinstetten-

Leibertingen. Diese Unterstützung kommt für 

den Fußballverein gerade recht, musste er 

doch neben dem regulären Spielbetrieb noch 

das durch Vandalismus schwer verwüstete 

Sportheim wieder Instand setzen. Im Beisein 

von Bürgermeister Stephan Frickinger über-

reichte Thomas Büchler von der Netze-BW den 

Sponsoring-Scheck in Höhe von 2.000 Euro an 

die Vereinsvorstände Raphael Dreher und An-

dreas Knoblauch.  

 

 

Die KLJB Leibertingen hat 

am Osterwochenende die 

Schilder der Ortschaft 

Leibertingen gereinigt und 

somit bei der Ver-

schönerung des Ortes 

mitgewirkt. Beschädigte 

Schilder wurden von der 

Landjugend aufgenommen. 

Die beschädigten Schilder 

werden als weiterer Bau-

stein in der Ortsverschö-

nerung nun gesichtet und 

erneuert. Die Gemeinde 

dankt der Landjugend für 

ihren Einsatz und freute 

sich über diese tolle Aktion. 

 

 
Im Bürgerhaus in Kreen-

heinstetten stellte die 16-

köpfige Blasmusikformation 

Holzschlagblech mit Mu-

siker:Innen aus Leibertingen 

und der Region ihre neue 

CD vor. Die Veranstaltung 

begann mit Vorgruppe 

Hoim@Sound. Die Bewir-

tung mit Mittagstisch und 

Kaffee mit Kuchen über-

nahm der MV Leibertingen.  

 
 

Nach einer intensiven Vorbereitungsphase hielt der neue Verein der "Kulturfreunde Thalheim" die 

Gründungsversammlung ab. Die Vereinsmitglieder möchten einen Beitrag zur Erhaltung und 

Bild: Wilfried Koch 

Bild: Sportverein  

Bild: Landjugend 
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Verbreitung von Kunst und Brauchtum sowie der Freude am Laienspiel vermitteln und dadurch einen 

Beitrag zum kulturellen Leben in der Gemeinde leisten. 

 

Mai 

Acht Kinder aus Kreenheinstet-

ten und eines aus Lengenfeld 

(siehe Foto links) feierten am  

8. Mai Erstkommunion, zu-

nächst in einem feierlichen Got-

tesdienst mit Pfarrer Michael 

Dulik und Gemeindeassistentin 

Alexandra Chevalier, anschlie-

ßend im Kreise ihrer Familien: 

Mia Campregher, Florian Hafner, 

Felix Mayer, Leo Mayer, Luca 

Pinheiro Mestre, Aline Poch, 

Michael Riester, Julian Schell 

und Ida Steidle. 

 

 

Sechs Erstkommunionkinder 

aus Leibertingen konnten 

bereits am 30. April zum ersten 

Mal die heilige Erstkommunion 

empfangen: Mayla Häckl, Luna 

Jäger, Nino Jäger, Linda Vogt, 

Lenja Weiß und Lisa Wintergerst. 

Der Gottesdienst wurde mit 

Pfarrer Dr. Michael Dulik und 

Gemeinde-assistentin Alexandra 

Chevalier festlich gefeiert. 

 

 

Sieben Kinder aus Thalheim 

konnten auch am 30. April im 

Gottesdienst mit Pfarrer Michael 

Dulik und Gemeindeassistentin 

Alexandra Chevalier ihre erste 

Heilige Kommunion empfangen: 

Luis Boos, Hannah Gänßlen, 

David Mannella, Julian Rist, Lina 

Rist, Ben Wohlhüter und Noah 

Wurm. Der feierliche Gottes-

dienst Ende April wurde in der 

Kirche St. Laurentius in Thalheim 

gefeiert. 

 

Bilder: Seelsorgeeinheit Laiz-Leibertingen 
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Am 12. Mai feierte die Pfarrgemeinde Altheim das Patrozinium des Heiligen Pankratius. Bei 

einem feierlichen Gottesdienst am Sonntag wurde vorab gefeiert.  

Die Bildhauerin Gudrun Krüger hätte 

dieses Jahr ihren 100. Geburtstag 

begehen können. Sie studierte an den 

Staatlichen Akademien der Bildenden 

Künste in Stuttgart und Wien, verbrachte 

einen vierjährigen Studienaufenthalt in 

London und lebte ab 1945 als 

freischaffende Künstlerin in Eningen bis 

sie im Jahr 2004 verstarb. Um Krügers 

Schaffen in das Kunstgeschehen ihrer 

Zeit einzuordnen, lässt die Galerie die 

Skulpturen und Zeichnungen in Dialog 

treten mit den Kunstwerken anderer Künstler. 

 

Bei anderen Vereinen wurde die Kunstflugsaison 

mit einem Kunstfluglehrgang eingeläutet. Hierbei 

können die Teilnehmer das Erlernte gleich im wei-

teren Verlauf des Jahres in die Praxis umsetzen 

und die Geübten im Kunstflug können schon auf 

die anstehenden Wettbewerbe trainieren. 2022 

gab es dies bei der Fluggemeinschaft Leibertin-

gen-Meßkirch auch. Mit dem Aufbauen der Kunst-

flugdoppelsitzer begann der Kunstflugtag. Hierbei 

standen die zwei ASK 21, Rollmops und Salzlohre, 

und der Leki Fox des Fördervereins für Segel-

kunstflug zur Verfügung sowie auch die Vereins-

ASK 21 der Leibertinger Flieger.  

 

Juni 

Das vergangene Jahr stand beim Verein 

Nachbarschaftshilfe von Haus zu Haus fast 

vollständig im Zeichen der Corona-Pandemie. 

Das Buchen der Impftermine sowie die 

Organisation der Fahrten für Impfwillige in das 

nächste Kreisimpfzentrum erforderte viel Geduld 

und Zeitaufwand. Auch für die Impfung der 

Helfer/innen musste Sorge getragen werden. 

Viele Koordinationstreffen fanden wegen der 

Pandemie digital statt. Der Verein wird getragen 

von den Mitgliedsbeiträgen, öffentlichen 

Zuwendungen, Spenden und ehrenamtlichen 

Einsätzen. Die Geschäftsführerin Rosina Frick  

wurde bei der Hauptversammlung von der 

Vorsitzenden Monika Kohler mit lobenden 

Worten verabschiedet. Beim Helferfest des Vereins standen die fleißigen Helfer und Helferinnen im 

Mittelpunkt.  Als Dank für ihre wertvollen Dienste lud der Vorstand der Nachbarschaftshilfe zum Essen 

nach Bärenthal ein. Die jährliche  Unterweisung  zur Arbeitssicherheit und  zum Datenschutz wurde an 

diesem Abend durchgeführt. Der Vorstand bedankte sich bei allen Engagierten für ihre Unterstützung 

des Vereins. Der Sportverein Bärenthal richtete dieses Jahr das Heuberger Wanderpokalturnier aus. 

Da bei diesem Turnier eine Festschrift verkauft wurde und pro Festschrift 0,50 Euro an eine Soziale 

Bild: Isabell Michelberger 

Bild: Björn Simmes 

Bild: Heinrich Sturm 
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Einrichtung gespendet wurde, durfte die Nachbarschaftshilfe von Haus zu Haus die Spende 

entgegennehmen. Beim Helferfest wurde der Scheck überreicht. Beim historischen Handwerksmarkt 

am 3. Juli in Beuron nahm der Verein mit einem Infostand teil. Dies gab den zahlreichen 

Marktbesuchern  Gelegenheit,  sich über unseren Verein zu informieren. Immer wieder konnte 

festgestellt werden, dass es bei den Bürgern und Bürgerinnen Fragen über die Tätigkeiten und 

Aufgaben in dem Verein gibt. Am 21.09.2022 trafen sich die Helfer/innen der Nachbarschaftshilfe 

„Hilfe von Haus zu Haus“ im Feuerwehrsaal der Gemeinde Leibertingen zur gemeinsamen Schulung. 

Nach einer kurzen, aber dennoch sehr wichtigen Auffrischung der Händehygiene wurde unter dem 

Thema „Personen im Privathaushalt“ die Situation Pflegender Angehöriger und die Rolle der 

Helfenden beleuchtet.  Außerdem wurden organisatorische und rechtliche Rahmenbedingungen des 

bürgerschaftlichen Engagements besprochen. 

 

Mit einem gemeinsamen  Gottesdienst  feierte die  ganze Seelsorgeeinheit  Fronleichnam. Bei 

schönem, sonnigem Wetter fand auf  dem  Dorfplatz  in  Kreenheinstetten  ein Festgottesdienst statt. 

Die Chöre der gesamten Seelsorgeeinheit begleiteten den Gottesdienst musikalisch. Im Anschluss 

daran fand eine Prozession durch das festlich geschmückte und mit Blumenteppichen gestaltete Dorf 

statt. Bei einem Umtrunk gab es danach die Möglichkeit zur Stärkung und auch zu Gesprächen. 

 

Siebzehn Delegationen mit rund 200 Gästen aus Deutschland, Österreich, Rumänien und der Schweiz 

waren der Einladung zum 61. "Internationalen T(h)alheimer Treffen" nach Talheim bei Heilbronn 

gefolgt und verbrachten das vorvergangene Wochenende in der 6.500 Einwohner zählenden 

Weinbaugemeinde im Schozachtal. Beeindruckt waren die Teilnehmer insbesondere von den 

Bemühungen und Planungen der Gastgemeinde zur wohnbaulichen Innerortsverdichtung, dem zentral 

gelegenen Schul- und Kulturquartier sowie dem prosperierenden gemeinsamen Gewerbegebiet mit 

der Nachbargemeinde Flein. Neben dem dichten Besichtigungsprogramm gab es nicht zuletzt immer 

wieder genügend Gelegenheit zum wichtigen Gesprächsaustausch der Delegationen. In der 

Abschlussbesprechung wurde dann bereits zum nächsten Treffen in der Schweiz vom 7. bis 9. Juli 

2023 in Talheim an der Thur eingeladen. Mit den Talheimorten bei Tengen, Erzgebirge und Lauterach 

stehen bis 2026 die nachfolgenden Gastgeberorte ebenfalls bereits fest. Da Thalheim-Leibertingen 

das Treffen zuletzt im Jahre 2009 ausgerichtet hat, sollte es turnusmäßig die nächste Ausrichtung im 

Jahr 2027 machen. 

 
Der Schützenverein Altheim-Thalheim e.V. veranstaltete einen Informationstag 

rund um das Thema Schießsport. Es konnten an diesem Tag die gesamten, 

modernisierten Sportanlagen besichtigt werden. Von erfahrenen Schützen wurden 

die einzelnen Disziplinen theoretisch und praktisch vorgestellt. Als besonderes Extra 

wurde neben dem „Röhrle Schießen“ noch ein 3D-Bogenparcours aufgebaut. 

  
Gerhard Braun dirigierte beim Abschiedskonzert am 26. 

Juni zum letzten Mal offiziell das Orchester des 

Musikvereins Kreenheinstetten. Nach dem Ab-

schiedskonzert gab er den Dirigentenstab an David Dreher 

weiter. Dieser war bereits sein Stellvertreter und wurde von 

ihm am Tenorhorn ausgebildet. Gerhard Braun hat vor 28 

Jahren selber das Amt des Dirigenten von seinem Vater 

übernommen. Der Konzertabend war insgesamt ein 

würdiger Abschied und eine gelunge Amtseinführung. Als 

das Orchestermitglied Leonie Mayer, die stellvertretend für 

die Musiker sprach, während ihrer Rede darum bat, dass 

alle Musiker sich erheben sollten, die von Gerhard Braun 

ausgebildet wurden, erhob sich fast das ganze Orchester. 

Der Bericht des Südkuriers hierzu finden Sie in der Anlage. 

 

 

Bild: Heinrich Sturm 
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Die Gläubigen aus Leibertingen feierten das Fest ihres Kirchenpatrons, des Hl. Peter und Paul, 

mit einem feierlich gestalteten Gottesdienst. 

 

JULI  

Am 2. Juli trafen sich die Pfarrgemeinderäte der 

Gemeinde und der ganzen Seelsorgeeinheit in der 

Jugendherberge Burg Wildenstein zur 

Klausurtagung. Mit Blick auf das Leitbild der 

Seelsorgeeinheit  „Gemeinsam unterwegs, um 

einander zu begegnen; Gemeinsam unterwegs, um 

Gott zu begegnen“ diskutierten die Räte über die 

Zukunft der Kirche in der Seelsorgeeinheit im 

Hinblick auf den voranschreitenden Prozess der 

Kirchenentwicklung 2030, durch welche sich die 

gesamte Erzdiözese Freiburg verändern wird. 

Verbindliche Vorgaben für die Gestaltung der 

Erzdiözese und somit Grundlage für die 

Kirchenentwicklung ist die Diözesanstrategie mit 

einer Vision, Werten und strategischen Zielen. 

 

Bild links: Gertrud Möhrle 

 
Der Musikverein Leibertingen lud alle Bürgerinnen und Bürger zur Sommerserenade am 9. Juli auf 

dem Burghof (ehem. Gasthaus Burg) ein. Für das leibliche Wohl war ausreichend gesorgt. Die 

Musiker:Innen freuten sich über zahlreiche Gäste. 

 

Die Musikkapelle Thalheim veranstaltete einen Infoabend für die Ausbildung. Hier konnte man 

alles über die Ausbildung, Beschaffung von Musikinstrumente usw. bei der Musikkapelle erfahren. 

Dabei gab es auch Raum für Fragen von Interessierten. 

 

Die Galerie Werner Wohlhüter in 

Thalheim eröffnet ihre jährliche 

Sommerausstellung. In dieser 

Kollektivausstellung waren Skulp-

turen und Objekte sowie Malereien 

und Zeichnungen zu sehen. 

 

Der Musikverein Kreenhein-

stetten verabschiedete sich beim 

Sommerhock in die Sommer-

pause. Mit Cocktails und Pommes 

klang der Tag gemütlich aus. 

 
Das Deutsche Jugendherbergswerk Baden-Württemberg (DJH BW) feierte das 100-jährige 

Bestehen der Jugendherberge Burg Wildenstein mit einem großen Erlebnistag. Die mächtige 

Festung aus dem 11. Jahrhundert bietet als Jugendherberge seit 1922 Gästen eine attraktive und 

imposante Unterkunft in historischen Gemäuern. 151 Betten stehen den Gästen in 36 Zimmern, 

teilweise mit Dusche/WC zur Verfügung. Unter der Moderation der Vorsitzenden des DJH BW, 

Susanne Pacher, diskutieren Landrätin Stefanie Bürkle, Bürgermeister Stephan Frickinger, 

stellvertretender Vorsitzende des Landesschülerbeirats, Berat Gürbüz, Erlebnispädagoge Matthias 

Rothengass sowie Armin Reitze als Vertreter des Vorstands des DJH Baden-Württemberg 

gemeinsam zum Thema „Gemeinschaft erleben und lernen – damals und heute“. Dieser offizielle Akt 

Bild: Galerie Wohlhüter Bild: Galerie Wohlhüter 

Bild: Galerie Wohlhüter 

Bild: Galerie Wohlhüter 
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am 17. Juli wurde in einem interaktiven Format einer 

sogenannten Fishbowl-Diskussion durchgeführt, damit neben 

den festen Diskussionsteilnehmern auch Besucher die 

Möglichkeit hatten, sich aktiv an der Diskussion zu beteiligen. 

Die Besucher konnten sich den ganzen Tag informieren, 

ausprobieren und Gemeinschaft erleben. Vom Burggraben der 

Jugendherberge aus galt es, den höchsten Turm mit Kisten zu 

bauen. Beim Bogenschießen war Zielgenauigkeit gefordert. 

Die Motorik der Kinder vor allem im Bereich Gleichgewicht und 

Körperspannung wurde beim Kinderzirkus gefördert. Diese und 

viele weitere Gemeinschaftsaktionen, wie zum Beispiel der Bau einer Insektenherberge, konnten vor 

Ort kostenfrei erlebt werden. Für das leibliche Wohl der Besucherinnen und Besucher sorgten zwei 

Food-Trucks sowie das Team der Burgschenke. Flug und Bild oben: Gerhard Plessing.  
 

 
 
Einen tollen Ausflug mit Pfarrer Michael Dulik, Gemeindereferentin Alexandra Chevalier und vier 

Begleitpersonen machten 42 Minis der Seelsorgeeinheit Laiz-Leibertingen. Zunächst wurde bei 

einer Führung das Münster Zwiefalten entdeckt. Anschließend gab es eine kleine Andacht auf der 

Wiese vor der Kirche. Während der Wanderung zur Wimsener Höhle, die bei einer Kahnfahrt von 

innen erkundet wurde, konnten sich die Minis der einzelnen Gemeinden besser kennenlernen. Bei 

einem abschließenden Eis und einer Abkühlung in der Zwiefalter Aach wurde der wunderschöne 

Sommertag genossen. 

 

August 

Nach den Sommerferien begann beim Musikverein Kreenheinstetten auch wieder der 

Flötenunterricht und die musikalische Früherziehung. Für alle interessierten Kinder bot der Verein 

eine Schnupperstunde an. Die Kurse wurden von Christine Burkhart (Musikpädagogin) aus Stetten 

a.k.M. geleitet. Hier erfahren Kinder ab 3½ Jahren die Vielfalt der Musik mit den Komponenten 

Singen, Rhythmus, Tanz und Bewegung. Sie erlernen auf spielerische Weise die Grundkenntnisse der 

Musiklehre und einfache Instrumente kennen. Im Grundkurs des Flötenunterrichts können Kinder ab 6 

Jahren Ton für Ton das Spielen auf der Blockflöte und das theoretische Basiswissen der Musik 

erlernen. 

 
 
Das Jubiläumswochenende zum 40-jährigen Bestehen des 

Tennisclub Kreenheinstetten e.V. konnte der Verein am letzten Juli-

Wochenende durchführen. Zum Jubiläumsabend kamen neben 

zahlreichen Mitgliedern, Bürgermeister Stephan Frickinger, Ortsvorsteher 

Guido Amann, der Bezirksvorsitzenden des Bezirks 4 Schwarzwald-

Bodensee Jürgen Hähnel sowie der Vorsitzende des benachbarten Kooperationsvereins TUS 

Gutenstein, Abteilung Tennis, Albin Feig. Über einen Präsentationsvortrag wurden die Anwesenden 

über den Beginn und die Entwicklung des Tennissports beim TC Kreenheinstetten informiert. Nach 

Bild: Seelsorgeeinheit 

Laiz-Leibertingen 
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den Grußworten wurden langjährige Mitglieder geehrt: (für 20 Jahre) Filiz Akyürek, Benjamin Fecht, 

Hubert Fecht, Kerstin Jäger, Florian Glocker, Julian Knittel, Jana Schüle, Dieter Steidle, Lisa Steidle, 

Hermann Volk; (für 30) Michaela Barthel, Simone Knoblauch, Bernd Hipp, Daniel Mayer, Carmen Neff, 

Rolf Schüle, Andreas Steidle, Christa Stengele, Hans Stengele, Alexandra Volk-Janke, Nicole Volk; 

(für 40) Claudia Alber, Bernd Buck, Klaus Buck, Ursula Bücheler, Ulrich Bücheler, Angelika Fritz, 

Gerhard Fritz, Jürgen Füssel, Doris Glocker, Karl-Heinz Glocker, Helmut Gröner, Kurt Hafner, Hans-

Peter Hipp, Walter Hipp, Otmar Kluth, Petra Marquardt, Reiner Marquardt, Erika Mayer, Fritz Mayer, 

Anita Molitor, Peter Schmidt, Karin Schüle-Janzen und Georg Utz. Der Abend klang mit einer Stärkung 

am Buffet und bei Musik und Barbetrieb im Tennisheim aus. Ein detaillierter Bericht des Südkuriers ist 

in der Anlage bei den Presseberichten enthalten.  

 

Bilder unten: TC Kreenheinstetten. 

 

 

 

 

 

 

 

Die 1. Juniorinnenmannschaft U18 der Spielgemeinschaft TC Kreenheinstetten/Schwenningen/ 

Meßkirch sicherte sich den Meistertitel in der 2. Bezirksliga. Mit deutlichen 28:11 Matchpunkten 

konnten die Spielerinnen um Mannschaftsführerin Michelle Volk unangefochten die Spielrunde 

beschließen und stiegen in die 1. Bezirksliga auf. Die erfolgreiche Mannschaft (linkes Bild oben) 

bestand aus Michelle Volk, Chiara Curmann, Luisa Braunschweig, Mara Hipp, Pia Frei, Kim Janke, 

Alina Bialk, Sina Stingel und Alina Schellinger. Den Meistertitel in der 1. Bezirksklasse holten die 

Junioren U15 der Spielgemeinschaft TC Kreenheinstetten/Meßkirch/Gutenstein mit 22:8 

Matchpunkten. Dadurch gelang der Aufstieg in die 2. Bezirksliga. Die beteiligten Spieler um 

Mannschaftsführer Marius Bialk waren Miro Müller, Luca Strobel, Levin Sauter, Jonas Braunschweig 

und Jannik Warken. 

 

Eine spannende und erlebnisreiche Zeit konnten die Kinder der Gemeinde vom 01.08. bis 10.08 im 

Zeltlager Bruderhof bei Ewattingen erleben. Wandern, Singen, Basteln, Lagerfeuer und eine tolle 

Gemeinschaft. Alle waren wieder mit Begeisterung dabei. 

 

Gemeinsam mit allen Gläubigen der 

Seelsorgeeinheit wurde Mariä Himmelfahrt im 

Park in Inzigkofen gefeiert. Ein Gottesdienst in 

der freien Natur, bei blauem Himmel und 

strahlendem Sonnenschein. 

 

 

Bild links: Gertrud Möhrle 

 

 

 

 

September 

Das Dorffest in Altheim verbreitete auch dieses Jahr Unterhaltung und Spaß für die ganze Familie. 

Los gings am Sonntag, 4. September, mit dem Frühschoppen, zu dem die Musikkapelle Thalheim 

aufspielte. Mittags spielten die Fischer-Musikanten. Am Montag, 5. September, spielten die 

Hotzenplotzer vom Bodensee zum Festausklang. 
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Unter dem Titel „Werwölfe auf Wildenstein“ hatten neun kreative Jugendliche 

einen Filmplot geschrieben, unter Anleitung die Filmkamera bedient und natürlich 

geschauspielert. Am Ende konnte sich das gemeinsame Werk sehen lassen. Zur 

Vorführung war der Exerziersaal gut gefüllt und die kreativen Jugendlichen 

präsentierten Freunden und Verwandten ihren spannenden Internatsfilm.  

Daraufhin wurde im Rahmen des 100-jährigen Jubiläums der Jugendherberge 

Burg Wildenstein von 5. bis 9. September eine ganze Woche für unterschiedliche 

Workshops im Bereich Film, Schauspiel, Schreiben und Slammen, Tanz und 

Bühne geplant. Örtliche Unternehmer und Privatpersonen spendeten für die 

Sache und mit Förderung des Impulsprogramms „Kultur nach Corona“ des 

Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg 

und einem Eigenanteil in Höhe von 199 Euro, so war die Umsetzung der 

Workshopreihe dann möglich. Alles fand unter Anleitung von Profis statt. Diese 

erste Burgakademie trug den Titel „Arts & Acts“. 

 

Fünfundzwanzig Wanderlustige des 

Schwäbischen Albvereins machten 

sich beim Dorfplatz in Leibertingen auf 

und wanderten durch alle Ortsteile der 

Gesamtgemeinde. Die Strecke führte 

zunächst nach Kreenheinstetten, dann 

nach Thalheim und weiter nach Altheim. 

Und von dort wieder zurück nach 

Leibertingen. Nach rund 5 Stunden und 

22 gewanderten Kilometern, kam die Wandergruppe gutgelaunt wieder am Dorfplatz in Leibertingen 

an. Mit der Wanderaktion wurde eine Spende in Höhe von 3.300 Euro an die Kinderhäuser der 

Gesamtgemeinde realisiert. Siehe den detaillierten Pressebericht in der Anlage. 

  

Die D1 des SVKL war 2022 sehr erfolgreich. Als 

Turniersieger beendete sie das Vorbe-

reitungsturnier beim FC Schwandorf-Worndorf. In 

der Gruppe setzte sich das Team gegen die teils 

starke Konkurrenz erfolgreich durch und kam 

dadurch im Finale gegen den SV Orsingen-

Nenzingen bis ins Elfmeterschießen. Die 

Mannschaft blieb während des ganzen Turniers 

ohne Gegentor. Eine sozusagen erfolgreiche 

Generalprobe für den Rundenauftakt.  

 

Bild links: SVKL 

 

 

Zum Familiendrachenfest lud die Fluggemeinschaft Leibertingen-Messkirch e. V. auf dem 

Segelflugplatz ein. Drachenfreunde, Eltern und Kinder kamen und ließen ihre Drachen steigen. Am 

Samstag begann das Fest mit freiem Drachenfliegen. Viele neue interessante Drachen wurden 

präsentiert. Auch Modellballone wurden vorgestellt. Zum Feierabendhock spielte der Musikverein 

Leibertingen. Am Sonntag ging es mit freiem Drachfliegen weiter, zeitgleich mit dem Wildensteiner 

Jahrmarkt. 

 

Die Galerie Wohlhüter in Thalheim eröffnete die Ausstellung von Markus F. Strieder (Skulpturen, 

Zeichnungen) und Heinz Thielen (Malerei). Dr. Sabine Heilig, Kunsthistorikerin, führte bei der 

Vernissage durch die Galerie. Die beiden Künstler waren anwesend und beantworteten Fragen zu 

ihren Werken. 

Bild: Schwäbischer Albverein 
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Baukosten und Zinsen steigen. Die Bauunternehmen in der Region klagen zwar über hohe Kosten 

für Baumaterial, ihre Auftragsbücher sind aber weiterhin voll. Den detaillierten Bericht des Südkuriers 

finden Sie in der Anlage bei den Presseberichten. 

 

Die Jahrgänger von 1950 bis 1953 der ehemaligen Grundschule Kreenheinstetten trafen sich 

wieder. Das von Manfred Steidle organisierte Programm beinhaltete unter anderem eine Wanderung 

zu den Felsen oberhalb des Donautals. Dem folgte ein Beisammensein im Gasthaus Traube. Die 

ehemaligen Grundschüler erinnerten sich an ihre Schulzeit und gruben alte und lustige Geschichten 

aus, die sie mit ihrer Zeit in der Schule verbanden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oktober 

Das Patrozinium des Heiligen St. Michael am 3. Oktober wurde in Kreenheinstetten feierlich 

begangen. Möglichkeit zum Gespräch und Austausch bot die anschließende Begegnung. 

 

Das Herbst- und Weinfest des Musikvereins Leibertingen fand am 15. und 16. Oktober in der 

Turnhalle der Wildensteinschule statt. Dieses Jahr startete das Festprogramm mit einem Tanzabend 

mit der bekannten Tanzmusik-Band „Sterntaler-Duo“. Die Musikrichtung des Sterntaler Duo`s 

erstreckte sich von Volks- und Stimmungsmusik, Schlager, gepflegter Tanzmusik und Oldies hin bis 

zu den aktuellen Hits der heutigen Zeit. Nebenbei konnten ausgewählte Weine in der Weinlaube 

genossen werden. Am Sonntag sorgten die Musikvereine aus Überlingen am Ried und Oberschmeien 

für musikalische Unterhaltung. Dazwischen wurden langjährige Musiker des Leibertinger Vereins 

geehrt: für 30 Jahre aktive Mitgliedschaft Stefan Frick und Dirk Henkenius; für 20 Jahre aktive 

Mitgliedschaft Tobias Frei, Siegfried Horn und Christina Kempter; für 10 Jahre aktive Mitgliedschaft 

Waltraud Kern. 

 

Fünfzehn Mitglieder der Musikkappelle Thalheim (Bild siehe unten von Xaver Knittel) wurden im 

Rahmen ihres Herbstfestes in Thalheim von Jörg Burkhart vom Blasmusikverband geehrt. Eine 

Fördermedaille für 25 Jahre erhielt Markus König als Kassenwart der Kapelle und Alica Kehrmüller für 

zehn Vorstandsjahre. Ehrennadeln gab es für Jürgen Lautenbacher, Markus Liehner und Frank Müller 

(40 Jahre aktiv), Andrea und Claudia Bücheler (30 Jahre), Mathias Lautenbacher, Anna Luib und 

Marcel Widmann (20 Jahre), Lena und Patrick Endres, Jana und Lena Lautenbacher sowie David 

Maier (10 Jahre). 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Manfred Steidle 
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Dem Kreenheinstetter Schäferhundezüchter Dietmar Gebhart ist es in diesem Jahr wieder einmal 

gelungen, mit seiner Hündin Mara von der Sigisliebe, den Siegertitel bei den Württembergischen 

Fährtenhundemeisterschaften zu erringen. Der Sieger wird nun mit dem Zweitplazierten die 

Landesgruppe Württemberg bei den Deutschen Fährtenhundemeisterschaften in Stralsund 

(Mecklenburg-Vorpommern) vertreten. Dies ist nur möglich bei uneingeschränkten 

Trainingsmöglichkeiten auf Feld und Flur. Mit der Hündin Aysha vom Regnum Vannanum gelang es 

ihm in diesem Jahr auch, sich über einen Spitzenplatz bei den Württembergischen 

Schutzhundemeisterschaften zur Bundessiegerprüfung in Karlsruhe zu qualifizieren. 

 

Die Jugendfeuerwehr von Leibertingen nahm 

am Feuerwehrtag im Ravensburger 

Spieleland teil. Die Jugendlichen und ihre 

Betreuer, Annemarie Wintergerst und Rainer 

Rudolf, hatten jede Menge Spaß beim 

Abarbeiten der verschiedenen Stationen. 

 

Bild links: FFW 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 20. Oktober wurde in Thalheim Wendelini gefeiert. Unter musikalischer Begleitung des 

Kirchenchores und mit traditioneller Bilderdarstellung des Lebens und Wirkens des Hl. Wendelin 

wurde gemeinsam im Gottesdienst gefeiert. Im Anschluss trafen sich die Gläubigen auf dem 

Kirchenvorplatz zur Begegnung. 

 

Am Wochenende vom 14.10.-16.10. fand der vierte Weißwurstcup des Schützenverein Altheim-

Thalheim e. V. im Schützenhaus Thalheim statt. Neben vielen Teilnehmern aus den Vorjahren konn-

ten vier neue Mannschaften zum Weißwurstcup willkommen geheißen werden. Genutzt wurde die 

Veranstaltung auch als „Teambuildung Event“, wobei neben dem Kennenlernen der Disziplinen das 

gemeinsame Essen und Zusammensein mit Kollegen im Vordergrund stand. Wie jedes Jahr wurden 

die Gewinnermannschaften aus der Summe der erzielten Punkte in Bogen, KK und Luftgewehr ermit-

telt. Geehrt wurden auch die besten Einzelschützen. Ebenfalls wurden wieder Ehrenscheiben mit KK 

und Großkaliber geschossen. Platzierungen: Die besten Mannschaften: 1. Platz: Binokel, Unedur 2, 2. 

Platz: Treffnix, 3. Platz: Spartak; Die besten Einzelschützen: Matthias Moosmann, Patricia Brandsetter 

und Peter Elgaß; Ehrenscheibe Kleinkaliber: Peter Heinzler, Peter Elgaß und Andreas Reuter; Ehen-

scheibe Größkaliber: Matthias Moosmann, Andreas Reuter und Siegfried Schmied. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Bild: Schützenverein Altheim-Thalheim 
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November 

Die katholisch öffentlichen Büchereien in Thalheim und Leibertingen luden zur Buchausstellung 

ein. Es konnte in einer erlesenen Auswahl an aktuellen Kinder-, Jugend- und Sachbüchern sowie in 

Romanen und Kalendern gestöbert und diese bestellt werden. Für das leibliche Wohl war mit Kaffee 

und Kuchen bestens gesorgt. Die Büchereien können auch zu den üblichen Öffnungszeiten besucht 

werden. Diese sind für die Bücherei im Rathaus Leibertingen: montags 17.00 – 18.00 Uhr; für die 

Bücherei im Haus der Vereine in Thalheim mittwochs 17.30 – 19.00 Uhr (außer an Feiertagen und in 

den Ferien). Die Ausleihe ist für alle kostenlos. 

 

Der Volkstrauertag ist in Deutschland ein staatlicher Gedenktag und dient dem Gedenken der 

Gefallenen und der Opfer der Weltkriege aller Nationen. Seit 1952 wird der Volkstrauertag zwei 

Sonntage vor dem ersten Adventssonntag begangen, auch in den Ortsteilen wurden Kränze 

niedergelegt. 

 

Die Galerie Wohlhüter eröffnete die Ausstellung 

Thomas Deyle – Scarabeus. Der Künstler begleitete 

durch die Ausstellung. Thomas Deyle erhielt mehrere 

Auszeichnungen; 1984 den Akademiepreis der 

Kunstakademie Stuttgart, von 1979 bis 1985 das 

Stipendium des Evangelischen Studienwerkes Schwerte, 

von 1988 bis 1990 das Graduiertenstipendium des 

Landes Baden-Württemberg sowie 2006 das 

Kulturstipendium Attendorn.  

 

Die Gewerkschaft IG-Metall Albstadt rief die 

Beschäftigten auf, zeitweise die Arbeit niederzulegen und 

sich zu beteiligen. Bei der Firma Mahle in Leibertingen 

fand ein Warnstreik statt. Insgesamt hatten sich ca. 100 

Beschäftigte von Mahle in Leibertingen beteiligt. Die IG-

Metall forderte in der aktuellen Tarifrunde ein Entgelt-

Volumen von acht Prozent bei zwölf Monaten Laufzeit. In 

den bisherigen drei Verhandlungsrunden wurde keine 

Annäherung mit den Arbeitgebern erreicht.  

 

 

Die Aktion „Mail statt Brief“ der Netze BW 

hatte einen unverhofften Betrag in Höhe von 

274,04 Euro in die Vereinskasse des 

Turnverein Leibertingen e. V. gespült. Mit 

dieser Aktion verfolgt die Netze BW das Ziel, 

die Kund*innen nicht mehr per Brief, sondern 

per E-Mail zu informieren, dass der Stand 

ihres Stromzählers wieder abgelesen werden 

muss. Die dadurch eingesparten Kosten gibt 

die Netze BW in Form einer Spende an 

gemeinnützige Organisationen vor Ort weiter. 

Wie jetzt an den Turnverein Leibertingen e.V.. 

Außerdem wird so Papier eingespart und der 

Ausstoß von CO2 reduziert.  Links das Bild bei 

der Spendenscheckübergabe. Bild: TV LB. 

 

Der Schwäbische Albverein traf sich, um zum Biotop Bannsopp Thalheim zu fahren. Dort wurde 

das Biotop gepflegt und bearbeitet. Traktor, Motorsägen und Freischneider wurden von Mitgliedern 

Bild: Galerie Wohlhüter 

Bild: IG-Metall 
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bereitgestellt und bedient. Dabei fiel jedoch noch jede Menge Handarbeit für große und kleine Hände 

an.  

 
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. ist eine der ältesten Bürgerinitiativen im Land. 

Seit 100 Jahren leistet der Verein einen wichtigen Beitrag für die Versöhnung und für den Frieden in 

Europa. Der Volksbund arbeitet in 46 Ländern, baut und betreut die Ruhestätten von über 2,7 Mio. 

deutschen Kriegstoten auf 832 Kriegsgräberstätten und ist der einzige Kriegsgräberdienst mit einer 

eigenen Jugendarbeit. Ohne die Spenden aus der jährlichen Haus- und Straßensammlung könnte 

diese wertvolle Friedensarbeit nicht fortgesetzt werden. Auch dieses Jahr waren wieder Personen aus 

den verschiedensten Vereinen in den Dörfern unterwegs und erreichten einmalige Sammelergebnisse. 

In Altheim (gesammelt von der Freiwilligen Feuerwehr, Abt. Altheim) wurden 345,00 Euro, in 

Kreenheinstetten (gesammelt von der Waldgeisterzunft Kreenheinstetten) wurden 807,20 Euro, in 

Leibertingen (gesammelt vom Schützenverein Leibertingen) wurden 848,00 Euro und in Thalheim 

(gesammelt von der Köhlerzunft Thalheim) wurden 661,50 Euro; also insgesamt 2.661,70 Euro 

gesammelt. 

 

Dezember 

 

Bei der Adventsausstellung der Familien 

Adolf und Ruth Riester sowie Martin und 

Renate Frech gab es Engel und Sterne in 

unterschiedlichen Ausführungen zu kaufen. 

Herzen und vielerlei weihnachtliche 

Dekorations- und Geschenkideen haben 

Ruth und Adolf Riester in den vergangenen 

Wochen in hochwertiger Handarbeit 

hergestellt. Die Engelfiguren fertigten sie aus 

besonderen Hölzern wie Walnuss, 

Sumpfzypresse oder gestockter Buche, die 

durch ihre besonderen Zeichnungen be-

zaubern.  

 

Beim Treffen des Seniorenkreises Leibertingen referierten Polizeibeamte zum Thema „Im Alter 

sicher Leben – Schutz vor Betrug und Diebstahl“. Der Vortrag bot Tipps, wie sich ältere Menschen 

gegen Kriminelle an der Haus- oder Wohnungstüre, in der eigenen Wohnung oder auch am Telefon 

zur Wehr setzen können. Das Ziel der Täter sei stets das Gleiche: durch Tricks und Täuschungen an 

Geld oder Wertgegenstände älterer Menschen zu gelangen. In der Pause war mit Kaffee und Kuchen 

für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 

 

Die Adventszeit wurde in allen Kirchen der Gemeinde auf individuelle und besondere Art und Weise 

gestaltet. Geschichten zur Adventszeit vorgetragen, Licht-Gedanken ausgetauscht, gemeinsam ge-

sungen und gebetet, die Ankunft des Herrn erwartet und vorbereitet. Prächtige Krippenszenen und 

Christbäume schmückten in der Weihnachtszeit wieder die Kirchen. 

 

 

 

 

 

Bild: Anna-Sophia Burth 
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Der Distelhummelhof kann in der Ge-

meinde Leibertingen bleiben. Die Betrei-

ber, Julianna Ranzmeyer und Carsten 

Weber, haben in einem der Bannhöfe 

südöstlich der Ortschaft Leibertingen ei-

nen neuen Standort gefunden und sind 

mit ihren Tieren umgezogen. Da die neue 

Hofstelle nicht weit entfernt vom alten 

Standort liegt, machten sich die beiden mit 

ihren acht Eseln und zahlreichen Helfern 

zu Fuß auf den etwas über zwei Kilometer 

langen Weg. Der komplette Bericht des 

Südkuriers finden Sie in der Anlage bei 

den Presseberichten. 

 

Bild links: Heinrich Sturm 

 

Viele Jahre lang leitete Berta Rudolf die 

Abraham-Gedenkstätte in Kreen-

heinstetten. Obgleich sie das Ehrenamt 

zum Jahresende abgibt, bleibt sie dem 

bekanntesten Prediger der frühen Neuzeit 

eng verbunden. Einen detaillierten Bericht 

des Südkuriers finden Sie bei Pressebe-

richten in der Anlage. 

 

Die neuen Ansprechpartner der Gedenk-

stätte sind Birgit Riester und Elisabeth 

Hafner. 

Bild links: Sandra Häusler 

 

Die Verbandsversammlung der „Heuberg-Wasserversorgung rechts der Donau“ fand statt. Der 

Zweckverband bestehend aus sieben Kommunen in der Heuberg-Region plant aktuell, neben der 

Wassergewinnung seinen Dienstleistungssektor stärker auszubauen. Das Gremium traf dazu erste 

weichenstellende Entscheidungen. Außerdem galt es im Bürgerhaus von Meßkirch-Langenhart, den 

Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 noch einmal zu beraten und zu beschließen. Alle Einzelheiten kön-

nen Sie dem in der Anlage beigefügten Pressebericht entnehmen. 

 

Bei der Jahresturnschau des Turn-

vereins Leibertingen e. V. gehörte 

die erste Vorführung der Gruppe im 

Kindergartenalter. Die Kleinen zeigten 

Purzelbäume und Luftsprünge und 

sangen zur laufenden Musik mit. An-

schließend begeisterte die gemischte 

Gruppe der Erst- und Zweitklässler am 

Schwebebalken das Publikum. Es 

folgten Übungen auf dem großen 

Turnkasten von der Gruppe der Dritt- 

und Viertklässlerinnen. Die Gruppe der 

Jungen in der gleichen Altersgruppe und darüber führten zum Teil waghalsige Sprünge vom kleinen 

Trampolin vor. Die „Mädchen ab fünfte Klasse“ kombinierten Turnen und Showtanzelemente. Es folgte 

die „Riege der alten Damen“. Die „Leistungsriege demonstrierte ihr besonderes turnerisches Können 

Bild: Heinrich Sturm 
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zum Ende der Vorführungen. Am Ende traten für Kinder, Jugendliche und Erwachende Nikolaus und 

Knecht Ruprecht auf.  

 

Seit vielen Jahren führt die Katholi-

sche Landjugendbewegung (KLJB) 

von Kreenheinstetten zur Weih-

nachtszeit ihr Laienspieltheater auf. 

Am ersten Weihnachtsfeiertag (25. 

Dezember) und am 5. Januar im Folge-

jahr konnten sich die Besucher abends 

amüsieren. Wie gewohnt waren die 

Aufführungen im Hans-Ulrich-Megerle-

Saal in Kreenheinstetten gut besucht. 

„Herzlich Willkommen“ hieß das 

neue Stück aus der bewährten Feder 

von Bernd Gombold: Rosmarie (Kim 

Janke) ist eine einfache, aber ordentliche Hausfrau. Sauberkeit und Ordnung sind ihr wichtig. Deshalb 

ist sie in stetigem Kampf mit ihrem Ehemann Hermann (Markus Stier) und Schwiegervater Hans (Oli-

ver Buck). Sauberkeit ist nämlich für beide ein Fremdwort. Hermann als treuer Fußball-Fan und Hans 

als echter Formel-1-Fan machen es ihr nicht einfach. Überraschend kündigen sich Schwager Konrad 

(Michelle Volk) und dessen Frau Cindy (Annika Müller) an. Da Rosmaries zweiwöchiger Kuraufenthalt 

unmittelbar bevorsteht, bittet sie die Nachbarin Berta (Anne Weidle) nach dem Rechten zu schauen. 

So kommt, was kommen muss: Es entsteht Chaos im Hause Müller. 

 

Mit Panflöten-Klängen wurde der Seniorenkreis 

in der Kreenheinstetter Kirche zur Lichtfeier mit 

Pfarrer Haiber begrüßt. Im Schein vieler Kerzen 

stellte Berta Rudolf die adventlichen Heiligen vor. 

Mit einem Frühstück, Adventsgedichten, Ge-

schichten und Liedern endete das Treffen.  

 

Bild links: Seniorenkreis 

 

Bei der Weihnachtsfeier der Firma Janzen Rei-

sen aus Kreenheinstetten konnte Inhaber Bernd 

Janzen Mitarbeitern zu Betriebsjubiläen gratulie-

ren: Artur Stengele kann 50 Jahre verzeichnen, 

Siglinde Studerus 25 Jahre und Hubert Nesen-

sohn 30 Jahre.  

 

Bild rechts: Janzen Reisen 

 

 

 

 

Der Rückblick auf das Jahr 2022 endet hier. Bei der Vielzahl an Ereignissen ist eine 

lückenlose Aufzählung unmöglich. Wir hoffen, dass es dennoch gelungen ist, einen 

breiten Überblick über das Jahr zu geben. Wir bitten um Verständnis, wenn wir das 

eine oder andere Geschehnis nicht protokolliert haben 

 
Das aktuelle Gemeindeblatt und den Jahresrückblick finden Sie immer auf der 
Gemeinde-Homepage unter www.leibertingen.de 
 

Bild: Bernhard Strohmaier 

http://www.leibertingen.de/
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Leibertingen/Inzigkofen – Die Fami-
lie Gregor und Anna Galas in Leiber-
tingen-Kreenheinstetten sammelt mit
Familie Makos aus Inzigkofen Hilfsgü-
ter für ukrainischeFlüchtlinge inPolen.
„Wirwollennicht nur herumsitzenund
gucken, wir wollen auch helfen“, sagt
GregorGalas.DieBereitschaft für Spen-
den seiwirklich groß. In zwei Zimmern
und imKeller stapelten sich bereits un-
zählige Kartons, Bündel und Taschen.
„Wir habenProbleme, die ganzenSpen-
den zu lagern, bevor sie verladen wer-
den. Wir suchen deshalb einen Lager-
raum“, sagte Galas in einem Gespräch
mit dieser Zeitung.
BishermusstenPrivaträumeundGa-

ragendafür herhalten. AuchKinderwa-
gen, Spielzeug, Matratzen, Kissen, De-
cken, Babywindeln, Hygieneartikel,
Bekleidung, Lebensmittelkonserven –
eine großeVielfalt eben – sammelte sich
an. Ein voll beladener Anhänger war-
tete ebenso auf die Verladung wie Bet-
ten und viele Stühle undTische, die vor
dem Haus bereit standen. Dann kam
noch eine Garage voller Hilfsgüter in
Inzigkofen dazu und der voll belade-
ne Lastzug konnte starten. Krzysztof
Drozd aus Polen fährt den Lastzug frei-
willig ohne Bezahlung in die Nähe von
Breslau. „Etwa700Kilometer sind es bis
zur polnischen Grenze“, sagte Drozd.
„Gesamt sind es knapp 1000 Kilome-
ter.“ Beruflich fährt er für die FirmaSo-
lid SystemTransporte in ganz Europa.
Gregor Galas hat verwandtschaftli-

che Beziehungen nach Polen. Beruf-
lich organisiert ermit der FirmaEmons
weltweit Transporte fürmeist polnische
Subunternehmen. Ein neuer Mitarbei-
ter der Firma ist Ukrainer und deshalb
persönlich besonders vom Krieg in der
Ukraine betroffen.
Ein Lagerraum für weitere Samm-

lungen wäre sehr hilfreich, sagt Galas.
„Falls da noch jemand da wäre, der Sa-

chen entgegennehmen könnte, wäre
das noch idealer“, so hoffen die Galas
auf Unterstützung. „Esmussten zuletzt
sogar Leute abgewiesen werden, weil
kein Platz mehr zum Lagern war“, be-
merkt Gregor Galas. Das will man na-
türlich vermeiden, ummöglichst vielen
Menschen imKriegsgebiet zu helfen.
Sigrid Stump arbeitet im Kranken-

haus in Sigmaringenundhat sich ander
privaten Spendenaktion auch beteiligt.
Manfred Stump erzählt: „Meine Frau
rührte die Buschtrommel und da sind
sie von Haus aus schon etwas humani-
tärer eingestellt, Feuer und Flamme.“
Sigrid Stump erklärte: „Es sind keine
Sachen vom Krankenhaus selbst, also
keine Medikamente. Meine Kollegin-

nen haben extra in verschiedenen Ge-
schäften eingekauft. Das waren Win-
deln und Damenhygieneartikel und
solche Dinge.“ Es gab auch Geldspen-
den, für die eingekauft werden konn-
te. „250 Euro habe ich dafür von einer
Spenderin aus unserem Ort erhalten“,
konnte Galas freudig ergänzen.
Der erste Transport ging nun bereits

amvergangenenDonnerstagabend los.
Viele Menschen haben dazu beigetra-
gen einen ganzen Lastzug zu füllen.
Spenden kamen aus Kreenheinstetten
unddenumliegendenOrtschaften, Bet-
ten aus Ulm, weitere Spenden aus Sig-
maringen und Ravensburg sogar aus
dem Deggenhausertal, Laupheim und
Überlingen.

Besonders eifrige Sammler undSpen-
der sind die Familien Mielczarek und
Piechowicz aus Riedlingen. Größere
Spenden an Medikamenten und Nah-
rungsmitteln kamen von Mirko Linke
undTomBullets aus Ernatsreute. In In-
zigkofen wurde schließlich noch eine
ganze Garage voller Sachspenden auf-
geladen. „MorgenAbend inPolen!“ ver-
sprach der Fahrer Krzysztof Drozd, als
er startete. „Und dann kommt die Feu-
erwehr zumAbladen.“
Die Fahrt nachPolen verlief reibungs-

los. Inzwischen ist dort alles gut ange-
kommen und abgeladen. Die Freude
über die vielen guten Sachen war na-
türlich riesig. Der Bedarf an Hilfsgü-
tern bleibt noch länger sehr groß. In-
zwischen befinden sich wohl über
800 000 Flüchtlinge in Polen. Die Zah-
len steigen nahezu täglich. Da ist jede
Hilfewillkommen.GregorGalas hat be-
reits die nächste Fahrt für diesen Frei-
tag, 11. März, geplant. So werden für
den nächsten Transport fleißig weitere
Spenden gesammelt. Die Aktion geht
also weiter. Ein Anlaufpunkt ist die
Abraham-a-Sancta-Clara-Straße 16 in
Kreenheinstetten. Angesichts der der-
zeitigen Kraftstoffkosten würden auch
Geldspenden gerne entgegengenom-
men.Mitmehr als 600Euromuss allein
für den Diesel für eine einfache Fahrt
des Lastwagens gerechnetwerden, sagt
Galas.

Flüchtlingshilfe aus Kreenheinstetten
➤ Familie Galas bringt

Hilfsgüter nach Polen
➤ Dringend Lagerraum und

Sachspenden gesucht

Feuerwehr und freiwillige Helfer laden die Hilfsgüter für die Flüchtlinge in Polen ab. BILD: FAMIL IE GALAS

Spendenaktion
Benötigt werden: Isomatten, Decken,
Matratzen (auch Betten), Bettwäsche,
Windeln, Stromgeneratoren, Nahrungs-
mittel, Wasser, Hygiene-Artikel, Feucht-
tücher, Unterwäsche, Babynahrung,
Flaschen und Schnuller für Babys, Po-
werbanks und Handykabel, Batterien,
Medikamente, Erste-Hilfe-Kästen und
Desinfektionsmittel. Bitte in beschrifte-
ten Kartons verpacken. Wer Lagermög-
lichkeiten zur Verfügung stellen kann,
bitte melden bei: Gregor Galas aus Lei-
bertingen, Mobil 0172/1933703 oder
für den Bereich Inzigkofen bei Fabian
Makos, Mobil 0172/304 4515.

Das volle Zwischenlager für die Hilfsgüter. Es wird vorübergehend noch eine Lagerhalle ge-
sucht. BILD: FAMIL IE GALAS

Fleißige Helfer beim Beladen des Lastzuges. Dritter von links ist Gregor Galas mit Ehefrau
Anna. In der Mitte mit Warnweste Fahrer Krzysztof Drozd. BILD: BERNHARD STROHMAIER

NACHRICHTEN

KOMMUNALPOLITIK

Gemeinderatssitzung
ist verschoben
Schwenningen (wk) Die für
morgen, Donnerstag, 10.März,
angesetzte Sitzung des Ge-
meinderats wurde kurzfristig
abgesagt. Die Sitzung findet
nun am kommendenDienstag,
15.März um 19.30Uhr im Saal
des Feuerwehrhauses statt. Auf
der Tagesordnung stehen die
Einbringung und Beratung des
Haushaltsplanes 2022 sowie die
Entscheidung über einen Auf-
forstungsantrag. Zu Beginn der
Sitzung haben Bürgerinnen
und Bürger Gelegenheit Fragen
an die Gemeinde zu stellen.

GEMEINDERAT

Haushalt für 2022
ist verabschiedet
Stetten a.k.M. (gfe) DenHaus-
haltsplan für das laufende Jahr
sowie denWirtschaftsplan der
Wasserversorgung für 2022
hat der Gemeinderat in seiner
jüngsten öffentlichen Sitzung
in der Alemannenhalle end-
gültig beschlossen. Einstimmig
verabschiedeten dieMitglie-
der des Gemeinderats die fi-
nalen Pläne, die sie in der Ja-
nuarsitzung bereits ausgiebig
debattiert und entsprechende
Vorschläge dazu eingebracht
hatten. Auch die Finanzpla-
nung für die kommenden Jah-
re hat das Gremium einhellig
abgesegnet.

VERGABE

Aufträge für Inspektion
von Kanälen erteilt
Stetten a.k.M. (gfe) Zur Er-
füllung der Eigenkontrollver-
ordnung hat der Stettener Ge-
meinderat in seiner jüngsten
Sitzung weitere Arbeiten ver-
geben. ZumPreis von knapp
78 000 Euro wurde die Firma
Haiß aus Aftholderberg damit
beauftragt, die Kanalreinigung
sowie eine optische Inspekti-
on der Kanäle durchzuführen.
Der Auftrag zum Schachtscan
ging an den KanalserviceMan-
gold aus Albstadt zumPreis von
rund 23000 Euro.

NOTIZEN

MES SKIRCH
Heudorfer Ortschaftsrat tagt:
AmmorgigenDonnerstag,
10.März, findet um 20Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in
Heudorf eine Ortschaftsratssit-
zung statt. Die Tagesordnung
ist in den Schaukästen imOrt
ausgehängt, wie Ortsvorstehe-
rin Birgitta Amannmitteilt.

SAULDORF
Musikkapelle Wasser: Am
Freitag, 11.März, findet um
19.30Uhr imGasthaus Löwen
in Rast die Generalversamm-
lung derMusikkapelle statt.
Auf der Tagesordnung der Ver-
sammlung stehen auch Ehrun-
gen undWahlen.

Weltgebetstag
gefeiert

Freude herrschte
beim Vorbereitungs-
team, dass in die-
sem Jahr derWelt-
gebetstag wieder
in Gemeinschaft
gefeiert werden
konnte. So trafen
sich in St. Martin in
Meßkirch rund 50
Frauen, um zu sin-
gen und zu beten,
wiemitgeteilt wird.
Die Kollekte von
235Euro kommt
einemProjekt der
englischenHeils-
armee zugute, wo
Hilfsbedürftige von
Freiwilligen unter-
stützt werden.
BILD: ULRIKE LÖFFLER

Vogelschutz
beim Albverein

Bei einer Natur-
schutzaktion im
Stadtwald hat die
Ortsgruppe des
Schwäbischen
AlbvereinsMeß-
kirch die Nistkäs-
ten überprüft, wie
siemitteilt. Von
20Bruthöhlen wa-
ren 19mit einem
Nest versehen.
Im Bild (von vor-
ne links nach hin-
ten rechts): Martin
Müller, Toni, An-
ton, Ben, Sandra
Rieger, AnjaMüller,
GabyHaigl, Stadt-
förterin LenaWib-
belt undHartmut
Höfler. BILD: ALBVEREIN

V O N B E R N H A R D S T R O H M A I E R
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Kreisbeste
ermittelt

Nach einem Jahr
Zwangspause konn-
ten vor Kurzemdie
Ski-Kreismeister-
schaften des Land-
kreises in Damüls
ausgetragen wer-
den, teilt der SC
Meßkirchmit.
54Teilnehmende
waren angetreten.
Im Bild die Gewin-
ner. Veranstalter
waren dieWinter-
sportvereine Sig-
maringendorf und
Meßkirch, unter-
stützt vom SC Stet-
ten a.k.M. Ergeb-
nisse unter www.
skiclub-messkirch.
de. BILD: SC MESSKIRCH

NACHRICHTEN

GEMEINDERAT

Neue Randsteine
für die Kreisstraße
Buchheim (xk) Im Zuge der
Sanierung der Kreisstraße in
Richtung Bergsteig durch den
Landkreis Tuttlingen sollen
die defekten Randsteine durch
die Gemeinde erneuert wer-
den. Die Kostenwerden auf
rund 5000 Euro geschätzt. Dies
seien außerplanmäßige Aus-
gaben, die nicht imHaushalts-
plan 2022 vorgesehenwaren,
sagte Bürgermeister Claudette
Kölzowwährend der jüngsten
Sitzung des Gemeinderats. Ge-
meinderat Philipp Kienemach-
te den Vorschlag, für die Rand-
steine Granit zu verwenden.
Dies würde zu einer erhebli-
chen Kostensteigerung führen,
so die Diskussion imRat. Die
Bürgermeisterin wurde beauf-
tragt, dieMehrkosten zu ermit-
teln. Einstimmig befürwortete
der Buchheimer Gemeinderat,
den Austausch der Randstei-
ne vorzunehmen, auchwenn
Mehrkosten damit verbunden
sind.

FREIZEIT

Musikverein tagt wieder
nach Corona-Pause
Schwenningen (wk) Der Ver-
ein zur Förderung der Jugend-
ausbildung desMusikvereins
Schwenningen trifft sich am
Samstag, 19.März um 20Uhr
imWeinhaus Siber zur Haupt-
versammlung für die Ge-
schäftsjahre 2019, 2020 und
2021. Auf der Agenda stehen die
Geschäftsberichte sowie eine
Satzungsänderung. Direkt im
Anschluss findet die Jahres-
versammlung desMusikverei-
nes am selben Versammlungs-
ort statt. Auch der Hauptverein
hält erstmals seit drei Jah-
ren wieder Rückschau auf die
durch die zum großen Teil von
der Pandemie bestimmte Zeit.
Neben den Berichten des Vor-
standes und des Dirigenten ste-
hen eine Satzungsänderung,
Wahlen und Ehrungen auf der
Tagesordnung. Beide Sitzungen
finden unter Einhaltung der
aktuellen Corona-Regeln statt,
wie der Vereinmitteilt.

SPORT VOR ORT

SAULDORF
VfR Sauldorf: Mit einemNach-
holspiel startet ammorgigen
Sonntag, 13.März, die erste
Mannschaft in die Rückrun-
de. Sie ist um 15Uhr auf dem
Kunstrasen in Pfullendorf beim
Türk. SV Pfullendorf zu Gast.
Ab 14Uhr bestreitet die Frauen-
mannschaft auf dem Sportplatz
in Rohrdorf ein Vorbereitungs-
spiel gegen den SC 04 Tuttlin-
gen. Beim Besuch der Spiele
sollte das geltendeHygienekon-
zept des Heimvereins beachtet
werden, wie der VfR Sauldorf
mitteilt. Zuschauer benötigen
einen 3G-Nachweis, wie es wei-
ter heißt.

Gemeindeteam Dietershofen-Rengetsweiler im Gottesdienst vorgestellt
Im Patroziniums-Gottesdienst der Heiligen Kunigunde imMeßkircher Teilort Rengetsweiler stellte Vi-
kar Francesco Durante das neue Gemeindeteam öffentlich vor (von links): Veronika Ehrenmann,
AndreaWeidele, Regina Krall, ReginaMoser, Eduard Liehner, Madeleine Stadler, Simone Sessler,
Alexandra Schwarzenberger undUlrike Löffler. Es fehlen KatjaWeidele und Sandra Schneider. Das
Teamhat sich bereits einige Aktionen einfallen lassen, wirdmitgeteilt. BILD: FABIAN HUBER

Blick auf Industriepark
Vom Meßkircher Wohnquartier Hauptbühl
aus – imVordergrund die oberste Zeile
derWohnbebauung – ist gut derMeß-
kircher Industriepark zu sehen, in dem
gerade das neueWerk des Unterneh-
mens Bestwood-Schneider (Bildmitte,
hinten) entsteht. Die Gebäude dieser
Fertigungsanlage sind höher als das
rechts daneben liegende Verteilzent-
rum von Amazon. Dasmittelständi-
sche Familienunternehmen Schneider
investiert in sein neuesWerk im Indus-
triepark rund 100Millionen Euro. Vom
Fichtenbaum aus umliegendenWäl-
dern bis zumEndprodukt soll nach
Angaben des Unternehmensmöglichst
alles vor Ort zu Produkten für denmo-
dernen Passivhausstandard verwertet
werden. Das Sägewerk der Anlage wird
mit neuester Technologie für vollauto-
matisierten Betrieb ausgestattet. Für
dieWärme sorgt ein Biomasseheiz-
kraftwerk. Anfallende Späne werden
in einemPelletwerk verarbeitet. In
einer ersten Phase sollen rund 50 neue
Arbeitsplätze entstehen.
DIM/BILD: MANFRED DIETERLE-JÖCHLE

Leibertingen – Die Finanzen der Ge-
meinde sind knapp. So könnte man
das Zwischenergebnis der laufenden
Haushaltsdebatte im Leibertinger Ge-
meinderat am vergangenen Dienstag
zusammenfassen. Ein Beschluss der
Haushaltssatzung für 2022 ist in der
kommendenSitzung zuerwarten.Doch
auch wenn die Gemeinde momentan
keine großen Sprünge machen kann,
siemuss ihrePflichtaufgabenwahrneh-
men und eine „leistungsfähige Feuer-
wehr aufstellen, ausrüsten und unter-
halten“, wie im Feuerwehrgesetz des
Landes Baden-Württemberg nachzule-
sen ist. Deshalb stand auf der Tagesord-
nungderRatssitzung ebenfalls, dass die
Räte über die Beschaffung eines neuen
„Gerätewagens Transport“ für die Feu-
erwehrabteilung des Ortsteils Altheim
zu beraten haben. Was die Gemeinde-
räte auch ausführlich taten – nämlich
etwa genau solange wie zuvor über den
Gemeindehaushalt fürdasaktuelle Jahr.

Reserve bei Zuladung nötig
Bei der günstigeren Fahrzeugvarian-
te gebe es nur geringe Reserven bei der
Zuladung, erläuterten die Gerätewarte
der Feuerwehrabteilung Altheim, And-
reasMichelberger undMatthiasMoos-
mann, dem Gemeinderat. Damit das
Fahrzeug ausreichendZuladungskapa-
zität hat, plädierten sie für die Anschaf-
fung eines 13,5-Tonners als Gerätewa-
gen für Altheim mit Mehrkosten von
etwas über 5700 Euro. Die teurere Va-
riante habe auch den Vorteil, dass man
mit vier Mann eine Wasserversorgung
über 1000 Meter umsetzen könne, ar-

gumentierte Michelberger. Außerdem
brächte auch der Allradantrieb der teu-
rerenVariante bei unwegsamemGelän-
de imWinterVorteile, erklärte er.Gegen
die günstigere Variante spräche auch,
dass dieHebebühnedes Fahrzeugs nur
mit ausgefahrenen Stützen zu nutzen
sei, ergänzte Gerätewart Moosmann.
Ein Problem wird sich allerdings bei
beiden Varianten ergeben: Beide Neu-

fahrzeuge sind höher als der alte Ge-
rätewagen. Die Altheimer Feuerwehr
wird das Tor zum Gerätehaus entspre-
chend anpassenmüssen.
Es sei ein sehr langfristiger Prozess

gewesen, der mit sehr viel Recherche-
arbeit verbunden gewesen sei, lobte
Bürgermeister Stephan Frickinger die
Präsentation der beiden Gerätewarte.
„Ich finde, der Preisunterschied ist im

Verhältnis dazu, wasman nachher hat,
keine Summe“, stimmte Gemeinderat
AlexanderBiselli demVorschlagderAb-
teilungAltheimzu.GemeinderatGuido
Amann lobte ebenfalls die Präsentation
der Feuerwehrleute, er wünschte sich
allerdings, dass beide Varianten ausge-
schrieben werden sollten. Damit man
am Ende vergleichen könne, was der
Feuerwehrbedarfsplan ursprünglich
vorgesehen habe und was die Feuer-
wehrleute nun vorgeschlagen haben,
meinte Amann. ImursprünglichenBe-
darfsplan sei keinAllradantrieb für das
Fahrzeug vorgesehen, argumentierte
er weiter. Den Preis des Allradantrie-
bes müsse man beim Preisunterschied
berücksichtigen, sagt der Gemeinde-
rat. Der Vorschlag zur Anschaffung des
13,5-Tonners habe auch die Zustim-
mung der anderen Feuerwehrabtei-
lungen gefunden, argumentiere Bür-
germeister Frickinger, außerdemsei die
Abteilung Altheim bereit, noch viel Ei-
genleistung beim Einrichten des Fahr-
zeugs und beim Umbau des Garagen-
tors zu erbringen. Der Rat stimmte zur
sichtlichen Freude der Altheimer Feu-
erwehrabteilung am Ende einstimmig
für dieAusschreibung alleine der teure-
renVariante.DieAnschaffungwird vo-
raussichtlich rund 85000 Euro kosten.
Für 25500 Euro gibt es eine Förderzu-
sagedes Landratsamts in Sigmaringen.

Gerätewagen wird ausgeschrieben
➤ Feuerwehr in Altheim

bekommt neues Fahrzeug
➤ Kosten betragen voraus-

sichtlich 85000 Euro
➤ Bisheriges Fahrzeug

ist über 40 Jahre alt

In die Jahre gekommen
Ihren aktuellen Gerätewagen hat die Frei-
willige Feuerwehr Altheim vor zwölf Jah-
ren von den Kollegen in Kreenheinstetten
übernommen. Dort war das inzwischen
42 Jahre alte Fahrzeug bereits ausge-
mustert worden, wie die Gerätewarte
der Feuerwehrabteilung Altheim Andreas
Michelberger und Matthias Moosmann
dem Gemeinderat berichteten. Der alte

Gerätewagen bekomme wegen seiner
hohen Abgaswerte nur noch erschwert
die TÜV-Plakette, dazu sei die Ersatzteil-
Beschaffung schwierig und das Fahrzeug
bald nicht mehr zu reparieren, stellten
die beiden Gerätewarte die Dringlichkeit
der Neuanschaffung im Leibertinger Ge-
meinderat dar. Auch gebe es Probleme mit
der Halterung für die alten und bald neu
anzuschaffenden Atemschutzgeräte beim
aktuellen Fahrzeug, erläuterte Andreas
Michelberger. (hst)

VON HE INR I CH S TURM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Die Gerätewarte der Feuerwehrabteilung Altheim, Matthias Moosmann (von links) und And-
reas Michelberger, mit Bürgermeister Stephan Frickinger. BILDER: HEINRICH STURM

Die Altheimer Feuerwehr muss das Tor zum
Gerätehaus in der Höhe anpassen.

„Ich finde der Preisunter-
schied ist im Verhältnis
dazu, was man nachher
hat, keine Summe.“

Alexander Biselli, Gemeinderat

„Den Preis des Allradan-
triebes muss man beim
Preisunterschied berück-
sichtigen.“

Guido Amann, Gemeinderat
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NACHRICHTEN

BETRUGSMASCHE

Warnung vor falschen
DRK-Mitarbeitern
Tuttlingen – In den vergan-
genen Tagen ist es im Bereich
Tuttlingen durch Betrüger zu
mehreren Telefonanrufen vor-
wiegend bei älteren Bewoh-
nern gekommen. Die Anrufer
hatten sich nach Polizeianga-
ben als angeblicheMitarbeiter
des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) Tuttlingen ausgegeben
und vorgegeben, imNamen des
DRKGeld zu sammeln. Zu die-
sem Zweck bat der betrügeri-
sche Anrufer umdie Nennung
von Bankdaten beziehungs-
weise um eine Überweisung
auf ein vorgegebenes Konto.
In keinemder bisher der Poli-
zei bekanntgewordenen Fäl-
len kam es zu einer Geldüber-
weisung oder der Herausgabe
von Bank- oder personenbe-
zogenenDaten. In diesemZu-
sammenhangwarnt die Polizei
ausdrücklich vor solchen oder
ähnlichen Betrugsmaschen.
Das Deutsche Rote Kreuz und
auch sonstige soziale Einrich-
tungenwürden niemanden
telefonisch kontaktieren und
umdie Herausgabe vonDaten
oder Spendenüberweisungen
bitten – auch nicht im Zusam-
menhangmit demderzeit be-
stehenden Krieg in der Ukrai-
ne, so die Polizei.

VERKEHR

Sperrung ab heute
wegen Holzernte
Sauldorf – ImRahmen von
Holzerntemaßnahmen zwi-
schen Sauldorf und Roth bezie-
hungsweise der Abzweigung
an der Bushaltestelle Richtung
Mindersdorf ist die Kreisstra-
ße von heute,Montag, 14.März,
8Uhr, bis voraussichtlich Frei-
tag, 25.März, 17Uhr, in unter-
schiedlichen Abschnitten voll
gesperrt, wie die Gemeinde
Sauldorf mitteilt. Die ausge-
schilderte Umleitung erfolgt
in beide Richtungen über die
Kreisstraße in Richtung Sen-
tenhart beziehungsweise Rast.

ROTES KREUZ

Blutspendetermin in
der Stadthalle
Meßkirch – Der Blutspende-
dienst des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) bittet dringend
umBlutspenden amMitt-
woch, 23.März, von 14.30 bis
19.30Uhr, in derMeßkircher
Stadthalle. Zur Sicherheit der
Spendermuss im Vorfeld ein
Termin reserviert werden. Alle
verfügbaren Termine sind on-
line unter terminreservierung.
blutspende.de zu finden, wie
das DRKmitteilt. Für alle Blut-
spendetermine des DRK gilt die
3G-Regel. Alle weiteren Infor-
mationen sind unter www.blut-
spende.de/corona zu finden.
Informationen bietet der DRK-
Blutspendedienst auch über
die kostenfreie Service-Hotline
08 00/1194911.

HERZ-JESU-HEIM

Jahresversammlung
der Stadtkapelle
Meßkirch – Die Stadtkapelle
Meßkirch veranstaltet ihre or-
dentliche Jahresversammlung
am Freitag, 25.März, 20Uhr, im
Herz-Jesu-Heim. Nach den üb-
lichen Berichten findenWah-
len derMitglieder des Vorstan-
des statt. Wünsche und Anträge
sind bis spätestensMontag,
21.März, beimVorsitzenden
ArminMayer einzureichen. Die
geltenden aktuellen Corona-
Regelungen sind bei einemBe-
such der Versammlung einzu-
halten, wie der Vereinmitteilt.

Meßkirch/Sauldorf/Leibertingen – In
Deutschland steigendieKraftstoff-Prei-
se in bisher ungeahnte Höhen. Auch in
der Region um Meßkirch ist ein Preis-
anstieg beim Benzin um mehr als 40
Cent je Liter gegenüber demFebruar zu
verzeichnen –beimDiesel sind es sogar
teilweise mehr als 60 Cent. Unter den
hohen Kraftstoffpreisen leiden nicht
nur private Autofahrer, sondern auch
die Unternehmen in der Region – ins-
besondere das Transportgewerbe wie
Busunternehmen und Spediteure.

Kunden reagieren verschieden
„Mankannnicht feststellen, dass eswe-
niger werden“, sagt Herbert Müller, der
im Sauldorfer Ortsteil Bietingen eine
Automaten-Tankstelle betreibt, auf die
Frage, ob die Autofahrer aufgrund der
hohen Kraftstoff-Preise weniger tan-
ken. „Die Leute haben eher Torschluss-
panik, weil sie Angst haben, dass es
noch teurer wird“, sagt Müller. Zwar
sei der Umsatz in den vergangenen Ta-
gennormal, aber es seiendochauffällig
vieleKundenmitKanisterndabei, stellt
der Tankstellen-Betreiber die Situation
dar. Tankstellen-KundeHermann Link
pendelt täglich 40 Kilometer zur Arbeit
nach Radolfzell. Er tankt regelmäßig
an der Bietinger Tankstelle. „Augen zu
und durch“, sagt Link auf die Frage, ob
er sein Auto volltankt? Er sorge sich,
dass die Preise weiter steigen, ergänzt
der Leibertinger.
Auch die Automaten-Tankstelle in

Meßkirch, die zur ZG Raiffeisen Ener-
gie GmbH in Karlsruhe gehört, hat die
Preise angehoben. „Hamsterkäufe kön-
nenwir aktuell an unseren Tankstellen
nochnicht feststellen.Die Kunden sind
eher zurückhaltend und tanken, wenn
es nicht sein muss, ihren Tank nicht
voll“, berichtet Paul Bauer, der Regio-
nalleiter der Raiffeisen-Tankstellen, in
dessen Verantwortungsbereich auch
die Tankstelle inMeßkirch fällt.

Diesel ist teurer als Benzin
Die Gründe für den Preisanstieg sind
vielschichtig. Natürlich ist die Nervo-
sität am Rohölmarkt, ausgelöst durch
den Krieg in der Ukraine und die in der
Folge gestiegenen Preise die Haupt-
ursache, dass das Tanken teurer wird.
Die Preise waren allerdings bereits
vor Beginn des Konflikts im Steigflug.
Die Weltwirtschaft wächst wieder seit
ihrem Einbruch zu Beginn der Coro-
na-Pandemie und die Nachfrage nach
Rohöl steigt. Auch die Einführung der
CO2-Bepreisung in Deutschland im
vergangenen Jahr ist eine Ursache für
denPreisanstieg. Seit Beginndes Jahres
beträgt der Anteil der Abgabe für den
Klimaschutz pro Liter zirka 8,4 Cent
für Benzin und etwa 9,5 Cent für Die-
sel. Mit den gestiegen Kraftstoffpreisen
sind auch die Transportkosten für den
Kraftstoff selbst gestiegen. Es sei eine
Kettenreaktion, dass sowohl dieRhein-
frachten vom Seehafen bis zur Raffine-
rie Karlsruhe stiegen, wie auch im An-
schluss die Frachten von Karlsruhe bis
zu den Tankstellen, beschreibt Regio-
nalleiter Bauer die Lage. Auch warum
Diesel momentan teurer ist als Benzin,
kann Bauer erklären: „Russland ist der
größte Exporteur von Dieselkraftstoff.
DieMenge fehlt. Damit ist der Inlands-
markt für Diesel unterversorgt.“
Logistik-Unternehmer Mihajlo Kne-

zevic befürchtet, dass es wegen der ge-
stiegenen Kosten bald eine „Marktbe-
reinigung“ bei den Spediteuren gibt.
Er kenne Kollegen, die bereits einen
Teil ihrer Fahrzeuge stehen ließen, sagt
der Logistiker aus Meßkirch. Glück-
licherweise herrscht bei seinen Kun-
den zumeist Verständnis, wenn we-
gen der gestiegenen Kraftstoffpreise
nachverhandelt werden muss. „Jeder
Kunde muss auch selber an die Tank-

stelle und sieht was los ist“, sagt Kneze-
vic. Die Fahrer seines Unternehmens
sind angewiesen, auf günstige Diesel-
preise zu achten. Die Zentrale in Meß-
kirch versucht außerdem die Fahrer
so zu koordinieren, dass sie möglichst
an günstigen Tankstellen tanken. „Die
Unterschiede zwischen einzelnen

Tankstellen können zwischen fünf und
zehn Cent betragen“, erklärt Knezevic.
Die LKW-Spediteure versuchen von

je her schwankendenDieselpreisen ent-
gegenzuwirken, indem sie mit ihren
Kunden vereinbaren, dass sie Preisän-
derungenbeimDieselweitergebendür-
fen.

Ein solches Instrument ist der soge-
nannte Dieselfloater, der aber zeitver-
zögert – zumeist nach drei Monaten –
die Preiserhöhungen an die Kunden
weitergibt, wie Andrea Marongiu vom
Verband Spedition und Logistik Ba-
den-Württemberg erklärt. Das funk-
tioniere bei fünf oder zehn Cent Preis-
unterschied, meint Geschäftsführer
Marongiu. In der aktuellen Situation
müssten die Spediteure aber große Be-
träge vorfinanzieren. „Da redenwir bei
einemMittelständler schnell von einer
halbenMillion Euro“, sagtMarongiu.

Appell an Bundesregierung
Eine Insolvenzwelle sieht er momen-
tanbei denSpeditionen inBaden-Würt-
temberg nicht, aberMarongiuwünscht
sich von der Bundesregierung, zumin-
dest über eine zeitliche begrenzte Sen-
kung der Energiesteuern nachzuden-
ken. Auch Spediteur Knezevic kann
sich vorstellen, dass die Bundesregie-
rung, wie schon während der Corona-
PandemiedieMehrwertsteuer vorüber-
gehend senkt oder die CO2-Bepreisung
zumindest zeitweise herunter- oder gar
aussetzt.
Die Busunternehmen seien nur be-

grenzt von den hohen Kraftstoffprei-
sen betroffen, sagte Busunternehmer
Bernd Janzen aus Leibertingen-Kreen-
heinstetten. Vielmehr leidedieBranche
aus seiner Sicht immer noch unter den
Folgen der Corona-Pandemie. Auf Jan-
zensBusreisen gilt 2G,was auchbedeu-
tet, dass in den Bussen keine Masken
getragen werden müssen. Die Kraft-
stoff-Kostenmachen bei Busreisen laut
Janzen etwa 25Prozent derGesamtkos-
ten aus. „Natürlichmacht unsdie Situa-
tion zu schaffen, aber da wirkt sich der
Spritpreis nicht so stark aus. Die größe-
ren Kostenanteile liegen bei den Fahr-
zeugen, beim Personal, der Fahrzeug-
halle oder den Hotelbuchungen. „Jede
PreiserhöhungwirdbeiOmnibusreisen
durchdieAnzahl der Fahrgäste geteilt“,
sagt Janzen und empfiehlt deshalb Rei-
senmit demBus Fahrtenmit demeige-
nen Auto vorzuziehen.

Verdruss wegen hoher Spritpreise
➤ Autofahrer reagieren

noch weitgehend gelassen
➤ Spediteure und Busfirmen

unterschiedlich betroffen

An der Raiffeisen-Tankstelle in Meßkirch sind trotz der aktuell hohen Preise noch keine Hamsterkäufe zu verzeichnen. BILDER: HEINRICH STURM

Mittelstand klagt
Der Bundesverband mittelständische
Wirtschaft fürchtet als Folge der hohen
Energiepreise Unternehmenspleiten
und Arbeitsplatzverluste. „Die Energie-
preise haben sich für viele Unterneh-
merinnen und Unternehmer zu einer
existenziellen Frage entwickelt“, sagte
Bundesgeschäftsführer Markus Jerger
den Zeitungen der Funke-Mediengruppe.
Benzinpreise über 2 Euro pro Liter und
eine Verdopplung der Gaspreise seien
nicht mehr tragbar. „Wenn jetzt nicht kon-
sequent gehandelt wird, werden wir viele
Unternehmen und damit viele Arbeitsplät-
ze verlieren“, warnte Jerger. Es sei „unhalt-
bar“, dass der Staat von den gestiegenen
Preisen über die Steuer noch profitiere.
Jerger sprach sich für eine Senkung der

Stromsteuer auf das von der EU vorgege-
bene Mindestniveau und eine Reform der
Pendlerpauschale aus. „Menschen wie
Unternehmen brauchen jedwede Unter-
stützung. Ob Energiepreisbremse, Steuer-
reduzierungen oder temporäre Kosten-
entlastungen. Es darf keine Denkverbote
geben“, sagte der Geschäftsführer. Auf
Jahressicht ist der Anstieg bei den Sprit-
preisen gewaltig: Im März vergangenen
Jahres hatte Diesel noch 1,315 Euro pro
Liter gekostet und Super E10 1,454 Euro.
Das befeuert auch die Debatte um Ent-
lastungen der Verbraucher. Der Automo-
bilclub ADAC hat zuletzt eine befristete
Mehrwertsteuersenkung auf Kraftstoffe
und Heizöl ins Spiel gebracht. Auch Poli-
tiker verschiedener Parteien forderten
Entlastungen für die Bürger durch Anpas-
sungen bei der Mehrwertsteuer oder Än-
derungen bei der Pendlerpauschale. (dpa)

V O N H E I N R I C H S T U R M
messkirch.redaktion@suedkurier.de

„Die Leute haben eher Torschlusspa-
nik, weil sie Angst haben, dass es noch
teurer wird.“

Herbert Müller, Tankstellenbetreiber

„Hamsterkäufe können wir aktuell an
unseren Tankstellen noch nicht fest-
stellen. Die Kunden sind eher zurück-
haltend und tanken, wenn es nicht
sein muss, ihren Tank nicht voll.“

Paul Bauer, Regionalleiter der Raiffeisen-
Tankstellen

Dieselreserven hortet Busunternehmer Bernd Janzen aus Kreenheinstetten nicht. Das Volu-
men seiner Tankstelle reicht mit 9000 Litern gerade mal für ein paar Wochen.

An die Tankstelle im Sauldorfer Ortsteil
Bietingen kommen vermehrt Kunden mit
Kanistern.

Pendler Hermann Link, der täglich nach Ra-
dolfzell fährt, sorgt sich, dass die Kraftstoff-
Preise weiter steigen.
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Erfolgreicher Kurs der DLRG

Nach langer Pause, Hallenbadumbau und 
Corona, haben zwölf Kursteilnehmer 
die Rettungsschwimmerprüfung er-
folgreich abgelegt – acht Mal in Bronze, 
vier Mal in Silber. Zusätzlich machten 
zwei Ausbildungsassistenten die Wie-
derholungsprüfung des Abzeichens, 
jeweils ein Mal in Silber und in Gold, 
teilt die DLRG Krauchenwies-Meß-
kirch mit. Die Ausbildung hatte Anfang 
Oktober 2021 unter Leitung von Aus-
bilderin Gabriele Muzenhardt-Bastian, 
begonnen. Geübt wurde im Bundes-
wehrhallenbad in Stetten a.k.M und im 
Vereinsheim in Krauchenwies. Im Bild 
links: (von links, vordere Reihe) Jas-
min Stadler, Finn Stadler, Horn Joshua, 
Gabriele Muzenhardt-Bastian, Jessica 
Kühn, Alexander Wessinger, Leonardo 
Maier, Jan Schurer, Luca Alber; (hinten) 
Peter Lang, Bühler Marius, Carolin Utz 
und Charleen Schieron. 
BILD:  KARL-ANTON BLOCHERER

Holzschlagblech mit neuer CD
Im Bürgerhaus in Kreenheinstetten stellt die 16-köpfige Blasmusikformation Holz-
schlagblech unter Leitung von Simon Löw am Sonntag ihre neue CD vor. Die Ver-
anstaltung beginnt um 11 Uhr mit der Vorgruppe Hoim@Sound. Die Bewirtung 
mit Mittagstisch und Kaffee mit Kuchen übernimmt der Musikverein Leibertin-
gen. Der Eintritt ist frei. Holzschlagblech wird auch im Strohpark Schwenningen 
am 11. September und am 3. Oktober zwei Konzerte geben. BILD:  WILFRIED KOCH

Leibertingen – Es sei „sportlich“ gewe-
sen, im vergangenen Jahr noch eine Pla-
nung auf den Weg zu bringen, die noch 
eine Chance hat, vom ELR berücksich-
tigt zu werden, führte Leibertingens 
Bürgermeister Stephan Frickinger den 
Tagesordnungspunkt „Planung Orts-
mitte Altheim“ ein. Trotz knappem 
Zeitplan war die Bewerbung offenbar 
erfolgreich: Immerhin 225 000 Euro 
sind für die Umgestaltung der Ortsmit-
te von Altheim aus dem Entwicklungs-
programm Ländlicher Raum (ELR) für 
das Projekt bewilligt. Planer Gerhard 
Lutz stellte den Entwurf zur Umgestal-
tung der Ortsmitte von Altheim in der 
Gemeinderatssitzung am vergangenen 
Dienstag vor.

Die Planung für das zu gestaltende 
Areal neben dem Bürgerhaus – nörd-
lich begrenzt vom Dorfbach, südlich 
von der Gutenbühlstraße – sieht neben 
neuen Elementen vor, auch Vorhan-
dendes zu ergänzen und aufzuwerten. 
Der Dorfbach bleibt von der Umgestal-
tung unberührt und der Baumbestand 
weitgehend erhalten. Hinzu sollen wei-
tere Bäume und Sträucher kommen. 
Der bestehende Spielplatz bekommt 
laut Planung einen Sandkasten mit 
Hochwasserschutz und wird instand-
gesetzt. Man wolle den Bestand so er-
gänzen, dass der Spielplatz wieder „up 
to date“ sei, drückte sich Planer Ger-
hard Lutz aus. Der auf dem Areal be-
findliche Schuppen ist in die Planung 
einbezogen. Sein baufälliger Anbau 
wird entfernt. Die weitere Funktion des 
Schuppens soll zunächst offen bleiben, 
er erhält aber Strom-, Wasser- und Ka-
nalanschluss. „Da können Marktstän-
de drin sein oder der Schuppen kann 
in ein Fest einbezogen werden“, meinte 
Lutz. Auch ein Ausbau zum Dorfladen 
oder zu einer Pilgerstation am Jakobs-
weg sei später denkbar, ergänzte er. In 
die gesamte Außengestaltung könnte 
der Schuppen eventuell auch mit einer 
Fassadenbeleuchtung eingebundenen 
werden, erklärte Lutz. Außerdem soll 
neben dem Schuppen um einen Baum 
herum ein „Versperplätzle“ für Wan-
derer entstehen. Am Ende wird ein ge-
pflasterter Weg von der Brücke über das 
gesamte Areal hinter dem Schuppen 
zum Bürgerhaus führen.

Für die Fläche am Bürgerhaus plant 
Lutz Sitzgelegenheiten sowie eine Be-
schattung. Wenn das Geld reicht, könn-
te an der Stelle auch ein Tischtennis-
platte stehen, meint der Ingenieur. 
Sechs zusätzliche Parkplätze für Be-
sucher des Dorfgemeinschaftshauses 
wird es ebenfalls geben. Die bestehen-
den Parkmöglichkeiten bleiben erhal-
ten und werden neu aufgeteilt, so dass 

ein Behindertenparkplatz entsteht.
Die Gutenbühlstraße wird kurz vor 

der Einmündung, wo es links in den 
Rößleweg abgeht, auf die bereits über-
all vorhandenen 4,75 Meter verbreitert. 
„Das bedeutet bei langsamer Fahrt eine 
sichere Begegnung zwischen Pkw und 
Lkw“, erläuterte Lutz. Außerdem wol-
le man an dieser Stelle durch eine „Ver-
schwenkung“ eine Einmündungssitua-
tion schaffen, die den „Schuss“ aus der 
Gutenbühlstraße nehme, erklärte er.

Schuppen wird benötigt
In der anschließenden Diskussion im 
Rat ging es unter anderem um den Er-
halt des Schuppens. Das sei nicht unbe-
dingt ein hochwertiges Gebäude, mein-
te Gemeinderat Gudio Amann. Man 
müsse sich den Schuppen schon genau 
anschauen, um ein historisches Flair zu 
entdecken, äußerte sich Bürgermeister 
Frickinger. Der Schuppen würde von 

Feuerwehr und Vereinen als Lagerplatz 
benötigt und sei deshalb erhaltenswert, 
sonst müsse man an anderer Stelle Er-
satz schaffen, meinte der Ortsvorste-
her von Altheim Helmut Straub. Auch 
der Nutzen des geplante Weges durch 
das Areal wurde diskutiert. Man habe 
bewusst den Weg nach hinten gelegt, 
weil es an der Straße immer wieder Ge-
fahrensituationen mit Fahrrädern und 
Kindern gebe, sagte der Bürgermeister. 
Wichtig sei es einen Gehweg abseits der 
Engstelle zu haben, das haben auch die 
Rückmeldungen der Altheimer Bürger 
ergeben, betonte Ortsvorsteher Straub.

Insgesamt rund 535 000 Euro sind ak-
tuell für die Umgestaltung der Ortsmit-
te eingeplant. Die Gemeinde Leibertin-
gen erwartet weitere Förderung auch 
aus dem ELR-Programm.

Während der Bauarbeiten in der 
Ortsmitte wird es zeitweilig auch zu 
einer vollständigen Sperrung der Gu-

tenbühlstraße im Bereich der Bauar-
beiten kommen. Für diesen Zeitraum 
ist geplant, den Verkehr über das nörd-
lich von Altheim gelegene Sportgelände 
umzuleiten. „Man werde natürlich ver-
suchen, die Baumaßnahme so kurz wir 
möglich zu halten“, versprach der Inge-
nieur. Es ist außerdem vorgesehen, die 
Baumaßnahmen in Altheim mit dem 
Bau des geplanten Nahwärmenetzes, 
der Verlegung der Glasfaserkabel sowie 
kommenden Arbeiten am Stromnetz zu 
koordinieren. Ein erstes Treffen der Be-
teiligten dazu hat laut Bürgermeister 
bereits stattgefunden. Die Neugestal-
tung der Ortsmitte soll im kommenden 
Herbst oder Winter ausgeschrieben 
werden. Baubeginn könnte Anfang des 
Jahres 2023 sein. Der Abriss des Anbaus 
am Schuppen könnte laut Ortsvorsteher 
Helmut Straub bereits in Kürze durch 
Altheimer Bürger in Eigenleistung ge-
schehen.

Planung für Ortsmitte vorgestellt
  ➤ Fördergelder aus dem 
ELR-Programm bewilligt

  ➤ Baubeginn könnte Anfang 
des Jahres 2023 sein

ELR-Förderung
Das Land Baden-Württemberg unter-
stützt mit dem Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum (ELR) Investitionen in 
ländlich geprägten Orten und anderen 
Orten des ländlichen Raums in Baden-
Württemberg. Die Förderung konzen-
triert sich auf die Themen Wohnen, 
Grundversorgung, Arbeiten, Gemein-
schaftseinrichtungen und Maßnahmen 
zur Vorbereitung und Begleitung inves-
tiver Projekte durch die Gemeinden.

V O N  H E I N R I C H  S T U R M 
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Eine Verschwenkung soll eine Einmündungssituation 
schaffen, die den „Schuss“ aus der Gutenbühlstraße 
nimmt. BILDER:  HEINRICH STURM

Planer Gerhard Lutz 
stellte den Entwurf 
zur Umgestaltung 
der Ortsmitte von 
Altheim in der Ge-
meinderatssitzung 
am vergangenen 
Dienstag vor.

Wichtig sei es einen Gehweg abseits der 
Engstelle zu haben, betonte Altheims Orts-
vorsteher Helmut Straub.

Der bestehende 
Spielplatz bekommt 

laut Planung einen 
Sandkasten mit 

Hochwasserschutz 
und wird instand-

gesetzt, hinten das 
Bürgerhaus, wo Sitz-
gelegenheiten sowie 

eine Beschattung 
geplant sind.

„Da können Marktstände drin sein 
oder der Schuppen kann in ein Fest 
einbezogen werden.“

Gerhard Lutz, Planer

NACHRICHTEN

SANKT SILVESTER

Friedensgebet 
für die Ukraine
Stetten a.k.M. – Unter dem 
Motto „Vergesst die Menschen 
in der Ukraine nicht“ veran-
staltet der Aktionskreis Frie-
denslicht der Pfarrgemein-
de Frohnstetten am Sonntag, 
15. Mai, um 18.30 Uhr sein 
fünftes Friedensgebet in der St. 
Silvester Kirche. Alle sind auf-
gefordert, mit Liedern, Texten 
und Gebeten ihre die Solida-
rität mit den vom Krieg di-
rekt betroffenen Menschen in 
der Ukraine zum Ausdruck zu 
bringen.

KIRCHENGEMEINDE

Maiandacht 
am Wegekreuz
Meßkirch – Das Gemeinde-
team der katholischen Kirchen-
gemeinde Meßkirch-Sauldorf 
und die Frauengemeinschaft 
Rohrdorf-Heudorf laden am 
Sonntag, 15. Mai, um 17 Uhr zur 
Maiandacht an Mufflers We-
gekreuz in Heudorf (Richtung 
Friedwald) ein. Die musikali-
sche Gestaltung übernimmt 
eine Abordnung der Musikka-
pelle Heudorf. Im Anschluss 
findet ein geselliges Beisam-
mensein mit Bewirtung statt.

VERANSTALTUNGEN

Musikverein spielt 
Sommerprogramm
Stetten a.k.M. – Am Sonntag, 
15. Mai, veranstaltet der Mu-
sikverein Frohnstetten zum 
Saisonauftakt ab 15 Uhr einen 
musikalischen Unterhaltungs-
nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen auf dem Schulhof. Die 
Musiker werden bei dieser Ge-
legenheit Stücke aus dem dies-
jährigen Sommerprogramm 
vorstellen.

MAURITIUSKIRCHE

Gesangverein gestaltet 
Maiandacht mit
Neuhausen ob Eck – Am morgi-
gen Sonntag, 15. Mai findet um 
18 Uhr in der St. Mauritiuskir-
che in Worndorf eine feierliche 
Maiandacht statt. Musikalisch 
gestaltet wird die Feier vom 
Männergesangverein „Lieder-
kranz“ aus Hohentengen unter 
der Leitung von Andreas Pfau. 
Im Anschluss sind die Gottes-
dienstbesucher zu Maibow-
le und Snacks eingeladen. Es 
werden bei der Veranstaltung 
Spenden zugunsten des Hilfs-
projekts der Gemeinde Neu-
hausen ob Eck für ukrainische 
Waisenkinder gesammelt.

BÜRGERSAAL

Donau-Radweg soll 
saniert werden
Buchheim – Am Montag, 
16. Mai, findet um 19.30 Uhr im 
Bürgersaal eine öffentliche Ge-
meinderatssitzung statt. Unter 
anderem steht die Sanierung 
des Donau-Radwegs auf der 
Tagesordnung.
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NACHRICHTEN

AMERIKASTRASSE

Technischer Defekt 
löst Schwelbrand aus
Stetten a.k.M. – Ein technischer 
Defekt an einem Warmwasser-
boiler war am Montagabend 
die Ursache für einen Schwel-
brand in einem Wohnhaus in 
der Amerikastraße, heißt es in 
einer Mitteilung der Polizei. Die 
Bewohnerin hatte eine starke 
Rauchentwicklung im Erdge-
schoss des Gebäudes bemerkt 
und gegen 21 Uhr die Feuer-
wehr verständigt. Bei einer 
Überprüfung konnte die Feuer-
wehr kein offenes Feuer fest-
stellen, sie kappte daher die 
Leitungen zu dem Boiler und 
legten diesen still. Nachdem 
sie das Gebäude belüftet hat-
ten, konnten die Einsatzkräf-
te wieder abrücken. Der durch 
den Schwelbrand entstande-
ne Schaden wird auf etwa 2500 
Euro geschätzt. Um die Be-
wohnerin kümmerte sich vor-
sorglich ein Rettungsdienst, sie 
blieb unverletzt.

ZEUGENAUFRUF

Bauwagen am 
Grillplatz beschädigt
Meßkirch – Unbekannte haben 
im Zeitraum zwischen Frei-
tagmittag und Montagmorgen 
einen Bauwagen in der Dorf-
straße im Ortsteil Langenhart 
im Bereich eines Grillplatzes 
beschädigt. Die Täter schlugen 
die Seitenscheiben des Wagens 
ein und verursachten hier-
durch einen Schaden in Höhe 
von etwa 200 Euro. Der Polizei-
posten Meßkirch bittet Zeugen, 
sich unter Tel. 0 75 75/28 38 zu 
melden.

SITZUNG

Gemeinderat berät 
im Feuerwehrhaus
Sauldorf – Im Feuerwehrhaus 
in Sauldorf findet am Donners-
tag, 19. Mai, 19.30 Uhr eine öf-
fentliche Gemeinderatssitzung 
statt, nicht wie von der Gemein-
de versehentlich mitgeteilt im 
Bürgerhaus. Neben der Was-
serversorge berät das Gremium 
unter anderem über die Ver-
gabe der verschiedenen Hand-
werkerleistungen für den Kin-
dergarten in Krumbach.

SPORTHEIM

Hauptversammlung 
der Feuerwehr
Meßkirch – Die Feuerwehrab-
teilung Rohrdorf hält am kom-
menden Freitag, 20. Mai, ihre 
Hauptversammlung im Sport-
heim des SV Rohrdorf ab. Be-
ginn der Versammlung ist um 
20 Uhr. Alle Mitglieder, Freun-
de und Gönner sind willkom-
men.

Zweierteam leitet den Tennisclub

Meßkirch – Der TC Meßkirch (TCM) 
hielt nach der Eröffnung der Saison An-
fang Mai seine Hauptversammlung ab. 
Dabei wurde die Satzung dahingehend 
einstimmig geändert, das die Wahl von 
zwei bis drei Vorsitzenden möglich ist, 
teilt der Verein mit. Nachdem Andrea 
Ott nach zehn Jahren als Vorsitzen-
de nicht mehr antrat, wurden Markus 
Derksen und Klaus Weber gewählt.

Andrea Ott hatte zuvor über die Ak-
tivitäten 2021 berichtet, die Corona-be-
dingt reduziert waren. Es konnten die 
Verbandsspiele endlich wieder ausge-
tragen werden. Clubmeisterschaften 

fanden nur in Kurzform statt. Bei der 
Eröffnung der Biberbahn hat der TC 
Meßkirch mit ein paar fleißigen Helfern 
die Bewirtung der Gäste übernommen. 
Sylvia Blum gab einen ausführlichen 
Kassenbericht.

Andrea Ott verlas in Vertretung des 
Sportwarts Christian König dessen Be-
richt. Die Damen und Herren 40 wur-
den Vizemeister. Die anderen Mann-
schaften belegten gute Mittelfeldplätze. 
Am 18. September fanden an nur einem 
Tag die Clubmeisterschaften statt. Die 
Sieger waren: Andrea Ott (Damen), Fa-
bian Graf (Herren) und Andreas Bialk 
(Herren 40). Jugendwart Andreas Bi-
alk berichtete, dass die Jungs der U15 
in der 1. Bezirksklassen den 2. Platz be-
legten, ebenso sie die Mädels U18. In 
den Sommerferien beteiligte sich der 
TCM am Kinderferienprogramm. Für 

die Saison 2022 hat der TCM sich ent-
schieden, eine Spielergemeinschaft mit 
dem TC Kreenheinstetten und dem TC 
Schwenningen einzugehen.

Bei den Wahlen waren zwei bis drei 
Vorsitzende und vier Beisitzer zu wäh-
len. Andrea Ott und Holger Schleinitz 
standen nicht mehr in ihren Ämtern zur 
Wahl. Zu Vorsitzenden wurden Markus 
Derksen und Klaus Weber gewählt. Für 
Holger Schleinitz wurde Niklas Bialk 
neu dazugewonnen. Andreas Bialk (bis-
her Jugendwart) und Andrea Ott wur-
den als Beisitzer neu gewählt und Dirk 
Blum, Bernd Tönges und Julia König be-
stätigt. Für langjährige Mitgliedschaft 
wurden geehrt: für 50 Jahre Hans Sche-
rer 50 Jahre, für 40 Jahre Gabriele Ling-
ner, Lydia Kostanzer und Berthold Rest-
le sowie für 30 Jahre Hans-Jürgen und 
Helga Reiter.

Andrea Ott gibt nach zehn Jahren 
den Vereinsvorsitz bei der Haupt-
versammlung ab. Satzungsände-
rung notwendig

Die ausgeschiedene Vorsitzende mit den neue gewählten Vorsitzenden (von links) Markus 
Derksen, Andrea Ott und Klaus Weber. BILD:  TC  MESSKIRCH

Leibertingen – Die Hauptsaison ist 
im „Campingarten Leibertingen“ mit 
einem neuen Angebot angelaufen: 
Seit Anfang Mai können die Gäste des 
im Ortsteil Thalheim gelegenen Cam-
pingplatzes in sogenannten Camping-
fässern übernachten. Die Besitzer des 
Platzes, das Ehepaar Tanja und Markus 
Klaus, wollten schon länger eine feste 
Übernachtungsmöglichkeit anbieten. 
Die geplanten Hütten befinden sich 
aber noch im Bau. Nun sind die Fässer 
eine schnelle Lösung, um Urlaubern 
ohne Campingausrüstung das Über-
nachten auf dem Platz zu ermöglichen.

Die hölzernen Campingfässer haben 
auf rund neun Quadratmetern Platz 
für maximal zwei Erwachsene und 
zwei Kinder. „Ich glaube bis zwölf Jah-
re macht es den Kindern noch Spaß, auf 
den kleinen Pritschen zu schlafen, ein 
16-Jähriger wird sich da aber nicht mehr 
wohlfühlen“, sagt Tanja Klaus. Die Kin-
derbetten im vorderen Bereich des Fas-
ses dienen auch als Sitzgelegenheiten 
am ausziehbaren Tisch. Unter der gro-
ßen Liegefläche für die Erwachsenen 
im hinteren Bereich des Fasses ist aus-
reichend Stauraum. „Da könnten sogar 
die Kinder drin spielen, wenn es reg-
net“, meint Markus Klaus. Bei schönem 
Wetter sitzt man natürlich draußen vor 
dem Fass. Das Ehepaar Klaus hat jedem 
der insgesamt fünf Fässer eine Garnitur 
mit Tisch und Stühlen „spendiert“. Eine 
Möglichkeit zum Kochen bieten die 
Fässer nicht. Die Gäste können entwe-

der die Gastronomie auf dem Camping-
platz nutzen oder müssen Grill oder 
Gaskocher selbst mitbringen. Die Cam-
pingplatzbesitzer bieten ihren Gästen 
an, Lebensmittel in einem Kühlschrank 
zu lagern. Auch ein Bad oder gar eine 
Toilette besitzen die Fässer nicht, dafür 
stehen die nahen, gemeinschaftlich ge-
nutzten Sanitäranlagen zur Verfügung. 
Immerhin eine Infrarot-Heizung gibt 
es, so dass die Fässer auch in der Über-
gangszeit genutzt werden können.

Die Campingfässer wurden gleich 
nach dem Aufstellen gebucht. Das An-
gebot wird gerne von Gästen genutzt, 
die keinen Camper, Wohnwagen oder 
Zelt besitzen und ihre campenden 
Freunde auf dem Platz besuchen wol-
len. Die Camper würden gezielt nach-

fragen, ob es beispielsweise eine Mög-
lichkeit auf dem Platz gibt, um die 
Großmutter unterzubringen, berichtet 
Tanja Klaus.

Just bei der Besichtigung der Cam-
pingfässer erscheinen die beiden Wan-
derer, die eines der Fässer für die Nacht 
gebucht haben. Sie sind auf dem Jakobs-
weg von Hechingen nach Meßkirch 
unterwegs. Thalheim ist ihre letzte Sta-
tion. Sie habe zunächst nicht gewusst, 
was ein Campingfass sei, als man ihr 
angeboten habe, dort zu übernachten, 
sagt eine der beiden Frauen. „Aber in 

Zeiten von Internet kann man sich so 
was ja schnell anschauen“, erklärt sie. 
Ihr erster Eindruck von den Fässern sei 
gut, meinen die beiden Frauen.

Die Gäste des Campinggarten Lei-
bertingen können außerdem in Kür-
ze einen weiteren Service in Anspruch 
nehmen: Die Campingplatzbesitzer 
bieten – ebenfalls in einem Fass – eine 
mobile Sauna an. Sie wird auf Wunsch 
neben dem Camper oder Wohnwagen 
aufgestellt. Vier Personen finden in der 
Fass-Sauna Platz, die erst vor kurzem 
geliefert wurde und noch für ihren Ein-

satz vorbereitet werden muss.
Die Saison habe verhalten angefan-

gen, meint Tanja Klaus. Noch könne sie 
nicht sagen, ob es am Wetter liege. Es 
sei zu spüren, dass die Menschen mo-
mentan auf spontane Reisen verzich-
ten würden, das könne auch an den ho-
hen Benzinpreisen liegen, ergänzt sie. 
„Im Moment wird viel für die Ferien ge-
bucht. Mal schauen, wie sich die Saison 
entwickelt, ich kann es nicht voraussa-
gen“, sagt die Campingplatzbesitze-
rin. In den Corona-Jahren war der Platz 
stark nachfragt.

Ferien auf neun Quadratmetern
  ➤ Übernachtung in Camping-
fässern im Campingarten

  ➤ Saison in Thalheim fing 
bisher verhalten an

Platzbesitzer Markus Klaus führt vor, dass ein Erwachsener bequem im Campingfass im „Campingarten Leibertingen“ sitzen kann. Derzeit 
sind auch Hütten in Bau. BILDER:  HEINRICH STURM

Campingfässer
Die Übernachtung im Fass kostet 45 
Euro. Heizung und Strom und die En-
dreinigigung sind darin enthalten. Bett-
wäschen oder Schlafsack sind selbst 
mitzubringen. Der Campinggarten Lei-
bertingen ist bis zum 31. Oktober ge-
öffnet. Auf dem Campingplatz besteht 
keine Maskenpflicht mehr. Die Besitzer 
bitten allerdings darum auf Gäste Rück-
sicht zu nehmen, die weiterhin Maske 
tragen wollen.

V O N  H E I N R I C H  S T U R M 
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Die Fässer bieten für zwei Erwachsene eine 
große Liegefläche.

In insgesamt fünf hölzernen Campingfässern können die Gäste des im Ortsteil Thalheim ge-
legenen Campingplatzes übernachten.

„Im Moment wird viel für 
die Ferien gebucht. Mal 
schauen, wie sich die Sai-
son entwickelt, ich kann 
es nicht voraussagen“

Tanja Klaus, Campingplatzbetreiberin

Zum Campingplatz gehört auch ein Freibad 
für die Gäste.

MESSKIRCH
www.suedkurier.de/messkirchS Ü D K U R I E R  N R .  1 1 4  |  M P 

M I T T W O C H ,  1 8 .  M A I  2 0 2 2 29
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NACHRICHTEN

GARTENFEST

Livemusik mit 
der Fliegerband
Sauldorf (jul) Die Feuerwehr 
Bietingen und der Brauchtums-
verein Bachrose Bietingen la-
den vom 3. bis 4. Juli am Rosen-
bachsaal in Bietingen zu ihrem 
traditionellen Gartenfest ein, 
das nach der Corona-Zwangs-
pause endlich wieder stattfin-
den kann. Das Fest beginnt am 
Sonntag, 3. Juli, um 11.30 Uhr 
mit dem traditionellen Früh-
schoppen mit musikalischer 
Unterhaltung und anschließen-
dem Mittagstisch. Nachmittags 
gibt es Kaffee und Kuchen. Ab 
17 Uhr spielt die Fliegerband 
zum Abendessen. Am Montag, 
4. Juli, beginnt um 16 Uhr der 
Feierabendhock. Abends spielt 
ab 19.30 Uhr der Musikverein 
Leibertingen auf.

DORFGEMEINSCHAFT

Flohmarkt 
am Schulgebäude
Sauldorf – Am ehemaligen 
Schulgebäude in Bichtlin-
gen findet am Samstag, 9. Juli, 
wieder ein Flohmarkt statt. Es 
gibt noch eine begrenzte An-
zahl freier Tische. Diese kön-
nen bis zum 1. Juli bei Wer-
ner Brutscher unter Handy 
01 62/6 32 1114 reserviert wer-
den. Die Tischmiete beträgt 
15 Euro und ist zugunsten des 
Vereins Dorfgemeinschaft 
Wasser.

ROTES KREUZ

Blutspende in 
der Römerhalle
Inzigkofen – Der Bedarf an 
Blutspenden steigt in den Som-
mermonaten deutlich an, in-
formiert der Blutspendedienst. 
Deshalb findet in der Römer-
halle, Vilsinger Str. 12, am 
Mittwoch, 6. Juli, von 14.30 bis 
19.30 Uhr der nächste Blut-
spendetermin statt. Alle ver-
fügbaren Termine online unter: 
terminreservierung.blutspen-
de.de. Weitere Informationen 
zur Blutspende und den Coro-
na-Regeln gibt es unter www.
blutspende.de/corona und über 
die kostenfreie Service-Hot-
line des Blutspendedienstes 
08 00/119 49 11.

SANKT ULRICH

Orgel wird am 
Patrozinium geweiht
Neuhausen (hd) Die Katho-
lische Kirchengemeinde 
Schwandorf feiert am Sonntag, 
3. Juli, das Fest des Kirchen-
patrons Sankt Ulrich, Bischof 
von Augsburg. Im feierlichen 
Hochamt weiht Pfarrer Ewald 
Billharz die neue elektroni-
sche Kirchenorgel. Bereits im 
Jahr 2020 wurde die Orgel in-
stalliert, die Orgelweihe aber 
wegen der Corona-Pandemie 
aufgeschoben. An den Festgot-
tesdienst schließ sich die Sa-
kramentsprozession durch den 
Ortsteil an. Gottesdienstbeginn 
ist um 9.30 Uhr.

Schulkinder sammeln Papier

Ein tolles Gemeinschaftsprojekt in 
Schwenningen von Kindern, Eltern und 
Lehrer Nachbarschaftsgrundschu-
le (NGS) war die Altpapiersammlung 
am vergangen Samstagvormittag. Alle 
haben sich für die eine gute Sache ein-
gesetzt, nämlich sinnvolle Aktionen in 
das Schulleben zu installieren, welche 
auf möglichst vielen Schultern getra-
gen werden. Das gemeinsame Ziel war 
der Ertrag von Geldmitteln, die den 
Schulkindern ohne Umwege wieder zu 
Gute kommen. „Das hat richtig Spaß 
gemacht“, war von den Kindern der 
Schule nach der Aktion immer wieder 
zu hören. „Der Elternbeirat der Nach-
barschaftsgrundschule Schwenningen 
hat die Aktion unkompliziert, trans-
parent und strukturiert organisiert. 
Das geht nicht besser!“, so das Lob von 
Schulleiter Martin Sedlaczek beim Ab-
schluss der Veranstaltung. 
BILD:  WILFRIED KOCH

Eröffnung der Sommerausstellung
Die Galerie Werner Wohlhüter in Thalheim eröffnet am Sonntag, 3. Juli, 11 bis 16 Uhr, 
ihre jährliche Sommerausstellung. In dieser Kollektivausstellung sind Skulpturen 
und Objekte sowie Malerei und Zeichnung zu sehen. Die normalen Öffnungs-
zeiten der Galerie sind: Freitag, von 13 bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis 16 Uhr und 
Sonntag von 11 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung. BILD:  GALERIE  WOHLHÜTER

Leibertingen – Gewöhnlich findet das 
Jahreskonzert des Musikvereins (MV) 
Kreenheinstetten immer am Palm-
sonntag statt. Wegen der Pandemie-La-
ge im April musste es in diesem Jahr auf 
den vergangenen Sonntag verschoben 
werden. Aber nicht nur der abweichen-
de Termin war „außergewöhnlich“, der 
Konzertabend war insbesondere ge-
prägt vom Abschied des langjährigen 
Dirigenten Gerhard Braun und der Ein-
führung von David Dreher als neuem 
Leiter des Kreenheinstettener Orches-
ters.

Bereits im ersten Teil des Konzerts im 
fast vollständig besetzten Bürgersaal 
von Kreenheinstetten wurde die Amts-
übergabe vollzogen. Gerhard Braun 
eröffnete den Abend mit dem Marsch 
„Sternstunden“ und der Polka „Ehren-
wert“. Dann dirigierte David Dreher das 
dritte Stück, ein Medley mit bekannten 
Melodien der britischen Band Coldplay. 
Den ersten Teil beschloss dann wieder 
Gerhard Braun mit dem Werk „Atlantis“ 
des zeitgenössischen Komponisten Ale-
xander Reuber.

Dass Braun und Dreher offenbar mu-
sikalisch nicht weit auseinander liegen, 
war im zweiten Teil des Jahreskonzerts 
zu hören. Die Musikauswahl bestand 
aus Filmmusik sowie modernen Kom-
positionen für Blechblasorchester. Sein 
Fokus liege auf der Filmmusik, meinte 
der neue Dirigent des MV Kreenheins-
tettten Dreher später auf Nachfrage. 
Und Braun, der den zweiten Teil des 
Konzertabends allein dirigierte, hatte 
zweimal Filmmusik ausgewählt: ein-
mal aus dem James Bond-Film „Skyfall“ 
die Titelmelodie und aus dem Film „The 
Mission“ das Stück „Gabriel’s Oboe“, bei 
dem Katrin Deufel als Solistin an der 
Oboe glänzte. Außerdem spielte der 
Musikverein die Stücke „A Salute from 
Lucerne“, „Elisabeth“ aus dem gleich-
namigen Musical und am Ende den 
Blasorchesterklassiker „Appalachian 
Overture“. Mit den Zugaben vollzog 
sich dann endgültig der Abschied von 
Gerhard Braun. Während dieser noch 
die erste Zugabe übernahm und dafür 
stehende Ovationen vom Publikum er-
hielt, dirigierte Dreher das Konzert bis 
zum Schluss. „Der Gerhard hat es mir 
so einfach gemacht, wie es geht“, sag-
te Dreher und bedankte sich ganz am 
Ende – praktisch musikalisch – bei sei-
nem Vorgänger mit „Thank You for the 
Music“ von Abba.

Er empfinde überwiegen Freude bei 
dem Gedanken, die Aufgabe zu über-
nehmen, er sei aber auch ein wenig auf-
geregt, sagte David Dreher in Bezug auf 
sein neues Amt als Dirigent. Er wolle die 
Musiker mehr als bisher in die Musik-
auswahl einbeziehen, meinte er außer-
dem auf die Frage, was die Musiker des 
MV Kreenheinstetten unter seiner Diri-
gentschaft zu erwarten haben.

Auch wenn Gerhard Braun abtritt, 
der Musikverein Kreenheinstetten 

bleibt von der Familie Braun geprägt. 
Gerhard Braun wird im Orchester wei-
terhin Trompete spielen. Seine Ehefrau 
Andrea unterhielt das Publikum am 
Sonntag während ihrer Ansagen mit 
Hintergrundinformationen und histo-
rischen Anekdoten. Sie selbst und die 
drei Kinder der beiden spielen natürlich 
ebenfalls ein Instrument im Orchester. 
Allerdings wird Gerhards Vater Franz 
Leo Braun das Orchester nach 67-Jah-
ren unter anderem auch als Dirigent 
und später als Tenorhornist verlassen. 
Er wird aber nicht den Verein verlas-
sen, dessen Ehrenmitglied er seit Sonn-
tag ist. Der 80-Jährige war sichtlich ge-
rührt, als er aus der Hand des ersten 
Vorsitzenden Jochen Janke die Urkun-
de entgegen nahm. Eine weitere Ehrung 
erhielt Norbert Bruder für 50 Jahre ak-
tive Vereinstätigkeit. Darüber hinaus 
ehrte Janke gemeinsam mit Jörg Burk-
hart, Bezirksvorsitzender beim Blasmu-
sikverband Sigmaringen, weitere Mit-
glieder des MV Kreenheinstetten für 
ihre Vereinstreue.

Der Konzertabend war insgesamt ein 
würdiger Abschied für Gerhard Braun 
und eine gelunge Amtseinführung für 
David Dreher. Als das Orchestermit-
glied Leonie Mayer, die stellvertretend 
für die Musiker sprach, während ihrer 
Rede darum bat, dass alle Musiker er-
heben sollen, die von Gerhard Braun 
ausgebildet wurden, erhob sich fast 
das ganze Orchester des Musikvereins 
Kreenheinstetten.

Abschied und Neuanfang
  ➤ Jahreskonzerts des Musik-
vereins Kreenheinstetten

  ➤ David Dreher übernimmt 
von Gerhard Braun

  ➤ Franz Leo Braun zum 
Ehrenmitglied ernannt

MV Kreenheinstetten
Der erste schriftliche Nachweis über 
eine Musikkapelle geht zurück ins Jahr 
1856. Aus mündlicher Überlieferung 
weiß man, dass es schon lange vorher 
eine Musikkapelle gab. Offiziell gegrün-
det wurde der heutige Verein aber erst 
nach dem Ende des Zweiten Weltkrie-
ges am 26. Juni 1957. Der Verein heute 
setzt auf die aktive Ausbildung von Kin-
dern und Jugendlichen. Seit 2015 ha-
ben sich die Jugendkapellen der Musik-
vereine Kreenheinstetten, Leibertingen 
und Thalheim zusammengeschlossen.

V O N  H E I N R I C H  S T U R M 
messkirch.redaktion@suedkurier.de

MV-Vorsitzender Jochen Janke (links) und Jörg Burkhart (rechts), Bezirksvorsitzen-
der beim Blasmusikverband Sigmaringen, nahmen die Ehrungen der Vereinsmit-
glieder vor. BILDER:  HEINRICH STURM

Das Jahreskonzert des MV Kreenheinstetten 
am Sonntag war vom Abschied des langjäh-
rigen Dirigenten Gerhard Braun (links) und 
der Einführung von David Dreher als neuem 
Dirigenten geprägt.

Sichtlich gerührt nahm Franz Leo Braun die 
Urkunde zur Ernennung zum Ehrenmitglied 
des Musikvereins Kreenheinstetten aus der 
Hand des Vorsitzenden Jochen Janke ent-
gegen.

Der MV Kreenheinstetten spielte am Sonntag vor vollen Rängen.

Katrin Deufel glänz-
te als Solistin an der 
Obeo beim Stück 
„Gabriel’s Oboe“ 
aus dem Film „The 
Mission“.
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Anerkennung für jeweils 40 Jahre

Stetten a.k.M. – Gleich drei Frau-
en konnten zum Monatsbeginn beim 
Bundeswehrdienstleistungszentrum 
(BwDLZ) Stetten a.k.M. für ihre 40-jäh-
rige Zugehörigkeit zur Verwaltung des 
Bundes geehrt werden. Alle drei zähl-
ten am 1. September 1982 bundesweit 
zu den ersten Verwaltungsfachange-
stellten, die in der Bundeswehrverwal-
tung ausgebildet wurden. Und alle drei 
begannen ihre Ausbildung bei Stand-
ortverwaltungen in der Region, die in-
zwischen im Rahmen der Umstruktu-

rierungen geschlossen wurden.
Andrea Schmid-Seifert aus Ostrach-

Jettkofen kam nach ihrer Ausbildung bei 
der Standortverwaltung (StOV) Pfullen-
dorf zunächst als Fernsprecherin nach 
Neuhausen ob Eck, ehe sie ab 1989 bis 
2014 als Bürosachbearbeiterin bei der 
10. Panzerdivision in Sigmaringen in 
der Abteilung Verwaltung wertvolle 
Arbeit leistete. Nach der Auflösung der 
Division führte sie ihr beruflicher Weg 
zum BwDLZ Stetten a.k.M., wo sie bei 
der Zentralen Rechnungsstelle und seit 
2019 im Travel Management tätig war. 
Ihre Kollegin Gabriele Satter aus Pful-
lendorf wurde 1982 bis 1985 bei der frü-
heren StOV Sigmaringen ausgebildet, 
wo sie auch bis 2002 beschäftigt war. 
Seit Juli 2003 zählt sie zu den Mitarbei-
terinnen im Bereich Finanzen beim 
BwDLZ Stetten a.k.M, wo sie sich in der 

zentralen Rechnungsbearbeitung en-
gagierte. Die in Strassberg im Zollern-
albkreis wohnhafte Margit Gebhardt 
wurde bei der ehemaligen StOV Meß-
stetten ausgebildet. Zuerst war sie bei 
der Nachschubkompanie 290 in Stetten 
a.k.M., wo sie als Nachschubbuchführe-
rin wirkte. Ihre Karriere führte sie 1990 
zunächst als Lohnbuchhalterin nach 
Meßstetten, dann nach Stetten a.k.M., 
wo sie sich von 2005 bis 2020 als Perso-
nalsachbearbeiterin bewährte. Seit No-
vember 2020 ist Margit Gebhardt Vorsit-
zende des Personalrates beim BwDLZ.

Der stellvertretende Leiter des BwDLZ 
Stetten a.k.M., Gernot-Ralph Weber, 
händigte den drei Jubilarinnen die Dan-
kesurkunden aus. Für den Personalrat 
und namens der Gleichstellungsbeauf-
tragten gratulierte Stefan Müller-Lan-
genberger.

V O N  W I L F R I E D  K O C H

1982 bundesweit bei den ersten 
Auszubildenden zur Verwaltungs-
fachangestellten bei der Bundes-
wehrverwaltung

Seit 40 Jahren sind die drei Verwaltungsfachangestellten in Diensten der Bundeswehrver-
waltung (von links): Margit Gebhardt, Gabriele Sautter und Andrea Schmid-Seifert. Rechts 
ist der stellvertretende Leiter des BwDLZ, Gernot-Ralph Weber, der den drei Jubilarinnen 
dankte und ihre Urkunden aushändigte. BILD:  WILFRIED KOCH

NACHRICHTEN

SCHULZENTRUM

Kleine Feierstunde  
zum Schulstart
Stetten a.k.M. – Der Unter-
richt am Schulzentrum be-
ginnt am Montag, 12. Septem-
ber. Die Grundschüler (Klasse 
2-4) sowie die Gemeinschafts-
schüler (Lerngruppe 6-10) star-
ten um 8.20 Uhr. Der Unter-
richt endet an diesem Tag um 
11.50 Uhr. Die Gemeinschafts-
schulkinder, Eltern und Lehrer 
der neuen Lerngruppen treffen 
sich am Montag, 12. Septem-
ber, um 14 Uhr in der Aula des 
Schulzentrums, um in einer 
kleinen Feierstunde das Schul-
jahr gemeinsam zu beginnen. 
Die Einschulung in die 1. Klas-
se der Grundschule am Schul-
zentrum Stetten a.k.M. beginnt 
am Samstag, 17. September, um 
9 Uhr mit einem ökumenischen 
Gottesdienst in der katholi-
schen Kirche und anschließend 
mit der Einschulungsfeier um 
10 Uhr in der Alemannenhalle. 
Aktuelle Informationen finden 
sich auch unter www.schulzen-
trum-stetten-akm.de.

CARITASVERBAND

Noch freie Plätze  
in Erziehungskurs
Stetten a.k.M. – Im Eltern-
kurs „Kess erziehen – Weni-
ger Stress. Mehr Freude.“ sind 
noch Plätze frei, wie der Cari-
tasverband mitteilt. Der Kurs 
für Eltern von Kindern im Al-
ter von drei bis elf Jahren be-
ginnt am Dienstag, 13. Sep-
tember, von 16.30 bis 19 Uhr 
im katholischen Kindergarten 
Arche Noah in Stetten a.k.M.. 
An den fünf Kursterminen 
werden Eltern dabei unter-
stützt, das Miteinander in der 
Familie in den Fokus zu neh-
men. Anhand alltäglicher Er-
ziehungssituationen erhalten 
Eltern Anregungen, die direkt 
im Erziehungsalltag umgesetzt 
werden können. Gerne dürfen 
auch Paare gemeinsam teil-
nehmen. Die Teilnahme am 
Kurs ist kostenfrei. Anmeldun-
gen für diesen Kurs sollten bis 
Donnerstag, 8. September, an 
den Caritasverband für das De-
kanat Sigmaringen-Meßkirch 
gerichtet werden unter Telefon 
0 75 71/73 01-60 oder E-Mail er-
ziehungsberatung@caritas-sig-
maringen.de.

SENIORENKREIS

Ausflug zu Gärtnerei 
in Neuhausen ob Eck
Leibertingen – Der Senioren-
kreis Leibertingen lädt alle Mit-
bürgerinnen und Mitbürger am 
Donnerstag, 8. September, zu 
einem Ausflug ein. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr am Rathaus Lei-
bertingen zur Abfahrt mit PKW 
in Fahrgemeinschaften nach 
Neuhausen ob Eck zur Gärtne-
rei Dangel mit Führung durch 
die Gärtnerei und anschließen-
der Einkehr im Blumen-Café 
der Gärtnerei. Ansprechpartner 
für das Treffen ist Horst Reinau-
er (0 74 66/9 29 99 95).

Leibertingen – Jürgen Hähnel, regiona-
ler Bezirksvorsitzender des Badischen 
Tennisverbandes, bezeichnete den Ten-
nisclub Kreenheinstetten (TCK) als ei-
nen Vorzeigeverein innerhalb des Ver-
bandes. Hähnel sagte dies während des 
Festabends anlässlich des 40-jährigen 
Bestehens des TCK. Ulrich Bücheler 
wurde im Rahmen des Abends zum 
ersten Ehrenmitglied ernannt. Manfred 
Kohl, Vorsitzender des TCK, erinnerte 
an den „herausragenden“ Einsatz von 
Bücheler in den vergangenen 40 Jah-
ren als Mitglied im Vorstand. Oben-
drein habe er in verschiedenen aktiven 
Mannschaften und in den Senioren-
klassen, beispielsweise in der Baden-
liga Herren, 55 Jahre lang aktiv Tennis 
gespielt. Ferner habe sich der Geehrte 
als aktiver Helfer sowie als Sponsor und 
Mentor in allen Belangen des Tennis-
sports für den Verein eingesetzt. Ohne 
den Einsatz von Ulrich Bücheler stünde 
der Verein nicht da, wo er heute steht.

Klaus Buck, Vorstand Jugend, infor-
mierte während des Festabends über 
den Beginn und die Entwicklung des 
Tennissports beim TC Kreenheinstet-
ten. Im November 1981 fand die Grün-
dungsversammlung des Vereines statt, 
bereits im Jahr 1982 konnte auf den 
mit viel Eigenleistung erstellten bei-
den Sandplätzen gespielt werden. Auch 
eine kleine Tennishütte wurde gebaut. 
Bereits 1990 wurde die Anlage um zwei 
weitere Plätze erweitert. Die stetige Ent-
wicklung habe es bald darauf erforder-
lich gemacht, ein entsprechendes Ten-
nisheim mit Sanitär- und Duschanlage 
zu errichten. Das neue Heim konnte 
1995 eingeweiht werden. Der TC Kreen-
heinstetten profitierte auch vom Ten-
nisboom der 80er Jahre. Die Mitglieder-
statistik des TCK weist für das Jahr 1995 
bereits rund 150 Mitglieder auf.

Dank eines enormen Arbeitseinsat-
zes der Vereinsmitglieder war im Jahr 
2017 die Neugestaltung der Außenanla-
ge möglich. Auch durch die großzügige 
Unterstützung der Bauarbeiten durch 
Materialzuwendungen und Spenden 
seitens der jahrelangen Hauptsponso-
ren des Vereins konnte diese große In-
vestition geschultert werden. Aufgrund 
der stetigen Instandhaltung des Ver-
einsheims in den Jahren 2019 bis 2022 
kann sich die Clubanlage in einem her-
vorragenden Zustand präsentieren, wie 
es in einer Mitteilung des TCK heißt.

Klaus Buck ging während des Fest-
abends auch auf die aktuelle Situation 
des TCK ein. Auch dank der seit vielen 
Jahren sehr stark ausgeprägten Jugend-
arbeit habe der Verein heute insgesamt 
241 Mitglieder.

Die Jugend des TCK wurde von Ten-
nistrainer Horst Walch aus Pfullendorf 
30 Jahre trainiert. Markus Neuburger 
aus Sigmaringendorf konnte als neuer 
Jugendtrainer gewonnen werden. In der 
aktuellen Medenrunde sind neun akti-
ve Mannschaften im Erwachsenenbe-
reich und zehn Jugendmannschaften, 
zusammen mit den Kooperationsverei-

nen TuS Gutenstein, TC Schwenningen 
und TC Meßkirch, an der Spielrunde 
beteiligt. Auch der sportliche Erfolg sei 
mit insgesamt drei Meistermannschaf-
ten in der Saison 2022 sehenswert, so 
Klaus Buck. So konnten die Herren 30 
in die 1. Bezirksliga aufsteigen, ebenso 
wie die Juniorinnen U 18 und die Juni-
oren U 15.

Leibertingens Bürgermeister Stephan 
Frickinger sagte, dass 1989 in Kreen-
heinstetten das größte Bauprojekt des 
Vereins begann – der Bau des neu-
en Vereinsheims. Ortsvorsteher Gui-
do Amann sagte, der TCK sei stets eine 
verlässliche Größe im Vereinsleben der 
Ortschaft und der Gemeinde. So wirkte 
der Tennisclub an allen Schwäbischen 
Highlandgames in den Jahren 2000 bis 
2020 mit und habe dabei einen wert-
vollen Beitrag zum Gelingen des Festes 

und aber auch zum Bau des Bürgerhau-
ses „Alte Schule“ geleistet.

Vorsitzender Albin Feig vom TuS 
Gutenstein, mit dem der TCK im Be-
reich Tennis kooperiert, übermit-
telte ebenso Glückwünsche wie der 
Bezirksvorsitzende des Bezirks 4 
Schwarzwald-Bodensee des Badischen 
Tennisverbandes, Jürgen Hähnel. Die-
ser übermittelte auch, dass der Präsi-
dent des Badischen Tennisverbands, 
Stefan Bitenc, den TC Kreenheinstet-
ten als einen Vorzeigeverein in Baden 
hervorhob.

Jürgen Hähnel ehrte mit Otmar 
Kluth, Georg Utz und Walter Hipp drei 
besonders verdiente Mitglieder des Ver-
eines. Otmar Kluth wurde in der Grün-
dungsversammlung zum ersten Vor-
sitzenden des TCK gewählt. Mit großer 
Umsicht und Professionalität habe er 

den Verein die ersten elf Jahre geführt. 
Er verantwortete den Bau der ersten 
zwei Tennisplätze und der ersten Ten-
nishütte. Gleichzeitig unterstütze er 
als aktiver Spieler den Verein viele Jah-
re bei den jährlichen Verbandsspielen. 
Georg Utz wurde bei der Gründung des 
Vereins zum ersten Kassierer gewählt. 
Dieses verantwortungsvolle Amt übte 
er mehr als 15 Jahre aus. Seine Zeit als 
Kassierer sei geprägt gewesen von Maß-
halten und dem Abbau der enormen 
Verbindlichkeiten. Georg Utz war pa-
rallel dazu viele Jahre als aktiver Spie-
ler für den Verein erfolgreich. Walter 
Hipp bekleidete sieben Jahre mit gro-
ßem Einsatz das Amt des stellvertreten-
den Vorsitzenden. Er war vier Jahre als 
Jugendwart und zwölf Jahre als Vize-
Sportwart tätig. Mit enormem Einsatz 
engagierte er sich beim Bau des Ver-
einsheimes und aller vier Plätze. Auch 
er kann auf eine sehr erfolgreiche Karri-
ere als Spieler zurückblicken. Bis heute 
engagiert er sich weiter als Trainer, Hel-
fer und Ratgeber, wenn es um die Platz-
pflege und die Vereinskultur geht. Vom 
Badischen Tennisverband wurde Hipp 
mit der Verbandsehrung in bronze aus-
gezeichnet.

Lob für Vorzeigeverein Tennisclub
  ➤ 40-Jähriges des TC 
Kreenheinstetten gefeiert

  ➤ Ulrich Bücheler wird  
erstes Ehrenmitglied

Mitglieder geehrt
Diese Mitglieder wurden geehrt: (für 
20 Jahre) Filiz Akyürek, Benjamin 
Fecht, Hubert Fecht, Kerstin Jäger, 
Florian Glocker, Julian Knittel, Jana 
Schüle, Dieter Steidle, Lisa Steidle, Her-
mann Volk; (für 30) Michaela Barthel, 
Simone Knoblauch, Bernd Hipp, Daniel 
Mayer, Carmen Neff, Rolf Schüle, An-
dreas Steidle, Christa Stengele, Hans 
Stengele, Alexandra Volk-Janke, Nicole 
Volk; (für 40) Claudia Alber, Bernd 
Buck, Klaus Buck, Ursula Bücheler, 
Ulrich Bücheler, Angelika Fritz, Gerhard 
Fritz, Jürgen Füssel, Doris Glocker, 
Karl-Heinz Glocker, Helmut Gröner, 
Kurt Hafner, Hans-Peter Hipp, Walter 
Hipp, Otmar Kluth, Petra Marquardt, 
Reiner Marquardt, Erika Mayer, Fritz 
Mayer, Anita Molitor, Peter Schmidt, 
Karin Schüle-Janzen und Georg Utz.

V O N  M A N F R E D 		
D I E T E R L E -J Ö C H L E 
manfred.dieterle-joechle@suedkurier.de

Für 30 Jahre Mitgliedschaft geehrt wurden (von links): Nicole Volk, Bernd Hipp, Simone 
Knoblauch, Christa Stengele, Hans Stengele und Alexandra Volk-Janke. BILDER:  TCK

Uli Bücheler (rechts) wurde vom Chef des Tennisclubs Kreenheinstetten, Manfred Kohl, 
aufgrund seiner Verdienste zum ersten Ehrenmitglied ernannt. BILD:  KL AUS BUCK

Seit 40 Jahren sind 
sie Mitglieder des 
Tennisclubs Kreen-
heinstetten: (hinten, 
von links); Hans-
Peter Hipp, Jürgen 
Füssel, Uli Bücheler, 
Uschi Bücheler, Do-
ris Glocker, Walter 
Hipp, Erika Mayer, 
Fritz Mayer; (vorne) 
Klaus Buck, Claudia 
Alber, Karin Schüle-
Janzen, Bernd Buck 
und Helmut Gröner.
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NACHRICHTEN

STOCKACHER STRASSE

Funken verursachen 
Brand in einer Firma
Tuttlingen – Funken, die bei 
Arbeiten mit einem Trenn-
schleifer entstanden sind, ha-
ben in einer Firma für Medi-
zintechnik in der Stockacher 
Straße zu einem Brand ge-
führt. Wie die Polizei ermittel-
te, waren Arbeiter einer Elekt-
rofirma kurz vor Mittag damit 
beschäftigt, einen Verteilerkas-
ten einzubauen. Beim Einsatz 
der Flex entstanden Funken, 
die in einen Behälter fielen, in 
dem sich Abriebschlacke und 
Staub befanden. Dieses fing 
bei dem Funkenregen sofort 
an zu glühen und qualmen. 
Seitens des Betriebs wurden 
die Produktionshallen daher 
kurzfristig evakuiert. Neben 
dem Rettungsdienst rückte die 
Feuerwehr mit zahlreichen 
Einsatzkräften und vier Fahr-
zeugen an. Auch eine Dreh-
leiter wurde an die Brandstel-
le beordert. Zu Schaden kam 
jedoch niemand. Aufgrund des 
Brandes, der schnell gelöscht 
werden konnte, kam eine Filter-
anlage zu Schaden. Die Höhe 
des Schaden schätzt die Polizei 
auf rund 5000 Euro. Diese er-
mittelt nun wegen fahrlässiger 
Brandstiftung.

BAHNHOFSTRASSE

Streit zwischen 
Betrunkenen eskaliert
Albstadt – Bislang noch unklar 
sind die Hintergründe einer 
Auseinandersetzung zwischen 
zwei Männern in der Bahn-
hofstraße in Ebingen. Nach 
einem verbalen Streit, schlug 
ein 32-Jähriger seinen 40-jäh-
rigen Kontrahenten mit einer 
Glasflasche und fügte ihm eine 
Platzwunde am linken Ohr zu. 
Im Anschluss flüchtete der An-
greifer, wobei sich die Ausein-
andersetzung in einen Imbiss 
verlegte. Hier zog der 40-Jäh-
rige ein Messer und verletzte 
den 32-Jährigen leicht am Arm. 
Die alarmierte Polizei erwisch-
te beide Täter noch vor Ort und 
die betrunkenen Männer wur-
den auf das Revier gebracht, 
das sie nach Abschluss der poli-
zeilichen Maßnahmen verlas-
sen durften.

GEMEINDERAT

Bürger können Fragen 
an die Verwaltung stellen
Meßkirch – Die öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates be-
ginnt am morgigen Dienstag, 
13. September, um 18.30 Uhr im 
großen Sitzungssaal des Rat-
hauses. Das Gremium befasst 
sich mit der Ergänzung der Alt-
stadt- und Erhaltungssatzung 
der Stadt. Des weiteren stehen 
aktuelle Berichte auf der Tages-
ordnung und die Einwohner 
haben die Möglichkeit, Fragen 
an die Verwaltung zu stellen.

BÜRGERTREFF

Wieder kostenlose 
Technik-Sprechstunde
Inzigkofen – Wer Hilfe am 
Computer, Tablet, Notebook, 
Laptop und Smartphone benö-
tigt oder Fragen zu Installation, 
Anwendungen oder Internet-
nutzung hat, kann zur Tech-
niksprechstunde des Experten 
Hans-Peter Schäuffele in den 
BürgerTreff kommen, und zwar 
am kommenden Mittwoch, 
14. September, 15 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, die Geräte mit-
zubringen und die FFP2-Maske 
nicht zu vergessen. Für Fragen 
steht die Seniorenbeauftrag-
te Heidi Rzepka unter Tel. 
0 75 71/929 77 50 oder rzepka@
inzigkofen.de zur Verfügung.

Leibertingen – Schon als kleines Mäd-
chen schaute sich die 16-jährige Pauli-
ne Glöckler das Kochen bei Oma und 
Mama ab. „Mittlerweile koche ich meis-
tens alleine und achte darauf, das, was 
um unser Haus herum wächst, zu ver-
werten“, erklärt die junge Thalheime-
rin. Vor einigen Wochen wuchsen im 
heimischen Garten so viele Zucchini 
im Garten, dass Mama Antonia sie ani-
mierte, das Gemüse zu Zucchini-Ket-
chup zu verarbeiten. Gerade erst war 
Pauline von einem Zeltlager der Seel-
sorgeeinheit Leibertingen-Laiz zurück-
gekehrt, wo sie als Köchin mit dabei 
war. Von der Möglichkeit, Zucchini zu 
Ketchup zu verarbeiten, hatte sie schon 
gehört, und so suchte die 16-Jährige 
nach dem mütterlichen Vorschlag erst 
mal im Internet nach Rezepten: „Aber 
dann habe ich einfach frei Schnauze 
ausprobiert und mein eigenes Rezept 
entwickelt.“

Selbstverständlich kennt die junge 
Frau beim Kochen den Holzlöffeltrick. 
Um herauszufinden, ob das Öl im Brä-
ter heiß genug ist, hält sie die hölzerne 
Bratschaufel in das flüssige Fett hinein. 
Ist die richtige Temperatur erreicht, 
bilden sich um die Holzschaufel klei-
ne Bläschen und steigen nach oben. In 
der Liebfrauenschule, die sie im Juli ab-
geschlossen hat, belegte sie das Wahl-
pflichtfach Alltagskultur, Ernährung 
und Soziales (AES) zur Ernährungs-, 
Gesundheits- und Konsumbildung. 
Und während ihre Alterskollegen in 
den Ferien „chillten“, sammelte Pauline 
Glöckler beim Ferienjob in einer Schrei-
nerei erste Erfahrungen in der hand-
werklichen Arbeitswelt. Und am 1. Sep-
tember begann sie in der Schreinerei 
Braunschweig in Rohrdorf mit ihrer 
Ausbildung zur Schreinerin. Zu dem 
Beruf hat sie auch durch den Umbau 
des Hauses der Oma gefunden, der etwa 
ein Jahr dauerte und sie kräftig mithalf. 
Schon immer habe ihr das handwerkli-
che Arbeiten gefallen, erzählt die junge 
Frau und so sei es für sie klar gewesen, 
einen handwerklichen Beruf zu ergrei-
fen. „Die Arbeit mit Holz hat mir gefal-
len. Und ich sehe am Ende, was mit den 
eigenen zwei Händen entstanden ist.“

Die bodenständige junge Frau weiß, 
dass Kochen in ihrer Altersgruppe nicht 
so verbreitet ist: „Mir macht es richtig 
Spaß, mit Freunden zu kochen. Eigent-
lich ist Kochen schön und es gibt einem 
etwas, wenn man sieht, wie das Essen 
gemacht wird.“ Neben dem Kochen und 
Backen näht die 16-Jährige auch gern 

und ein weiteres Hobby ist das Foto-
grafieren.

Für die SÜDKURIER-Leser kocht 
Pauline Glöckler ihr eigenes Zucchi-
ni-Ketchup-Rezept. Um den Zucker 
zu karamellisieren gibt sie einen Teil 
des Zuckers bereits beim Anbraten 
der Zwiebel hinzu. Parallel zum Ko-
chen des Zucchini-Ketchups kocht sie 
auch die Deckel für die Schraubgläser 
in kochendem Wasser. Je nachdem, ob 
man noch etwas Wasser zugibt, oder 
wie fein das Zucchini-Ketchup püriert 
wird, kann man die Konsistenz selbst 
bestimmen. Das heißt, ob das Ketch-
up flüssiger oder sämig sein soll. „Die 
Zutaten sollten während des Kochvor-
gangs regelmäßig umgerührt werden“, 
gibt es von ihr als Tipp. Zum Einfüllen 
verwendet Pauline einen Einfülltrichter 
und füllt die heiße Masse randvoll bis 
zum Glasrand. Dann fischt sie mit einer 
Gabel die Deckel aus dem Kochwasser 
und schraubt die Gläser sofort zu. Ab-
schließend werden die Gläser dann für 
fünf Minuten auf den Kopf gestellt, und 
das Zucchini-Ketchup ist fertig.

Aber bitte mit Zucchini-Ketchup!
Sommer im Glas: Die 16-jährige Pauline 
Glöckler aus Thalheim kocht gerne. Mit selbst 
kreiertem Zucchini-Ketchup wirkt sie der Zuc-
chinischwemme entgegen.

Die 16-jährige Pau-
line Glöckler aus 
Thalheim kocht ger-
ne. Für das Zucchi-
ni-Ketchup hat sie 
ein eigenes Rezept 
kreiert und verrät es 
den SÜDKURIER-Le-
sern. BILDER: 

SANDRA HÄUSLER

Sind die Zucchini mit den Zwiebeln und Knoblauch angedünstet, 
wird Tomatenmark dazugegeben und später passierte Tomaten.

Zum Abfüllen des Zucchini-Ketchups ver-
wendet Pauline einen Einfülltrichter.

11 Kilogramm Zucchini, 1 Esslöffel Öl 
zum Andünsten; 500 g passierte To-

maten, 5 Zwiebeln mittelgroß rot oder 
weiß, 6 Knoblauchzehen, 8 Esslöffel To-
matenmark, 3 Teelöffel Currypulver, 2 
Esslöffel Paprikapulver edelsüß, 1-2 Tee-
löffel Chiliflocken, je nach gewünschter 
Schärfe, 1-3 Esslöffel Zucker nach Belie-
ben, Apfelessig nach Belieben, dazu Salz, 
Pfeffer und eventuell Kräuter.

2Die Zucchini schälen, bei großen 
Zucchini das Kerngehäuse entfer-

nen, Zwiebeln und Knoblauch schälen 
und würfeln. Alles zusammen mit 1 Ess-
löffel Öl andünsten, Tomatenmark und 
später passierte Tomate dazugeben. 
Etwa sieben Minuten köcheln lassen. Al-
les mit einem Mixstab pürieren, Gewür-
ze zugeben und für fünf Minuten einko-
chen lassen.

3Das Rezept ergibt etwa vier bis sechs 
Schraubgläser. Die Kosten für ein Re-

zept liegen zwischen drei und fünf Euro, 
wenn Zucchini aus eigenem Anbau ver-
wendet werden. Nach dem Öffnen sollte 
das Zucchini-Ketchup im Kühlschrank 
aufbewahrt werden.

4Die Familie liebt das Zucchini-Ketch-
up zum Grillfleisch oder als Brotauf-

strich. Und die Oma hat es schon zu Nu-
deln gegessen.

Rezept 
Zucchini-Ketchup

V O N  S A N D R A  H Ä U S L E R 
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Die Serie
   ➤ In der Serie „Sommer im Glas“ stellen  

wir in den nächsten Monaten Rezepte aus 
heimischen Produkten vor, die man  

einkochen oder im Glas servieren kann. 
Für unsere neue SÜDKURIER-Serie  
suchen wir noch Leser, die kreative  

Rezepte haben. Machen Sie einen ganz 
besonderen Likör? Kennen Sie jemanden, 

der seine Familie und Freunde mit  
selbstgemachtem Eis verwöhnt?

   ➤ Wir freuen uns, wenn Sie sich bei uns 
in der Redaktion per E-Mail an  

messkirch.redaktion@suedkurier.de oder 
pfullendorf.redaktion@suedkurier.de, 

Telefon 0 75 52/92 29 62 42  
oder 07 57 5/9211 61 42 melden.

Die Grundzutaten für das Zucchini-Ketchup.
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NACHRICHTEN

BUNDESFÖRDERUNG

250 000 Euro für den 
Breitbandausbau
Beuron – Der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Thomas Bar-
eiß teilt mit, dass der Bund mit 
rund 250 000 Euro den Breit-
bandausbau in der Gemeinde 
Beuron fördert. Die Mittel aus 
dem Förderprogramm stellt das 
Bundesministerium für Digita-
les und Verkehr zur Verfügung, 
wie Bareiß weiter mitteilt. Die 
BLS Breitbandversorgungsge-
sellschaft im Landkreis Sigma-
ringen investiere antragsgemäß 
in die Erschließung von unter-
versorgten Adressen in der Ge-
meinde Beuron. Das Bundes-
ministerium für Digitales und 
Verkehr verfolgt im Rahmen 
des Förderprogramms das Ziel, 
in ganz Deutschland den Giga-
bitausbau der Telekommuni-
kationsnetze voranzutreiben. 
Angesichts der Förderung sagt 
Bareiß: „Wir können uns in der 
heutigen Zeit keine ‚weißen 
Flecken’ mehr leisten. Nur mit 
einer flächendeckenden Ver-
sorgung unseres Landes mit 
leistungsstarken Breitbandan-
schlüssen können wir die Zu-
kunft gestalten und Wachs-
tum sowie Wohlstand weiter 
ausbauen.“

FRAUENGEMEINSCHAFT

Halbtagesausflug 
auf den Tipihof
Meßkirch – Die Meßkircher 
Gruppe der Katholischen Frau-
engemeinschaft Deutschlands 
bietet am Samstag, 24. Septem-
ber, für ihre Mitglieder einen 
Nachmittagsausflug an. Treff-
punkt ist um 15.30 Uhr am 
Sassenage-Garten. Es werden 
Fahrgemeinschaften gebildet, 
um gemeinsam nach Sauldorf 
zum Tipihof zu fahren. Für die 
fitteren Mitglieder wird eine 
kleine Wanderung im Natur-
schutzgebiet angeboten (30 
bis 40 Minuten). Beim gemüt-
lichen Beisammensein gibt es 
im Anschluss Flammkuchen-
variationen (Kosten 17,50 Euro 
je Person). Die Rückfahrt ist für 
19 Uhr geplant. Wer daran teil-
nehmen möchte, sollte sich bei 
Carola Renn (0 75 75/43 98), Ma-
rion Brecht (0 75 75/92 69 00) 
oder bei Ulrike Hantmann 
(0 75 75/92 59 90) melden.

NOTIZEN

S C H W E N N I N G E N
Strohpark: Die Stimmungs-
kapelle Heuberg Rangers ist 
heute, Samstag, ab 14 Uhr, im 
Strohpark-Festzelt in Schwen-
ningen beim Sportverein zu 
Gast. (wk)

B U C H H E I M
Eine Bürgerversammlung fin-
det in Buchheim im Bürgersaal 
am Montag, 26. September, ab 
19 Uhr statt. Interessierte kön-
nen in der Zeit von 18 bis 19 Uhr 
den Anbau des Kindergartens 
(Krippenbereich) besichtigen.

Vier Tage gesägt, gehobelt, gebohrt und geschraubt

Leibertingen – Sie treffen sich eigent-
lich jeden Mittwoch zum Wandern, 
aber die Elternbeiratsvorsitzende der 
Leibertinger Wildensteinschule Caro-
lin Knoblauch konnte die acht Kreen-
heinstettener Herren der Wanderfreun-
de dazu überreden, statt zu wandern 
etwas für die Kinder der Wildenst-
einschule zu tun. Die Rentner halfen 
schließlich dabei, für die Grundschü-
ler ein sogenanntes Outdoor-Klassen-
zimmer einzurichten. Angesprochen 
wurden sie von der Elternbeiratsvorsit-

zenden, weil die Wanderfreunde schon 
so manches „Bänkle“ rund um Kreen-
heinstetten gebaut und aufgestellt ha-
ben. Motiviert waren sie außerdem, 
weil die Enkelkinder von einigen Mit-
gliedern der Wandergruppe die Wild-

ensteinschule besuchen.
Der neue Klassenraum im Freien be-

findet sich im überdachten Eingangs-
bereich der Schule und besteht aus drei 
massiven Eichenholztischen mit den 
dazugehörigen Bänken. Vier Tage ha-

ben die Rentner am Mobiliar für das 
Outdoor-Klassenzimmer gesägt, geho-
belt, gebohrt und geschraubt. Das Holz 
dafür spendierte die Gemeinde Leiber-
tingen aus dem Gemeindewald und 
das Bauhof-Team half bei der Logis-

tik mit. Im zusätzlichen Raum vor der 
Schule kann nun nicht nur unterrich-
tet werden, die Kinder können an den 
Tischen auch Mittagessen oder betreut 
werden. Besonders eignet sich der Platz, 
um etwa Sachkunde oder Kunst zu un-
terrichten, meint die Schulleiterin der 
Wildensteinschule Petra Schweikart-
Rebholz. „Das Outdoor-Klassenzim-
mer kann den ganzen Tag über genutzt 
werden“, sagt sie außerdem.

Beim Wildensteiner Jahrmarkt am 
morgigen Sonntag, 18. September wer-
den die Sitzgelegenheiten vor der Lei-
bertinger Grundschule eingehend ge-
nutzt werden. Die Schule verkauft 
während dem Handwerkmarkt Dinnele 
auf dem Schulgelände. Mit den Einnah-
men daraus hofft die Schule, die Kosten 
für ihr zusätzliches Klassenzimmer er-
wirtschaften zu können.

V O N  H E I N R I C H  S T U R M

Wandergruppe unterstützt die 
Wildensteinschule beim Bau eines 
Outdoor-Klassenzimmers im über-
dachten Eingangsbereich

Der neue Klassen-
raum im Freien, links 
einer der Tische, wird 
von den Schülern der 
Wildensteinschule 
bereits gut angenom-
men. BILD:  HEINRICH 

STURM

Sigmaringen/Stetten am kalten Markt 
– 105 Rekrutinnen und Rekruten von 
der 6. Batterie des Stettener Artillerie-
bataillons 295 haben ihr Gelöbnis auf 
dem Sigmaringer Festplatz unter den 
Augen zahlreicher Gäste abgelegt. Das 
in Stetten beheimatete Artilleriebatail-
lon 295 unter Kommandeur Oberst-
leutnant Kevin Freudenberger hat die 
Kreisstadt für diese Zeremonie gewählt, 
um Sigmaringen, das 50 Jahre lang 
Bundeswehrstandort und langjährige 
Garnisonsstadt der 10. Panzerdivision 
war, die Ehre zu erweisen.

Das Artilleriebataillon 295 möchte so 
seine feste Verwurzelung und die Ver-
bundenheit zur Region demonstrieren, 
wie der stellvertretende Brigadekom-
mandeur der Deutsch-Französischen 
Brigade, Oberst Philipp Leyde, in sei-
ner Rede betonte. Sigmaringens Bür-
germeister Marcus Ehm, der die Ent-
scheidungen der jungen Soldatinnen 
und Soldaten in der Bundeswehr zu 
dienen lobte, zeigte sich erfreut über 
die Wahl des Gelöbnisortes. „Wir sind 
stolz, dass wieder ein Gelöbnis in Sig-
maringen stattfindet und damit das 
Band, welches durch die Politik zer-
schnitten wurde, nicht zu einem Ende 
der freundschaftlichen Verbundenheit 
geführt hat“, sagte Ehm.

Dabei führte er sein Dasein sogar auf 
die Bundeswehr zurück und sorgte so 
für manches Schmunzeln der Gäste, 
darunter den CDU-Landtagsabgeord-
neten Klaus Burger und seinen Amts-

kollegen aus Stetten a.k.M. Maik Lehn 
und Lothar Fischer aus Scheer. „Hätte 
es die Bundewehr nicht gegeben, dann 
würde ich heute in meiner Funktion als 
Bürgermeister nicht vor Ihnen stehen, 
da mein Vater als junger Fallschirm-
jäger 1957 nach Sigmaringen versetzt 
wurde und hier am Standort meine 
Mutter kennengelernt hatte“.

Nachdem Ehm seine traditionsrei-
che Stadt und ihre Besonderheiten vor-
gestellt hatte, ging er zum ernsten Teil 
seiner Rede über, die den häufigen 
Strukturwandel der Bundeswehr vor 
dem Hintergrund der jeweiligen politi-
schen Weltlage thematisierte, den Kal-
ten Krieg streifte sowie die darauf fol-
gende neue Bedrohungslage durch den 
Terror religiöser Fanatiker bis hin zu der 
nun durch den Überfall auf die Ukraine 
komplett gekippten Sicherheitslage für 
die europäischen Staaten. „Deshalb gilt 
es, auch die Sicherheitslage des eigenen 
Landes neu zu überdenken“.

Aktuell werden die jungen Leute für 
Auslandseinsätze trainiert und ausge-
bildet, was bedeutet, dass sie beispiels-

weise auch in Krisengebiete wie Mali 
geschickt werden können. Weil bei die-
sen Einsätzen reale Gefahren und Be-
drohung für das eigene Leben existie-
ren, sparte der Bürgermeister nicht mit 
Anerkennung und Respekt: „Aus die-
sem Grund, werte Rekrutinnen und 
Rekruten, geschätzte Soldatinnen und 
Soldaten, genießen Sie meinen aller-
höchsten Respekt und meine ganze 
Hochachtung! Denn im Auslandsein-
satz werden Sie viele Wochen von Ihren 
Verwandten, Bekannten und Freunden 
getrennt sein, die zuhause voller Sor-
ge um Sie bangen, und so manche Be-
ziehung wird auf eine harte Probe ge-
stellt“. Ehm ermunterte die mutige 
Jugend: „Tragen Sie Ihre Uniform mit 
Stolz, denn Sie repräsentieren damit 
uns, die Bürger und Bürgerinnen der 
Bundesrepublik Deutschland und da-
mit auch unsere freiheitlich-demokra-
tische Grundordnung mit den damit 
verbundenen freiheitlichen Grundwer-
ten!“ Das militärische Zeremoniell wur-
de vom Heeresmusikkorps Ulm musi-
kalisch unterstützt.

Artilleriebataillon erweist 
Sigmaringen die Ehre

  ➤ 105 junge Menschen 
legen das Gelöbnis ab

  ➤ Bundeswehr betont Ver-
wurzelung in der Region

Das Gelöbnis des Artilleriebataillons 295, stationiert in Stetten am kalten Markt, fand auf dem Festplatz vor der großartigen Sigmaringer 
Kulisse statt. BILDER:  RÜDIGER GRIMM

Artilleriebataillon 295
Das Artilleriebataillon 295 ist das 
dienstälteste aktive Artilleriebataillon 
der Bundeswehr. Durch die Heeres-
struktur „Heer 2011“ kam das Bataillon 
nach 57 Jahren am Standort Immen-
dingen im März 2016 an seinen neu-
en Standort Stetten am kalten Markt. 
Am 29. September 2018 feierte das 
Bataillon mit einem Tag der offenen Tür 
und einem großen Zapfenstreich sein 
60-jähriges Bestehen. Das Bataillon 
hat insgesamt rund 550 Soldaten und 
sechs Batterien. Es ist der Deutsch-
Französische Brigade zugeteilt. (sgr)

V O N  S U S A N N E  G R I M M 
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Der Sigmaringer Bürgermeister Marcus Ehm 
zollt bei der Vereidigung den Soldaten Res-
pekt und Anerkennung.

Leibertingen – Die Waldgeisterzunft 
Kreenheinstetten konnte jüngst das ers-
te Mitglied aus den USA in ihre Reihen 
aufnehmen. Michael Riester aus Buf-
falo besuchte die Heimat seines Ur-Ur-
Ur-Ur-Großvaters: Eustach Riester war 
1850 von Kreenheinstetten nach Buffa-
lo ausgewandert, wie die Zunft mitteilt. 
Michael Riester sei sehr interessiert an 
deutscher Kultur und an dem Brauch-
tum seiner Heimat. Als Mitglieder des 
Männerbundes Schlaraffia, einer welt-
weiten Vereinigung, die den Humor, die 
Kultur und die Freundschaft fördert, ist 
ihm bereits vor dem Besuch in Deutsch-
land der Internetauftritt der Waldgeis-
ter aufgefallen. Es war ihm ein beson-
deres Anliegen der Waldgeisterzunft 
beizutreten. Im nächsten Jahr will er 
die erste Fasnets-Veranstaltung in Buf-
falo durchführen, von Zunftmeisterin 
Linda Hornstein und von Narrenvater 
Markus Riester konnte er hierfür eini-
ge Anregungen erhalten. Die Waldgeis-
terzunft ist zurzeit ihrerseits mit der 
Planung des großen Narrentreffens in 
Kreenheinstetten vom 20. bis 22. Januar 
2023 beschäftigt.

Waldgeist aus 
Buffalo in den USA

Linda Hornstein (v.l.) mit Michael Riester 
und Markus Riester. BILD:  B IRGIT  RIESTER

Neuhausen ob Eck/Stetten a.k.M. – Das 
Kaufhaus aus Stetten am kalten Markt 
ist ein Kleinod im Museum. Am Sonn-
tag, 25. September kann es ab 10.30 Uhr 
bei einer offenen Führung neu entdeckt 
werden, wie es in einer Mitteilung des 
Freilichtmuseums von Neuhausen ob 
Eck heißt. Das interessante Gebäude 
und die originale Ladeneinrichtung 
mit dem Warenangebot sind einzig-
artig. Während dieser Führung durch 
das Kaufhaus Pfeiffer erfährt man mehr 
über die Hausgeschichte, über das Le-
ben der Bewohner sowie das immense 
Warensortiment. Und als Tipp: Auch in 
die neue Ausstellung „Triumph bleibt 
im Karton! – Werbegrafik im Kaufhaus 
Pfeiffer“ reinschauen. Zu zahlen ist der 
Museumseintritt, die Führung durch 
das Kaufhaus Pfeiffer ist kostenfrei.

Eine Anmeldung ist erforderlich: 
https://shop.freilichtmuseum-neuhau-
sen.de

Führungen in 
vergangene Zeiten

Das Kaufhaus aus Stetten am kalten Markt 
ist ein Kleinod im Museum in Neuhausen ob 
Eck. BILD:  DENNIS  OTTINK
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NACHRICHTEN

KANDIDAT

Christian Walter will 
Bürgermeister werden

Sauldorf (dim) Mit 
Christian Walter 
gibt es einen ers-
ten Kandidaten für 
das Amt des Bür-
germeisters der Ge-
meinde Sauldorf. 
Gewählt wird in 
der rund 2600 Ein-
wohner zählenden 

Gemeinde am Sonntag, 4. De-
zember. Amtsinhaber Wolf-
gang Sigrist wird im kommen-
den Jahr in Ruhestand gehen. 
Christian Walter nutzte den 
ersten Tag der Bewerbungs-
frist, um seine Unterlagen für 
seine Kandidatur im Rathaus 
einzuwerfen. Bewerbungen für 
das Amt des Sauldorfer Bür-
germeisters sind noch bis spä-
testens Montag, 7. November, 
18 Uhr, möglich. Der 43 Jahre 
alte Christian Walter ist Hoch- 
und Tiefbautechniker sowie 
Energieberater für Wohnge-
bäude und arbeitet seit 2018 als 
Liegenschaftsverwalter in der 
Gemeindeverwaltung von Saul-
dorf. Seinen Wahlkampf will er 
unter das Motto „Sauldorf kann 
mehr“ stellen, wie er in einer 
Pressemitteilung schreibt. Der 
parteilose Walter lebt im Orts-
teil Wackershofen der Gemein-
de Sauldorf. Ehrenamtlich ist 
er unter anderem als Pfarrge-
meinderat und Stiftungsrat der 
Seelsorgeeinheit Meßkirch-
Sauldorf engagiert. „Das Mitei-
nander und Füreinander“ will 
er als Thema in seinem Wahl-
kampf hervorheben.

CAMPUS GALLI

Löffelschnitzer ist am 
Wochenende zu Gast
Meßkirch – Der genaue Zeit-
punkt seiner Erfindung ist un-
gewiss. Man vermutet aber, 
dass er eines der am frühesten 
von der Menschheit benutz-
ten Werkzeuge war: der Löffel. 
Kaum jemandem sei heute be-
wusst, wie wichtig dieser klei-
ne Gegenstand im frühmittel-
alterlichen Alltag war und dass 
ein Löffel zu den persönlichen 
Dingen gehörte, die man fast 
immer mit sich führte, wie es 
in einer Mitteilung heißt. Rund 
um das Thema Löffel, Besteck 
und Esskultur gibt es am Sams-
tag, 17. September und Sonntag, 
18. September, auf dem Cam-
pus Galli viel zu erfahren. Tho-
mas und Sieglinde Dobrowitz 
– Der Löffelschnitzer und sein 
Weib – besitzen ein umfang-
reiches Fachwissen zum The-
ma. Sie sind zum wiederholten 
Mal mit ihrem Marktstand auf 
dem Campus Galli zu Gast. Die 
Anreise zum Campus ist mit 
der Biberbahn und dem Regio-
bus 600 möglich (www.biber-
bahn.de).

BILDUNGSWERK

Start für zwei 
Gymnastikkurse
Meßkirch – Zwei weitere Gym-
nastikkurse des Bildungswerks 
Meßkirch beginnen kommen-
de Woche. Am Montag, 19. Sep-
tember, von 19 bis 20 Uhr, star-
tet der Kurs „Funktionelles 
Rückentraining“ in der Turn-
halle des Heidegger-Gymna-
siums. Am Mittwoch, 21. Sep-
tember, beginnt das „Aktive 
Rückentraining für Männer“, 
von 18 bis 19 Uhr, in der Turn-
halle des Heidegger-Gymna-
siums. Zu den Kursen ist eine 
Anmeldung notwendig, entwe-
der telefonisch bei Ulrike Bep-
pler (0 75 75/92 54 48) oder per 
E-Mail über das Internet unter 
www.bildungswerk-messkirch.
de.

Meßkirch/Leibertingen/Stetten a.k.M. 
– Baukosten und Zinsen steigen. Die 
Bauunternehmen in der Region klagen 
zwar über hohe Kosten für Baumaterial, 
ihre Auftragsbücher sind aber weiterhin 
voll, wie Recherchen des SÜDKURIER 
ergaben. Viele Baufirmen sind über Mo-
nate ausgebucht und verzeichnen aktu-
ell sogar eine noch höhere Nachfrage, 
weil, wer gerade bauen will, befürchtet, 
dass die Preise noch weiter nach oben 
klettern. Ähnliches haben die Baufi-
nanzierer zu vermelden: Aus Angst, 
dass die Zinsen weiter anziehen, ver-
suchen viele Häuslebauer, ihre Finan-
zierung in trockene Tücher zu bringen. 
Doch gibt es erste Anzeichen, dass der 
trotz seit Beginn der Corona-Pandemie 
anhaltende Bauboom mittelfristig eine 
Trendwende erfahren wird.

Teilweise Bauprojekte reduziert
Ein Ende des Baumbooms aufgrund zu 
hoher Baukosten und steigender Zin-
sen wird von vielen Seiten bereits vor-
ausgesagt. Mancherorts werden offen-
bar bereits Grundstücke wieder an die 
Gemeinden zurückgegeben. Der Trend 
ist aber offenbar noch nicht in der Re-
gion angekommen. „Wir sind bis zum 
Ende des Jahres fast überbucht“, meint 
Lukas Glöckler in Bezug auf die anhal-
tend große Nachfrage beim Hausbau. 
Der Bauunternehmer aus Leibertingen-
Altheim kann nur von einem Fall be-
richten, wo ein Vertrag mit einem Inte-
ressenten nicht zustande kam, weil die 
finanziellen Mittel am Ende doch nicht 
reichten. Auch dass seine Auftraggeber 
vom Vertrag zurücktreten wollen, weil 
die Finanzierung nicht mehr funktio-
niert, kann Glöckler nicht feststellen. 
Laut dem Bauunternehmer gibt es we-
nige Kunden, die umplanen, um Kos-
ten zu reduzieren. So verzichtet bei-
spielsweise einer seiner Bauherren auf 
die volle Unterkellerung seines Hauses 
und stellt auch den Bau der Garage erst 
einmal zurück.

Auch bei Bauunternehmer Walter 
Stier aus Meßkirch sind die Auftragsbü-
cher immer noch gut gefüllt. Der Stahl- 
und Betonbauermeister musste sogar 
in der Vergangenheit Anfragen abwei-
sen. Er spüre aber schon einen leichten 

Trend, dass die Anfragen weniger wür-
den, meint Stier.

Christian Löffler wurde nach den 
ersten Zinserhöhungen förmlich von 
Anfragen überrannt – trotz Kostenex-
plosion bei den Baukosten. Die Auf-
tragsbücher seines Unternehmens, 
Löffler Hoch- und Tiefbau mit Sitz in 
Stetten am kalten Markt, sind nun so 

voll, dass Kunden auf den Rohbau ihres 
Hause über ein Jahr warten müssen. 
„Viele haben ihr Grundstück schon ge-
kauft und haben Bauzwang“, beschreibt 
Löffler die Situation. Er spürt ebenfalls 
eine beginnende Trendwende im Bau-
gewerbe, in der Form, dass Bauherrin-
nen und Bauherren versuchen Kosten 
einzusparen. In einem Fall hat ein Kun-

de von Löffler seinen Plan geändert, ein 
Niedrigenergiehaus nach KfW-40-Stan-
dard zu bauen. Er baut nun nach dem 
weniger energieeffizienten und da-
durch günstigeren EnEV-Standard. An-
dere Kunden versuchten durch mehr 
Eigenleistung Kosten einzusparen, be-
richtet Löffler.

Besonders die Preise für Baustof-

fe, die bei der Herstellung viel Energie 
benötigen, haben in den vergangenen 
Monaten noch mal extrem angezogen. 
Beim Baustahl betragen die Preissteige-
rungen bis über 80 Prozent, wie Berech-
nungen des Statistischen Bundesamtes 
für die Erzeugerpreise zu entnehmen 
ist. Beton unterliegt gerade ebenfalls 
großen Preissteigerungen, weil die 
Hochöfen für die Zementherstellung 
viel Energie benötigen. Aktuell seien 
bei ihm Bauziegel die Spitzenreiter bei 
den Preissteigerungen, meint Maurer-
meister Glöckler. Der Brennvorgang bei 
der Herstellung benötigt ebenfalls viel 
Energie. Bei den Ziegeln gibt es auch 
Lieferengpässe. Vor Corona habe er bei-
spielsweise Ziegel eine Woche vorher 
bestellt, inzwischen müsse er die Be-

stellung Monate vorher aufgeben, meint 
Glöckler. Für die Bauunternehmen sind 
die steigenden Materialpreise ein Risi-
ko, besonders wenn sie weit im Voraus 
kalkulieren müssen. Bauunternehmer 
Löffler berechnet aktuell seine Preise 
immer mit einem Puffer, garantiert da-
für seinen Kunden aber einen Festpreis. 
Außer beim Baustahl, hier schwanken 
die Preise so sehr, dass Löffler mit den 
Bauherrinnen und Bauherren verein-
bart, dass er die Preisunterschiede wei-
tergeben darf.

Preissteigerungen hausgemacht
Bei der Preisbildung spielen auch die 
gestiegenen Transportkosten eine Rol-
le. Dabei macht sich insbesondere der 
bis über 50 Prozent gestiegene Diesel-
preis bemerkbar. Aber die hohen Prei-
se für Baumaterial sind offenbar auch 
hausgemacht: Laut dem Hauptverband 
der deutschen Bauindustrie kommt es 
bei den Bauunternehmen zu Hamster-
käufen, was wiederum die Nachfrage 
und somit die Preise erhöht.

Trendwende im Baugewerbe erwartet
  ➤ Reaktionen auf steigende 
Baukosten und Zinsen

  ➤ Anhaltend große Nach- 
frage beim Hausbau

  ➤ Auftragsbücher der regio-
nalen Baufirmen gefüllt

Beton wird auf einer Baustelle der Firma Löffler Hoch- und Tiefbau in Meßkirch gegossen. Er unterliegt gerade großen Preissteigerungen. 
BILDER:  HEINRICH STURM

V O N  H E I N R I C H  S T U R M 
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Die ersten Zinssteigerungen nach der 
langen Niedrigzinsphase haben bei 
den Banken offenbar zunächst für eine 
verstärkte Nachfrage nach Baukredi-
ten gesorgt. Insgesamt aber ist bei den 
Banken bereits ein leichter Rückgang 
beim Interesse an Baufinanzierungen 
zu spüren: Als der Zinssatz im April in 
Richtung drei Prozent anstieg, haben 
laut Markus Herz, der zum Vorstand 
der Volksbank Meßkirch gehört, viele 
Häuslebauer noch schnell Kreditver-
träge abgeschlossen, um von weiter 

steigenden Zinsen nicht betroffen zu 
sein. „Jetzt merkt man, dass wir auf 
dem Gipfel sind und es weniger wird“, 
beschreibt er die wohl kommende 
Trendwende im Hausbau. Der Banker 
stellt auch fest, das die Menschen ab-
wartender werden, auch weil die mo-
natliche Belastung bei neu aufgenom-
menen Krediten durch die höheren 
Zinsen deutlich steigen. „Man kann 
im Moment nicht sagen, dass sich die 
Situation gravierend verändert hat“, 
meint Vorstand Carsten Knaus von 

der Sparkasse Pfullendorf-Meßkirch. 
Aber dennoch spürt Knaus bereits 
einen leichten Rückgang bei der Nach-
frage nach Baukrediten. „Man kann 
aber jetzt nicht sagen, bei den Kunden 
platzen der Reihe nach die Finanzie-
rungen“, sagt Knaus. Einen Wermuts-
tropfen hält die aktuelle Lage für die 
Häuslebauer allerdings bereit: Die 
aktuellen Zinsen sind mit etwas über 
drei Prozent laut beiden Bankern noch 
niedrig – zum Ende der 1990er Jahren 
waren sie teilweise doppelt so hoch.

Baufinanzierer spüren Nachfragerückgang

Die Auftragsbücher des Bauunternehmers 
Lukas Glöckler aus Leibertingen sind gut 
gefüllt.

Steigende Baustoffpreise: Zu Beginn der Corona-Pandemie waren Kanalrohre sehr teuer 
und knapp.

Es wird weniger, berichtet Volksbank-Vor-
stand Markus Herz. BILD:  VOLKSBANK

Viele haben ihr Grundstück schon gekauft 
und haben Bauzwang, beschreibt Christian 
Löffler aus Stetten a.k.M. die Situation.

„Wir sind bis zum Ende des Jahres fast 
überbucht.“

Lukas Glöckler, Bauunternehmer

„Viele haben ihr Grundstück schon ge-
kauft und haben Bauzwang.“

Christian Löffler, Bauunternehmer

Christian 
Walter.  
BILD:  PRIVAT
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NACHRICHTEN

VORTRAG

Blick auf die Geschichte 
der Werenwager
Meßstetten – In der alten Fried-
hofskirche St. Peter und Paul 
in Nusplingen findet am Mitt-
woch, 12. Oktober, um 19 Uhr, 
ein kulturhistorischer Vortrag 
von Roland Steidle zur Burg 
Werenwag statt. Von 1216 bis 
1382 residiert die vormals ade-
lige Familie Werenwag dort. 
Nach dieser Zeit wanderten die 
Werenwager in die damals auf-
strebenden Städte ab, wie es in 
einer Mitteilung heißt. Weiter 
werden in dem Vortrag die en-
gen Beziehungen zur Nusplin-
ger Kirche St. Peter und Paul 
und die höchstwahrscheinliche 
Abstammung aus dem Bära-
tal, aber mit anderer Namens-
bezeichnung, beleuchtet. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind 
erwünscht.

NOTIZEN

S C H W E N N I N G E N
Der Turnverein Schwenningen 
trifft sich am Samstag, 15. Ok-
tober um 19.30 Uhr im Gast-
hof Adler zur Hauptversamm-
lung. Da die Versammlungen 
2020 und 2021 wegen der Pan-
demie ausfallen mussten, wird 
nun eine Doppelversammlung 
abgehalten. Auf der Tagesord-
nung stehen die Geschäfts-
berichte, Ehrungen, Verab-
schiedungen, Wahlen und eine 
Terminvorschau. (wk)

Eine Taizé-Andacht mit dem Ti-
tel „Einfach Gott nah sein“ fin-
det am Freitag, 21. Oktober um 
18.30 Uhr in der Kirche St. Ko-
lumban in Schwenningen statt. 
Dabei werden der katholische 
Kirchenchor St. Kolumban von 
Schwenningen und der Taizé-
Instrumentenkreis von Stet-
ten a.k.M. mitwirken. Im An-
schluss soll es im Pfarrheim 
Don Bosco ein gemütliches Bei-
sammensein mit Tee und Ge-
bäck geben. (wk)

Meditationsseminar: Der Ar-
beitskreis für Meditation und 
ganzheitliche Gesundheit bie-
tet am Sonntag, 16. Oktober, 14 
bis 17 Uhr, ein Meditationsse-
minar im Kloster Heiligkreuz-
tal an. Elemente sind Medita-
tion im Zen-Stil und Übungen 
zur Körperwahrnehmung und 
-entspannung. Ziel des Kur-
ses ist es, mit stressigen Si-
tuationen im Alltag gelasse-
ner umzugehen. Information 
und Anmeldung bei der Leite-
rin unter der Telefonnummer 
0 75 79/9 33 68 40. Anmelde-
schluss ist der 13. Oktober.

S AU L D O R F
Musikverein Rast: Im Landgast-
hof Löwen in Rast findet am 
Samstag, 15. Oktober, 20 Uhr, 
die Generalversammlung des 
Musikvereins sowie des Musik-
fördervereins Rast statt. Dieses 
Jahr stehen Wahlen des gesam-
ten Vorstandes an.

Klassentreffen der Jahrgänge 1936/37 im Gasthaus Adler in Leitishofen

Ein freudiges Wiedersehen gab es für die heute 85- und 86-Jährigen im Gasthaus zum Adler in Menningen-Leitishofen. Sie 
kamen teils von weit her, die 26 Schüler, die damals die Volksschule in Menningen besuchten. Beim regen Austausch blie-
ben Erinnerungen an die harten Kriegsjahre nicht aus. Da das Wetter nicht zu einem Spaziergang durchs Dorf einlud, ge-
nossen die Teilnehmer die Gemütlichkeit im Wirtshaus. Ein Dank galt den Organisatoren, Lothar Mayer aus Bad Krozin-
gen und Helga Moser aus Rengetsweiler, die ein Wiedersehen in zwei Jahren ermöglichen wollen. BILD:  KARL MÄGERLE

LEUTE aus Meßkirch und Sauldorf

Spendengeld 
für die Tafel

Die alt-katholi-
sche Gemeinde 
Meßkirch/Saul-
dorf spendete 
302,20 Euro an die 
Tafel in Meßkirch. 
Uwe Müller (Zwei-
ter von links) vom 
Roten Kreuz und 
Vertreter der Tafel 
freute sich über den 
Betrag, den ihm 
Dekan Joachim 
Sohn (von links), 
Christoph Ochsen-
fahrt, Kirchenvor-
stand, und Pfar-
rer Andreas Sturm 
überreichten.  
IMI/BILD:  PETER LOTZER

Leibertingen – Die Entscheidung, die 
alte Schule in Thalheim nicht mehr für 
die Vereinsaktivitäten des Leibertinger 
Ortsteils zu nutzen, barg ein gewisses 
Risiko. Würde sich das Gebäude tat-
sächlich verkaufen lassen und wenn ja, 
würde man einen Investor mit einem 
Nutzungskonzept finden, das in die 
Ortschaft passt? Die Verantwortlichen 
waren seinerzeit bereit, das Risiko zu 
tragen und beschlossen die Schließung 
der ehemaligen Grundschule für die 
Vereinsaktivitäten am Ort. Dafür wurde 
das ehemalige Rathaus von Thalheim 
zum Haus der Vereine umgebaut und 
dieses ist inzwischen eröffnet. Gleich-
zeitig machte man sich auf die Suche 
nach einem Käufer für die ungewöhn-
liche Immobilie am Brunnengässle. 
Mit Erfolg: In der vergangenen Woche 
war der Bauantrag für den Umbau der 
alten Schule Thema im Leibertinger 
Gemeinderat als auch im Ortschafts-
rat von Thalheim. In beiden Gremien 
erhielten die Pläne des aus Thalheim 
stammenden Unternehmers und In-
vestors Ulrich Bücheler ausschließlich 
positive Rückmeldungen.

Die aktuelle Planung für das ehe-
malige Schulareal sieht vor, dass das 
bestehende Gebäude nach modernen 
Standards isoliert wird. Auf den beiden 
Etagen darin sollen sieben Wohnungen 
entstehen. Der Charakter des aus den 
1970er Jahren stammenden Baus soll 
dabei weitgehend erhalten bleiben. So 
bleibt etwa die Oberlichtsituation in der 
oberen Etage laut Bauantrag bestehen. 
Die dort geplanten Wohnungen erhal-
ten zusätzlich Südbalkone.

Vor der sanierten ehemaligen Schu-
le entsteht im Hang außerdem ein Neu-
bau mit vier weiteren Wohneinheiten. 
Dieser erhält ein begrüntes und begeh-
bares Flachdach. Der Baumbestand auf 
dem gesamten Areal bleibt laut Planung 
weitgehend erhalten.

Mit neuem Hausarzt im Gespräch
Die Gemeinde Leibertingen bemüht 
sich aktuell darum, dass sich ein Haus-
arzt am Ort niederlässt. Offenbar sind 
die Gemeinde und Ulrich Bücheler zu 
diesem Thema im Gespräch: Denn 
sollte sich ein Arzt bereit erklären, in 
der Gemeinde Leibertingen zu prakti-
zieren, sieht die Planung vor, dass die-
ser die gesamte untere Etage des Schul-
gebäudes als Arztpraxis nutzen kann. 
„Der ganze Erdgeschossbereich ist so 
angelegt, dass sich mehrere Betrei-
ber niederlassen könnten, das bedeu-
tet eine Praxisgemeinschaft wäre auch 
möglich“, erläuterte Leibertingens Bür-
germeister Stephan Frickinger die Vor-
stellungen von Gemeinde und Inves-
tor im Leibertinger Gemeinderat am 
Dienstag vergangener Woche.

Gemeinderat stimmt für Bauantrag
Dass wohl fast alle geplanten Wohnun-
gen barrierefrei zugänglich sein wer-

den, betrachtete der Bürgermeister 
ebenfalls als positiv: „Wir hatten bisher 
keine barrierefreien Wohnungen in die-
ser Menge zu Verfügung“, sagte er. Fri-
ckinger freute sich auch darüber, dass 
die zukünftigen Wohnungen in der al-
ten Schule nicht zu groß geplant sind. 
Damit sei auch für kleinere Familien 

ein Angebot vorhanden, führte er aus. 
In der Regel ließen sich im ländlichen 
Raum größere Wohnungen nur kurz-
fristig vermieten, weil die meisten Mie-
ter zum Eigentum tendierten, sagte er 
weiter.

„Wenn man sich den Plan anschaut, 
entsteht da etwas ganz Tolles. Es wird 
ein bestehendes Gebäude genutzt und 
nichts abgerissen“, lobte Gemeinderat 
Klaus Buck das Projekt. Bedenken hat-
te das Ratsmitglied wegen der Park-
platzsituation, besonders im Hinblick 
darauf, dass eine Arztpraxis in das Ge-
bäude einziehen könnte. Der Stellplatz-
nachweis sei ausreichend erbracht, sag-
te der Bürgermeister dazu.

„Viel besser geht es nicht“, äußerte 
sich Gemeinderat Egon Hafner. „Nur 
wenn im Dorf Wohnungen angeboten 
werden, dann bleibt zumindest ein Teil 
der jungen Leute, die hier aufgewach-
sen sind“, sagte Hafner weiter, der selbst 
in Thalheim wohnt.

Auch Thalheims Ortsvorsteher Hu-
bert Stekeler freute sich über die Ent-
wicklungen – und insbesondere dar-

über, dass der neue Eigentümer selber 
aus dem Ortsteil Thalheim stammt: „Da 
weiß man, das hat Hand und Fuß und 
wird gut zu Ende gebracht“, sagte der 
Ortsvorsteher im Leibertinger Gemein-
derat. Das Gremium gab am Ende ein-
stimmig sein Einvernehmen zum Bau-
antrag für den Umbau der alten Schule 
in Thalheim.

Ortschaftsrat stimmt ebenfalls zu
Auch im Ortschaftsrat von Thalheim, 
der am Mittwoch nach der Gemeinde-
ratssitzung zusammentraf, erhielt das 
Projekt ausschließlich positive Rück-
meldungen. Bauantragsteller Ulrich 
Bücheler, der sich aktuell noch nicht 
gegenüber dem SÜDKURIER äußern 
möchte, war an diesem Abend ebenfalls 
bei der Sitzung anwesend. „Als wir uns 
damals entschieden haben, hatten wir 
gehofft, dass so etwas kommen wür-
de“, sagte Ortsvorsteher Hubert Steke-
ler in Bezug auf das Projekt und fasste 
damit die allgemein positive Stimmung 
im Ortschaftsrat von Thalheim zusam-
men.

Viel Lob für Umbaupläne in Thalheim
  ➤ Käufer für alte Schule ist 
gefunden worden

  ➤ Investor plant insgesamt 
elf Wohneinheiten

  ➤ Positive Rückmeldungen 
aus beiden Ratsgremien

Nachahmer gesucht
Am Ende der Debatte um das ehema-
lige Thalheimer Schulhaus rief Bürger-
meister Stephan Frickinger im Gemein-
derat mögliche weitere Investoren dazu 
auf, in den Wohnungsbau in der Ge-
meinde Leibertingen zu investieren. Es 
sei irrsinnig, was im Moment an Bedarf 
da sei, sagte Frickinger auch in Bezug 
auf die Situation, dass ukrainische 
Kriegsflüchtlinge von den Kommunen 
untergebracht werden müssen. Er hof-
fe, dass das Projekt Nachahmer finde, 
sagte Frickinger vor dem Rat. (hst)

V O N  H E I N R I C H  S T U R M 
messkirch.redaktion@suedkuier.de

Nur wenn im Dorf Wohnungen angeboten 
werden, dann bleibe zumindest ein Teil der 
jungen Leute, sagte Gemeinderat Egon 
Hafner.

Leibertingens Bürgermeister Stephan Fri-
ckinger rief im Gemeinderat mögliche weite-
re Investoren dazu auf, in den Wohnungsbau 
in der Gemeinde zu investieren.

„Als wir uns entschieden haben, hatten wir 
gehofft, dass so etwas kommen würde“, 
spielte Ortsvorsteher Hubert Stekeler auf 
den geplanten Umbau der Grundschule an.

Neues Leben in der alten Schule: Die Oberlichtsituation in der obe-
ren Etage bleibt laut Bauantrag auch nach dem geplanten Umbau 
der ehemaligen Grundschule von Thalheim bestehen. In dem Ge-
bäude sollen sieben Wohnungen geschaffen werden – in der ers-
ten Etage könnte eine Arztpraxis einziehen. BILDER:  HEINRICH STURM
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NACHRICHTEN

BAHNHOFSTRASSE

Auto rutscht wegen 
Glätte in Schutzplanke
Stetten a.k.M. – Auftreten-
de Glätte war nach Polizeian-
gaben am Donnerstag, gegen 
3.15 Uhr, mutmaßlich die Ursa-
che für einen Unfall in der 
Bahnhofstraße. Ein 30-jähri-
ger Autofahrer war in Richtung 
Stetten am kalten Markt unter-
wegs und kam auf einer Brü-
cke unvermittelt ins Rutschen. 
Er touchierte die am rechten 
Fahrbahnrand befindliche 
Schutzplanke. Verletzt wurde 
er bei dem Aufprall nicht, aller-
dings entstand an seinem Fahr-
zeug ein Schaden in Höhe von 
rund 8000 Euro. Die hinzuge-
rufene Straßenmeisterei streu-
te den Gefahrenbereich ab und 
stellte Warnvorrichtungen auf, 
um weitere Glätteunfälle zu 
verhindern.

WAHLPODIUM

Raum für Fragen der 
Bürgerinnen und Bürger
Sauldorf (dim) Ein Wahl-
podium mit den drei ernst zu 
nehmenden Kandidaten um 
das Amt des Bürgermeisters 
bietet der SÜDKURIER am 
kommenden Montag, 28. No-
vember ab 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus in Sauldorf an. Dieses 
Podium wird SÜDKURIER-Re-
dakteur Manfred Dieterle-Jöch-
le moderieren. Er will im Rah-
men der Veranstaltung auch 
viel Raum für Fragen von Bür-
gerinnen und Bürgern geben. 
Gerne können Fragen auch 
schon vorab per E-Mail einge-
sandt werden. Bitte eine sol-
che Nachricht mit dem Betreff 
Wahlpodium Sauldorf an mess-
kirch.redaktion@suedkurier.de 
schicken. Die Fragen können 
entweder an einzelne der drei 
Kandidaten Christian Walter, 
Severin Rommeler oder Domi-
nik Kugler gestellt werden. Sie 
können aber auch an alle drei 
gerichtet werden – diese bitte 
in der E-Mail an die Redaktion 
entsprechend kenntlich ma-
chen. Die Fragen sollten der Re-
daktion bis spätestens Montag, 
28. November, um 12 Uhr vor-
liegen. Der Eintritt zum Wahl-
podium kostet nichts.

MUSIKKAPELLEN

Ein Doppelkonzert gibt’s 
im Bürgerhaus
Sauldorf – Im Bürgerhaus in 
Sauldorf gibt es am Samstag, 
26. November, 20 Uhr, ein Dop-
pelkonzert mit den Musikka-
pellen Wasser und Ablach. Der 
Eintritt ist frei, wie mitgeteilt 
wird. Im Jahr 2017 hat die Mu-
sikkapelle Wasser zum letzten 
Mal ein Konzert in der Gemein-
de Sauldorf gespielt.

Freude durch Weihnachtszauber

Sigmaringen/Meßkirch – Bei der Ca-
ritasaktion Weihnachtszauber laufen 
die Vorbereitungen des Organisations-
teams aktuell auf Hochtouren, wie es 
in einer Pressemitteilung heißt. In den 
vergangenen Wochen wurden die Kin-
derwünsche bedürftiger Familien von 
den Sozialarbeitern des Caritasverban-
des aufgenommen und Sterne damit 
beschriftet. Sterne, die von psychisch 
kranken Menschen des Zentrums für 
Gemeindepsychiatrie gebastelt worden 
waren. Sie werden nun ab kommenden 
Montag, 28. November zum Pflücken 
aufgehängt.

Die Weihnachtsbäume werden wie 
in den Vorjahren in Sigmaringen in 
der Sparkasse, in der Volksbank, beim 
Edeka Sigmund, in der Kirche am Markt 
und im Rathaus, sowie in Meßkirch im 
Edeka, in der Volksbank und in der 
Sparkasse ab dem 1. Advent stehen.

So geht es
Das Mitmachen ist ganz einfach: Ein 
Stern wird gepflückt, einer der beiden 
vermerkten Wünsche wird erfüllt und 
beim Caritasbüro in Meßkirch (Stocka-
cher Str. 26/1) oder beim Caritasver-
band in Sigmaringen (Fidelisstr. 1) ab-
gegeben. Dann steht einer gelungenen 
Geschenkausgabe an die Eltern der 
Kinder in der Woche von Heiligabend 
nichts mehr im Wege. Und sollte wider 
Erwarten ein Stern nicht gepflückt wer-
den, oder ein Geschenk nicht den Weg 

zum Caritasverband finden, dann gibt 
es Ausfallbürgschaften.

Ausfallbürgschaften
Erneut haben sich die Bürgerstiftung 
Sigmaringen, die Stadt Meßkirch, die 
Landesbank Kreissparkasse Sigmarin-
gen, die Sparkasse Pfullendorf-Meß-
kirch, die Volksbank Bad Saulgau sowie 
die Volksbank Meßkirch bereit erklärt, 
einzuspringen. Somit bekommt sicher 
jedes Kind, dessen Wunsch sich auf 
einem der Sterne befindet, ein Päck-
chen zu Heiligabend.

Kontakt: Weitere Informationen für Sigma-
ringen bei Lisa Braun, Tel. 0 7571/73 01-12 
oder E-Mail: lisa.braun@caritas-sigmaringen.
de und für Meßkirch bei Nina Gerschanik, 
Tel. 0 7575/92 09-170 oder E-Mail: nina.ger-
schanik@caritas-sigmaringen.de

Wunschsterne der Caritas für Kin-
der bedürftiger Familien hängen 
ab Montag an Weihnachtsbäumen 
in Sigmaringen und Meßkirch

Sozialarbeiter Norbert Stauss von der Caritas bereitet die Wunschaktion zum Weihnachts-
zauber vor und hilft beim Ausfüllen von Weihnachtssternen. BILD:  CARITASVERBAND

Engstelle auf Schulweg

Geparkte Anhänger vor der Verladeram-
pe des Meßkircher Bizerba-Werks sind 
Christian Ott, Mitglied der CDU-Frak-
tion des Gemeinderats, ein Dorn im 
Auge. Ott hatte in der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderats es als äußerst 
gefährlich für den Schulverkehr be-
zeichnet, wenn Anhänger von Last-
wagen vor dem Bizerba-Werk auf der 
Jahnstraße stehen würden. Unser Bild 
entstand vor einigen Tagen kurz nach 
13  Uhr. Bürgermeister Arne Zwick ver-
sicherte vor dem Gemeinderat, dass 
die Stadt um die Situation wisse und 
mit dem Waagenhersteller im Ge-
spräch sei. Bisher gibt es Aussagen von 
Bizerba, dass mit dem geplanten Er-
weiterungsbau, der auf dem ehema-
ligen Berendsen-Gelände entstehen 
soll, die Verladerampe verlegt werde. 
Das Berendsen-Areal wird gerade sa-
niert, weil das Erdreich teilweise mit 
Chemikalien belastet ist. Diese Sanie-
rung soll im Dezember beendet sein. 
DIM/BILD:  MANFRED DIETERLE-JÖCHLE

Leibertingen – Der Distelhummelhof 
kann in der Gemeinde Leibertingen 
bleiben. Die Betreiber, Julianna Ranz-
meyer und Carsten Weber, haben in 
einem der Bannhöfe südöstlich der Ort-
schaft Leibertingen einen neuen Stand-
ort gefunden. Bereits am Samstag sind 
sie mit den ersten Tieren umgezogen. 
Da die neue Hofstelle nicht weit ent-
fernt vom alten Standort liegt, machten 
sich die beiden mit ihren acht Eseln und 
zahlreichen Helfern zu Fuß auf den et-
was über zwei Kilometer langen Weg. 
Bald werden die anderen Tiere folgen.

„Wir waren fast schon soweit, das 
Projekt Distelhummelhof aufzugeben“, 
sagt Julianna Ranzmeyer. Sie könne ihr 
Glück noch gar nicht fassen, ergänzt 
sie. „Dass wir den neuen Hof gefun-
den haben, ist wie ein Sechser im Lot-
to“, freut sich auch Carsten Weber, dass 
es mit dem Distelhummelhof weiter ge-
hen kann. Den beiden war im Juli nach 
sieben Jahren auf der alten Hofstelle 
endgültig gekündigt worden. Der Kün-
digung war ein langer Streit mit dem 
Eigentümer vorausgegangen.

Nach einer langen Phase der Unge-
wissheit können Ranzmeyer und Weber 
nun am neuen Standort neu beginnen. 
Das vornehmliche Ziel des Distelhum-
melhofs, die Artenvielfalt zu fördern, 
bleibt weiter bestehen. Im Mittelpunkt 
steht dabei wie bisher die Produk-
tion und Verarbeitung von hochwerti-
ger Rohwolle, die von den aktuell 170 
Schafen auf dem Hof stammt. Fast alle 

200  Tiere auf dem Distelhummelhof 
einschließlich der Schafe dienen zur 
Landschaftspflege. Der neue Hof bietet 
aber auch neue Möglichkeiten: Die bei-
den können sich beispielsweise vorstel-
len, eine barrierefreie Ferienwohnung 
einzurichten. Auf die Idee kam Julianna 
Ranzmeyer, weil eines der beiden Häu-
ser einen Aufzug besitzt, den die Vorbe-
sitzerin für ihren erkrankten Ehemann 

einbauen ließ. „Wir haben gehört, dass 
sich die Gemeinde Leibertingen stär-
ker touristisch ausrichten will, da passt 
das vielleicht ins Konzept“, sagt Cars-
ten Weber.

Die beiden hatten doppeltes Glück. 
Sie haben auf dem Bannhof nicht nur 
einen neuen Arbeits- und Lebensraum 
gefunden, mit der „Stiftung Natur-
schutz“ gibt es nun auch einen langfris-

tigen Unterstützer für ihr Projekt. Die in 
Speyer ansässige Organisation hat den 
Bannhof und die Grünflächen gekauft 
und an die beiden verpachtet. Der Vor-
sitzende, Jochen Bresch, hatte über eine 
Mitarbeiterin von der Notlage des Dis-
telhummelhofs erfahren. „In unserer 
Grundordnung ist Eigentum der stärks-
te Schutz“, begründet Bresch den Kauf 
von Hof und Fläche für den Naturschutz 
auf Nachfrage des SÜDKURIER. Bresch 
hofft, dass sich auf den Flächen durch 
die geplante Beweidung Arten ansie-
deln, die auf der Roten Liste stehen.

Julianna Ranzmeyer und Carsten 
Weber sind froh, dass sie mit dem neuen 
Standort für den Distelhummelhof be-
ruflich und privat wieder eine Zukunft 
haben. „Wir sind den Helferinnen und 
Helfern, die uns insbesondere in der 
letzten Zeit so intensiv unterstützt ha-
ben, sehr dankbar. Wir haben so viel 
Beistand erhalten“, sagt Ranzmeyer. 
Und Weber: „Wir sind sehr erleichtert 
und glücklich, dass wir in der Region 
bleiben können.“

Distelhummelhof hat neues Zuhause
  ➤ Neuer Standort auf  
südöstlichem Bannhof

  ➤ Betreiber und 200 Tiere 
können umziehen

Das Projekt
Mehr als 200 Tiere leben inzwischen 
auf dem Hof von Julianna Ranzmeyer 
und Carsten Weber. Die Mehrheit stel-
len 170 Bergschafe, eine seltene Ras-
se, die die beiden hauptsächlich zur 
Landschaftspflege einsetzen. Julianna 
Ranzmeyer verarbeitet außerdem die 
Wolle zu Filztaschen und Satteldecken. 
Auf dem Hof tummeln sich daneben 
unter anderem selten gewordene Ex-
moor-Ponys, Hinterwälder Rinder und 
Sundheimer Hühner. Der Distelhum-
melhof gehört zu den wenigen Höfen in 
Deutschland, der den Titel „GEHArche-
hof“ führen darf. (hst)

Umzug der acht Esel 
vom Distelhummelhof 
in Leibertingen: Auf-
bruch vom alten Hof in 
der Beuroner Straße. 
Vorne weg: Carsten 
Weber. 
BILDER:  HEINRICH STURM

V O N  H E I N R I C H  S T U R M 
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Nach dem Umzug der 
acht Esel vom Distel-
hummelhof in Lei-
bertingen: Die Esel 
fühlen sich offenbar 
wohl auf der neuen 
Weide.
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NACHRICHTEN

ABTEIKIRCHE

Heeresmusikkorps 
gibt ein Benefizkonzert
Beuron – Nach zweijähriger, 
corona-bedingter Pause soll es 
am Freitag, 2. Dezember, Be-
ginn 19 Uhr, wieder ein Bene-
fizkonzert des Heeresmusik-
korps im Kloster Beuron geben. 
Die Bevölkerung ist dazu wie 
gewohnt eingeladen. Da es kei-
ne Platzreservierungen gibt, ist 
zeitgerechtes Erscheinen erfah-
rungsgemäß ratsam. Im An-
schluss an das Konzert ist ein 
Empfang an und auf der alten 
Donau-Holzbrücke geplant; es 
wird Glühwein ausgeschenkt. 
Für dieses Adventskonzert wird 
kein Eintritt verlangt. Spen-
den der Besucher kommen dem 
Verein der Freunde der Erzabtei 
St. Martin als auch dem Solda-
tenhilfswerk der Bundeswehr 
zugute.

VERKEHR

Straße gesperrt wegen 
Gehölzpflegearbeiten
Meßkirch – Die Verwaltung der 
Stadt Meßkirch teilt mit, dass 
die Krumbacher Straße wegen 
Gehölzpflegearbeiten noch bis 
Freitag, 2. Dezember, von 17.15 
bis 6 Uhr gesperrt ist. Von der 
Bundesstraße ist kein Abbiegen 
in die Krumbacher Straße mög-
lich, auf der anderen Seite wird 
nach der Einfahrt zum Ehnried 
voll gesperrt.

VDK

Der Nikolaus kommt  
zur Adventsfeier
Meßkirch – Die Adventsfei-
er des VdK-Ortsverbandes 
Meßkirch findet am Sams-
tag, 10. Dezember, um 14 Uhr 
im Heim des Sportvereins 
statt. Der Ortsverband biete 
ein ansprechendes, adventli-
ches Programm, wie es in einer 
Mitteilung heißt. Es gibt Ge-
dichtvorträge und der Nikolaus 
kommt vorbei. Außerdem wird 
ein Musiker für Unterhaltung 
sorgen. Eine Schülergruppe 
unter Leitung von Doris Schatz 
wird ebenfalls vorbeikommen.

GEMEINDERAT

Debatte über 
Gebühren fürs Wasser
Schwenningen (wk) Der Ge-
meinderat trifft sich am Don-
nerstag, 1. Dezember um 19 
Uhr im Rathaussaal zur Sit-
zung. Das Gremium wird sich 
unter anderem mit der Frage 
beschäftigen, ob die Gebühren 
fürs Wasser und fürs Abwas-
ser ab 2023 verändert werden. 
Außerdem soll eine Satzung 
zur Grund- und der Gewerbe-
steuer zum 1. Januar 2023 erlas-
sen werden.

Aufbruch einer Alt-Gesellin in die Selbstständigkeit

Meßkirch – Nach 37 Jahren als Friseur-
Gesellin in Meßkircher Salons eröffnete 
Concetta Keller Anfang November mit 
55 Jahren ihr eigenes Geschäft „Friseur 
Conny“ im Hinterhof neben der Post-Fi-
liale. „Ich war immer dort glücklich, wo 
ich war“, erzählt sie, doch dann wollte 
sie sich beruflich weiterbewegen.

Bereits vor zwölf Jahren spielte die 
Friseurin mit dem Gedanken, sich 
selbstständig zu machen. Sie hatte die 
Formulare dafür bereits ausgefüllt, 
schickte sie jedoch nicht ab. „Damals 

waren meine Kinder noch jung und für 
meine Eltern wollte ich auch da sei“, 
blickt Concetta Keller zurück. Da sie 
sich im vergangenen Jahr das Knie ge-
brochen hatte, musste sie lange beruf-

lich aussetzen. In dieser Phase habe sie 
viel Zeit zum Nachdenken gehabt. Sie 
suchte sich die Informationen im Inter-
net zusammen, was alles notwendig ist, 
um einen eigenen Friseursalon zu eröff-

nen, und sah eine realistische Chance. 
Ihre Familie und Freunde unterstützten 
sie in ihrer Entscheidung.

Da sie keinen Meisterbrief hat, aber 
auf 37 Jahre Berufspraxis zurückblicken 
kann, griff die Alt-Gesellinnen-Rege-
lung. Diese verlangt eine schriftliche, 
mündliche und praktische Prüfung, 
um den Weg in die Selbstständigkeit zu 
gehen. Ihre Urlaubstage nutzte sie zum 
Lernen für die Prüfungen in Reutlin-
gen. „Ich war sehr aufgeregt“, erzählt 
die Friseurin. Die Prüferin habe sie 
jedoch mit Blick auf ihre zahlreichen 
Praxisjahre beruhigt.

Obwohl es ihr überall, wo sie arbei-
tete, gefallen habe, wollte sie in ihrem 
Leben etwas verändern. „Ich hatte das 
Gefühl, dass ich stehengeblieben bin“, 
beschreibt sie den Grund für den spä-
ten Neuanfang. Dann habe sie auf einer 

Internet-Plattform den Raum entdeckt, 
der zur Miete ausgeschrieben war. „Das 
war genau das Richtige“, ist sie glück-
lich. Sie bestückte ihn mit neuen Spie-
geln, bequemen Sitzen und dem Wasch-
becken. Ein Regal fehlt noch, doch das 
Arbeiten nach der eigenen Einteilung 
funktioniert bestens. Über den Na-
men machte sie sich ebenfalls lange 
mit ihren Kindern Gedanken. Sie ent-
schloss sich dann für das schlichte „Fri-
seur Conny“. „Denn viele kennen mich 
unter dem Namen Conny“, begründet 
sie ihre Entscheidung. Ruhetag ist nicht 
der friseurübliche Montag, sondern der 
Mittwoch, da dies eine ideale Wochen-
einteilung für sie sei. Sie kann sich auch 
vorstellen, irgendwann jemanden dazu 
zu nehmen, denn das Einzige, das sie in 
ihrem neuen Salon vermisst, sind ihre 
ehemaligen Kolleginnen.

Concetta „Conny“ Keller wagt 
einen Neuanfang und eröffnet 
neben den Räumen der Post ihren 
eigenen Friseursalon

Concetta Keller ist 
glücklich über ihre Ent-
scheidung. Unser Bild 
zeigt sie in ihrem Sa-
lon neben der Meßkir-
cher Post-Filiale. BILD: 

ISABELL  MICHELBERGER

V O N  I S A B E L L  M I C H E L B E R G E R

Wenig Weihnachtslicht

Meßkirchs weihnachtliche Beleuchtung 
beschäftigt. Ein Bürger nutzte am 
Dienstagabend die Sitzung des Ge-
meinderats, um sich danach zu erkun-
digen, ob es mit Blick auf die nächs-
ten Jahre möglich sei, die Glühbirnen 
in den Giebeln der Häuser in der Alt-
stadt durch LED-Lampen zu ersetzen. 
In diesem Jahr bleiben die Giebel we-
gen des Energiesparkurses der Stadt 
angesichts des Kriegs in der Ukrai-
ne dunkel. Nur der Weihnachtsbaum 
am Marktbrückle erscheint nachts in 
weihnachtlichem Licht. Bürgermeis-
ter Arne Zwick antwortete dem Bür-
ger, dass die Stadt dabei sei, die Kos-
ten zu ermitteln, die nötig sind, um auf 
LED-Lampen umzustellen. Er rech-
net damit, dass sich die Summe im 
100 000-Euro-Bereich bewege. Viel-
leicht lasse sich die Umrüstung auch 
nach und nach, Straßenzug für Stra-
ßenzug, bewerkstelligen, so Zwick. 
Letztendlich müsse der Gemeinderat 
entscheiden und auch die Finanzie-
rung klären. DIM/BILD:  GÜNTHER BRENDER

Leibertingen – Wenn Berta Rudolf aus 
Kreenheinstetten über den bekannten 
Augustinermönch, Prediger und be-
kanntesten Sohn von Kreenheinstet-
ten spricht, leuchten ihre Augen vol-
ler Bewunderung. Seit 2008 leitet sie 
ehrenamtlich die Gedenkstätte Abra-
ham a Sancta Clara in der Pfarrscheu-
er am Kirchplatz in Kreenheinstetten, 
anfangs zunächst noch im Team. Zum 
Jahresende gibt Berta Rudolf die Lei-
tung ab. Ihre Nachfolge ist gesichert, 
freut sie sich. Zwei junge Lehrerin-
nen, Birgit Riester und Christine Bug-
ge, werden ihr Amt übernehmen. „Ich 
habe noch so viele andere Interessen, 
ich nähe, wandere, bin unterwegs auf 
Jakobswegen, im Seniorenkreis und lie-
be die Einsamkeit beim Wandern“, be-
gründet die 73-Jährige ihren Rückzug.

Wertvolle Schriften
Die Grundlage für die Gedenkstätte bil-
dete 1993 die Spende von Exponaten aus 
der Badischen Landesausstellung über 
Abraham a Sancta Clara. In einer Vit-
rine finden sich wertvolle Bücher noch 
aus dessen Lebzeiten. Während ihrer 
Zeit als Leiterin der Gedenkstätte hat 
Berta Rudolf tolle Geschichten erlebt. 
„Ich habe so viele tolle Leute kennen-
gelernt“, schwärmt sie. Beispielswei-
se sei ein Ordinariatsrat im Ruhestand 

aus Freiburg auf sie zugekommen. Er 
habe einen Abraham-Druck aus 1699 
besessen und ihm sei wichtig gewesen, 
in welche Hände dieses Buch komme. 
Berta Rudolf verbrachte einen Tag mit 
dem Ordinariatsrat und überzeugte 
ihn davon, das Buch der Gedenkstätte 
zu spenden. Ein weiterer Schatz der Ge-
denkstätte ist das Taufbuch der einsti-
gen Kirchengemeinde St. Michael mit 
dem Taufeintrag des bekannten Predi-
gers.

Auch das Buch „Mercks Wien, lösch 
Wien!“ mit der Geschichte über die Pest 
und den Türkenkrieg kam auf kuriosem 
Weg nach Kreenheinstetten. An einem 
Nachmittag wurde Berta Rudolf bei der 
Mittagsruhe von einem Anruf über-
rascht. Eine Familie war bereits auf dem 
Weg nach Kreenheinstetten, um den 
Auftrag der verstorbenen Mutter zu er-
füllen, die Zeit ihres Lebens gesagt hat-
te: „Hütet mir bloß den Abraham.“

Eines der bekanntesten Werke Abra-
ham a Sancta Claras, der vierbändige 
„Judas der Erzschelm“, bekam die Ge-
denkstätte von einem Vikar geschenkt. 
Die Hörstation in der Gedenkstätte mit 
Stücken seiner Predigten hat der Wie-

ner Burgschauspieler Rainer Hauer 
eingesprochen. Berta Rudolf erzählt: 
“Abraham musste eineinhalb bis zwei 
Stunden predigen, er war ein Volksbe-
lustiger, Volkserzieher, Seelsorger und 
Bekehrer. Er predigte für jeden Stand, 
für die hohen Herren und die Niederen. 
Durch seine Sprachgewandtheit mach-
te er aus einem Wort zehn Wörter und 
verlängerte somit die Predigt. Er war 
ein hagerer Mann, konnte Fressen und 
Saufen nicht verputzen und prangerte 
die Völlerei in seinen Predigten an.“ Der 
normale Bauer habe Abraham a Sanc-
ta Clara nicht lesen können, deshalb 
übersetzte der Biograph Dr. Karl Bert-
sche aus den großen Büchern und schuf 
für das Volk kleine Volksausgaben mit 
Auszügen aus Abraham a Sancta Cla-
ras Predigten.

Rudolf organisierte auch Reisen
Gerne erinnert sich Berta Rudolf auch 
an die vier von ihr organisierten Reisen 
auf den „Spuren von Abraham“ zum 
Kloster Taxa bei Augsburg, wo Abra-
ham seine erste Stelle als Wallfahrts-
prediger innehatte oder nach Graz, wo 
er seine größte schriftstellerische Tä-

tigkeit versah. Zweimal besuchten die 
Kreenheinstetter Wien, wo in der Hof-
kirche eine Marmorplatte an die Heim-
stätte Abrahams erinnert. Ein eigenes 
Denkmal in Kreenheinstetten erhielt 
Abraham a Sancta erst anlässlich sei-
nes 200. Todestages im Jahr 1909. „Jetzt 
musste er 200 Jahre auf sein Denkmal 
warten und durfte nicht mal in den 
eigenen Garten“, habe der damalige 
Traubenwirt am Morgen der Enthül-
lung beklagt, erzählt Berta Rudolf.

In der Gedenkstätte neben der Kirche 
steht noch heute ein Baumstumpf. Der 
junge Johann Ulrich habe sich oft auf 
Baumstümpfe gestellt und Sprüche und 
Verse zum Besten gegeben. Auch Kin-
der durften früher bei Pfarrfesten Ab-
raham-Verse zitieren. Berta Rudolf stellt 
sich ebenfalls gerne zum Abschluss 
einer Gruppenführung auf den Baum-
stumpf, um den bekanntesten Prediger 
der Neuzeit zu zitieren. „Wenn ich mer-
ke, ich kann die Besucher packen, dann 
freut es mich einfach“, sagt sie. Der Vor-
trag am 20. November unter dem Titel 
„Abraham a Sancta Clara und der Kai-
ser“ war Berta Rudolfs letzte Veranstal-
tung als Leiterin der Gedenkstätte.

Verbundenheit zu Abraham bleibt
  ➤ Seit 2008 leitet Berta  
Rudolf Gedenkstätte

  ➤ Zum Jahresende gibt die 
73-Jährige Leitung ab

  ➤ Zwei Lehrerinnen werden 
Aufgabe übernehmen

Johann Ulrich Megerle
Für Christian Wolf, den großen Philoso-
phen der Aufklärung, ist er „der Größte 
unter uns“. Martin Heidegger ist faszi-
niert von seiner „ungewöhnlichen, viel-
gestaltig-schöpferischen Beherrschung 
der deutschen Sprache“. Die Rede ist 
von Johann Ulrich Megerle, der als Ab-
raham a Sancta Clara einer der bedeu-
tendsten Kanzelredner im deutschen 
Sprachraum war und die Entwicklung 
der Schriftsprache enorm beeinflusste.

Viele Jahre leitete 
Berta Rudolf die Abra-
ham-Gedenkstätte in 
Kreenheinstetten. Ob-
gleich sie das Ehren-
amt zum Jahresende 
abgibt, bleibt sie dem 
bekanntesten Prediger 
der frühen Neuzeit eng 
verbunden. 
BILD:  SANDRA HÄUSLER

V O N  S A N D R A  H Ä U S L E R 
messkirch.redaktion@suedkurier.de
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NACHRICHTEN

BÜRGERMEISTERWAHL

Dominik Kugler zieht 
seine Kandidatur zurück
Sauldorf (dim) Dominik Kugler, 
einer der drei ernst zu neh-
menden Kandidaten der Bür-
germeisterwahl in Sauldorf 
wird nicht mehr zum zweiten 
Urnengang am 18. Dezember 
antreten. Er begründet seinen 
Schritt in einer Mitteilung so: 
„Mit gut 28 Prozent aller gülti-
gen Stimmen haben mich Saul-
dorfs Bürgerinnen und Bürger 
im ersten Bürgermeisterwahl-
gang auf den dritten Platz ge-
wählt. Um die anstehenden 
Aufgaben bewältigen zu kön-
nen, braucht der nächste Saul-
dorfer Rathauschef einen mög-
lichst breiten Rückhalt in der 
Bevölkerung. Davon war ich 
beim ersten Wahlgang unter 
den drei ernst zu nehmenden 
Kandidaten am weitesten ent-
fernt. Deshalb mache ich den 
Weg frei für klare politische 
Verhältnisse. Ich bedanke mich 
bei meiner Wählerschaft, wün-
sche dem kommenden Bürger-
meister ein glückliches Händ-
chen und der Gemeinde alles 
Gute.“ Auf die Frage des SÜD-
KURIER, ob er bei einer Bür-
germeisterwahl in der Region 
noch einmal antreten werde, 
antwortete er: „Ausschließen 
möchte ich es nicht.“

WEIHNACHTSAKTION

Weitere Nummer eines 
Glücksloses ermittelt
Meßkirch – Eine weitere Num-
mer für ein Glückslos wurde im 
Rahmen der Weihnachtsaktion 
der Gewerbe- und Handels-
vereinigung (GHV) Meßkirch 
gezogen: Für den 6. Dezem-
ber wurde die Losnummer 
13 008 ermittelt. Dafür gibt es 
einen Gutschein über 100 Euro 
beim Fachgeschäft Schönebeck 
(Buchhandlung und Schreib-
waren).

STADTKIRCHE

Heute wieder 
Spätschicht im Advent
Meßkirch – Zu einer weite-
ren Spätschicht im Advent lädt 
die Kolpingsfamilie Meßkirch 
heute, Mittwoch, um 20 Uhr 
in die Meßkircher Stadtkirche 
St. Martin ein. Alle, die den Tag 
mit besinnlichen Gedanken 
zum Advent abschließen wol-
len, seien dazu willkommen.

Meßkirch – Am vergangenen Donners-
tag trat die Verbandsversammlung der 
„Heuberg-Wasserversorgung rechts der 
Donau“ zusammen. Der Zweckverband 
bestehend aus sieben Kommunen in der 
Heuberg-Region plant aktuell, neben 
der Wassergewinnung seinen Dienst-
leistungssektor stärker auszubauen. Das 
Gremium traf dazu erste weichenstellen-
de Entscheidungen. Außerdem galt es im 
Bürgerhaus von Meßkirch-Langenhart, 
den Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 
noch einmal zu beraten und zu beschlie-
ßen. Er wird eine Erhöhung des Wasser-
preises mit sich bringen.

Selber Strom produzieren
„Wir machen uns Gedanken, wie wir 
von den hohen Strompreisen unabhän-
gig werden und möglicherweise selber 
Strom produzieren können“, erklärte der 
Geschäftsführer des Zweckverbands, Ar-
min Reitze in seinem Lagebericht zu Be-
ginn der Versammlung. Vorstellen kann 
sich Reitze etwa, dass auf den Betriebsge-
bäuden des Verbands Photovoltaikanla-
gen installiert werden, wobei der Denk-
malschutz für die zum Teil über 100 Jahre 
alten Gebäude zu beachten sei, wie Reit-
ze zu bedenken gab. Auch die Investi-
tion in eine Photovoltaik-Freiflächen-
anlage kann der Geschäftsführer sich 
vorstellen.

Wartung von Wasser-Infrastruktur
Die Heuberg-Wasserversorgung will in 
Zukunft nicht mehr nur Wasserliefe-
rant sein, sondern als Dienstleister auch 
Wartung und Instandhaltung an der 
Wasser-Infrastruktur durchführen – be-
sonders in den zum Zweckverband gehö-
renden Kommunen. In Beuron etwa be-
treut der Verband bereits das Wassernetz 
der Gemeinde. 2023 soll die Heuberg-
Wasserversorgung auch die Wartung 
der Versorgungsanlagen für Meßkirch 
übernehmen. Vorrang solle aber im-
mer die Wasserversorgung haben, sag-
te Reitze zur geplanten Erweiterung des 
Dienstleistungssektors. „Es macht Sinn, 
den Dienstleistungssektor aufzupum-
pen, denn da sind alle um uns herum 
schwach aufgestellt“, erklärte der Ver-
bandsvorsitzende, Meßkirchs Bürger-
meister Arne Zwick. Das Vorhaben spie-
gelt sich auch in der Personalplanung des 
Versorgers wieder. Ab 2024 könnten laut 
Reitzes Darstellung sieben Mitarbeiter 
für den Verband arbeiten, fünf davon im 
technischen Bereich.

Gleichzeitig will der Verband die Sat-
zung des Zweckverbands anpassen, 
denn aktuell darf dieser keine Gewinne 
erzielen. „Wir sind nie in der Lage, dass 
wir mal Geld auf der Seite haben, wir 
können das Geld immer nur im Nach-
hinein erwirtschaften, was wir im Vor-

aus brauchen“, sagte Armin Reitze. Das 
Gremium stimmte dafür, dass eine Än-
derung der Verbandssatzung in diesem 
Sinne auszuarbeiten und in den Gemein-
deräten der Mitgliedsgemeinden noch-
mal zu beraten sei.

Kosten und Investition steigen
Aus formalen Gründen hatte die Ver-
sammlung nochmals über den bereits 
2021 verabschiedeten Wirtschafts-
plan für das Jahr 2023 zu beraten. Für 
das kommende Jahr erwartet der Ver-
band sowohl bei den laufenden Kosten 
als auch bei den Investitionen deutliche 
Steigerungen. Die Ausgaben für Strom 
werden 2023 trotz Strompreisbremse 
der größte Posten bei den Betriebskos-
ten sein. Für 2023 und für 2024 sieht 
die Planung die Investition von 500 000 
Euro für die „Stromeingenerzeugung“ 

vor, dazu gehört auch die Notstromver-
sorgung.

Zu deutlichen Mehrausgaben führt 
offenbar auch ein gewisser Investitions-
tau, der in den nächsten Jahren abgebaut 
werden soll. „Wir haben Hochbehälter, 
die sehen auch aus wie vor hundert Jah-
ren“, beschrieb Arne Zwick die Situation. 
Der Neubau des Wasserhochbehälters 
„Obere Kreuter“ ist außerdem eingeplant 
sowie die Sanierung des Speichers „Pfaf-
fenbühl“ – beide auf der Gemarkung der 
Gemeinde Leibertingen. Investiert wer-
den muss wahrscheinlich auch in die 
Druckerhöhungsanlage in Liptingen. 
Der Verband muss außerdem baulich 
für die Fischdurchlässigkeit der Wasser-
kraftanlage in Langenbrunn sorgen.

Diskussion um Wasserpreis
Die deutlich gestiegenen Kosten wir-

ken sich auf den Wasserpreis aus. Das 
Frischwasser soll 2023 um 13 Cent im 
Vergleich zum Vorjahr auf 1,38 Euro 
pro m³ steigen. 2025 rechnet der 
Verband mit einem mittleren Was-
serpreis von 1,84 Euro. Der Leiber-
tinger Gemeinderat Thomas Frick 
schlug der Versammlung vor, den 
Preis schon jetzt um 5 Cent zu erhö-
hen, um wie er sagte: „die Preise in 
Zukunft stabiler zu halten“. Für ihren 
Vorstoß konnten die Leibertinger Ver-
treter allerdings nur noch die „Abge-
ordneten“ aus Inzigkofen gewinnen, 
sodass der Vorschlag vom Gremium 
abgelehnt wurde. „Wir stehen für Si-
cherheit und wollen dies auch preis-
lich vermitteln“, begründete Marina 
Jung, Bürgermeisterin von Neuhau-
sen ob Eck, warum ihre Gemeinde 
gegen Fricks Vorschlag stimmte.

Ausbau der Dienstleistungen geplant
  ➤ Verbandsversammlung 
der Wasserversorgung

  ➤ Frischwasserpreis wird 
um 13 Cent steigen

Eine Photovoltaik-Anlage auf den Betriebsgebäuden der Heuberg-Wasserversorgung rechts der Donau in Langenbrunn könnte am Denkmal-
schutz scheitern. BILDER:  HEINRICH STURM

Der Zweckverband
Zum Zweckverband „Heuberg-Wasser-
versorgung rechts der Donau“ haben 
sich die Gemeinden Buchheim, Emmin-
gen-Liptingen, Inzigkofen, Leibertingen, 
Neuhausen ob Eck sowie die Städte 
Meßkirch und Sigmaringen zusammen-
geschlossen. Sie betreiben im Oberen 

Donautal ein Wasserwerk sowie einen 
Tiefbrunnen. Knapp 700 000 m³ Was-
ser lieferten die beiden Anlagen im Jahr 
2022 an die Verbandsmitglieder sowie 
verschiedene Direktabnehmer, zu denen 
auch das jährlich in Neuhausen ob Eck 
stattfindende Southside-Musik-Festival 
gehört. Die Verbandsversammlung ist 
das Hauptorgan des Zweckverbands. 
(hst)

V O N  H E I N R I C H  S T U R M 
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Die Mitglieder der 
Verbandsversamm-
lung Thomas Frick 
(von links) und Gui-
do Amann, beide 
vertreten die Ge-
meinde Leibertingen 
beraten Fricks Vor-
schlag, den Wasser-
preis vorzeitig zu 
erhöhen.

Freie Wähler nehmen die Kommunalwahlen 2024 in den Blick

Meßkirch – Die Freien Wähler von 
Meßkirch nahmen bei ihrer jüngsten 
Versammlung bereits die Kommunal-
wahlen im Jahr 2024 in den Blick. Joa-
chim Bach appellierte, dass bereits 
jetzt Vorschläge für die Wahl des Meß-
kircher Gemeinderats gesammelt wer-
den sollten. Je früher mögliche Bewer-
ber für diese Wahl gefunden würden, 
um so besser, so Bach. Bei der Wahl im 
Jahr 2019 hatten die Freien Wähler im 
Stadtrat ein Mandat eingebüßt. Seither 
umfasst die Fraktion, deren Vorsitzen-

der Joachim Bach ist, vier statt der zuvor 
fünf Sitze. Bach ist es ein Anliegen, dass 
die Freien Wähler wieder präsenter im 
Internet vertreten sind. Die eigentlich 
bestehende Homepage habe er im Netz 
nicht gefunden, sagte Bach am Abend 
der Versammlung. Er warb darum, dass 
sich jemand findet, der den Internet-
Auftritt der politischen Gruppierung 

betreut. Doch während der Versamm-
lung im Gasthaus Adler in Leitishofen 
fand sich niemand für diese Aufgabe.

Der Sigmaringer Klaus Kubenz, der 
auch Vorsitzender des Kreisverbandes 
der Freien Wähler ist, wird den Kontakt 
zum Meßkircher Stadtverband halten, 
wie er während der Versammlung an-
kündigte. Er tritt damit die Nachfolge 

von Karl Springindschmitten an, der 
im Juni dieses Jahres verstorben ist. Der 
Kreisverband werde nach den ruhigen 
vergangenen Jahren ab 2023 wieder ak-
tiver werden, kündigte Kubenz an. Der 
Kreisverband sei auch bemüht, weiße 
Flecken wie etwa in Ostrach oder Stet-
ten a.k.M. zu schließen.

Um die Jahre 2019 und 2020 ging es 
bei der Versammlung der Freien Wäh-
ler. Wegen der Corona-Pandemie konn-
te nicht zeitnah getagt werden. Online-
Formate wollte Joachim Bach nicht 

wählen. Auch ein Treffen unter dem 
damals gebotenen Mindestabstand in 
der Stadthalle sah er nicht als sinnvoll 
an. Deshalb hatte er nun, quasi als letz-
te Möglichkeit, um dem Vereinsrecht 
Genüge zu tun, zur Versammlung ein-
geladen. Die nächste soll im Frühjahr 
2023 stattfinden. Dann sollen die Jahre 
2021 und 2022 abgeschlossen werden. 
Und es stehen wieder Wahlen an, wes-
halb die Mitglieder des jetzt gewählten 
Vorstandes nur eine sehr kurze Amts-
zeit haben. Joachim Bach und Thomas 
Nuding wurden als Vorsitzender bezie-
hungsweise Vize-Chef bestätigt. An-
dreas Reinelt ist weiter Kassierer und 
Benjamin Lang weiter Schriftführer. 
Beisitzerinnen sind Corinna Rauser 
und Patricia Hutla. Zurzeit haben die 
Freien Wähler von Meßkirch 29 Mit-
glieder.

Vorsitzender Joachim Bach wirbt 
um Bewerbungen für Wahl des 
Stadtrats. Politische Gruppierung 
will online gefunden werden

Sie bilden den Vor-
stand der Freien Wäh-
ler von Meßkirch (von 
links): Thomas Nuding, 
Patricia Hutla, Joa-
chim Bach, Benjamin 
Lang, Corinna Rauser 
und Andreas Reinelt. 
BILD:  MANFRED DIETERLE-

JÖCHLE

V O N  M A N F R E D  D I E T E R L E -J Ö C H L E

„Unsere Homepage ist nicht mehr im 
Netz auffindbar.“

Joachim Bach, Vorsitzender der Freien 
Wähler

„Wir machen uns Ge-
danken, wie wir von den 
hohen Strompreisen un-
abhängig werden.“

Armin Reitze, Geschäftsführer

„Wir stehen für Sicherheit 
und wollen dies auch 
preislich vermitteln.“

Marina Jung, 
Bürgermeisterin Neuhausen

„Wir haben Hochbehälter, 
die sehen auch aus wie 
vor hundert Jahren.“

Arne Zwick, Verbandsvor
sitzender und Bürgermeister von Meßkirch

Mariana 
Karmen 
vom Fach-
geschäft 
Schönebeck. 
BILD: 

MICHAEL KARL
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NACHRICHTEN

HEUDORF

Rasengrabfeld wird auf 
dem Friedhof angelegt
Meßkirch (sgr) Der Ortschafts-
rat von Heudorf hat in seiner 
jüngsten Sitzung beschlos-
sen, für den örtlichen Friedhof 
ein Rasengrabfeld anzulegen, 
auf dem alle Bestattungsar-
ten zugelassen werden sollen. 
Wie Ortsvorsteherin Birgitta 
Amann sagte, lasse die Meß-
kircher Friedhofssatzung diese 
Änderung beziehungsweise Er-
weiterung zu. „Mir würde zwar 
ein gärtnergepflegtes Grabfeld 
mehr gefallen, aber da wir zu 
wenig Fläche haben, bleibt als 
Alternative nur das Rasengrab-
feld“, sagte sie. Dem konnten 
die Ortschaftsräte vorbehaltlos 
zustimmen, zumal die Pflege 
kaum Aufwand erfordert. Erd- 
und Urnenbestattungen sind in 
diesem Feld möglich, wobei die 
Grababdeckungen jeweils nur 
durch eine ebenerdige Platte 
erfolgen, auf die der Name des 
Verstorbenen eingraviert ist.

WEIHNACHTSAKTION

Zwei weitere Nummern 
für Glückslose
Meßkirch – Zwei weitere Num-
mern von Glückslosen sind im 
Rahmen der Weihnachtsaktion 
der Gewerbe- und Handelsver-
einigung (GHV) Meßkirch er-
mittelt worden. Für den 7. De-
zember ist es die Losnummer 
7016. Dafür gibt es einen Ein-
kaufsgutschein über 100 Euro 
bei der Metzgerei Knoll. Für 
den 8. Dezember wurde die 
Losnummer 13 405 gezogen. 
Dafür gibt es ein Glätteisen und 
einen Gutschein vom Friseur-
salon Wilbert, wie die Meßkir-
cher GHV mitteilt.

MENNINGEN

Seniorennachmittag  
im Gemeindesaal
Meßkirch (km) Die Ortsver-
waltung von Menningen lädt 
am Sonntag, 11. Dezember, ab 
14 Uhr alle Einwohner ab dem 
60. Lebensjahr mit ihren Part-
nern zu einem Seniorennach-
mittag in den Gemeindesaal 
ein. Auch der Besuch des Ni-
kolauses und von Knecht Rup-
recht wird erwartet.

Filmporträt über die Stadt soll entstehen

Meßkirch – Was die Stadt Meßkirch und 
ihre Umgebung charakterisiert, möch-
te die Filmemacherin Alina Cyranek in 
einem halbstündigen Film einfangen. 
Hierfür lädt sie alle zum Gespräch ein, 
die etwas über sich, über Freude, Är-
ger, Ängste, Erinnerungen, Lieblings-
orte, Gedichte oder Begegnungen er-
zählen wollen. Jede und jeder hat eine 
interessante Geschichte, davon ist die 
Filmemacherin überzeugt. Aus allen 
Gesprächen wird sie den Film zusam-
menstellen. Anlass hierfür ist das Jubi-

läum des Landkreises Sigmaringen, das 
im kommenden Jahr gefeiert wird. Das 
Kulturschwerpunktthema wird des-
halb 2023 „50 Jahre Landkreis Sigma-
ringen“ lauten. Alina Cyranek gehört 
zu drei Regisseurinnen, die den Auftrag 
für einen Film erhalten haben.

Der Film anlässlich des Landkreis-Ju-
biläums ist das zweite Projekt, das Ali-
na Cyranek, die das Abitur am Martin-

Heidegger-Gymnasium absolvierte, in 
Meßkirch realisiert. Ihr erster Film mit 
dem Titel „Da sein in Meßkirch“, den 
sie zusammen mit der Theaterpäda-
gogin Lilo Braun drehte, entstand zum 
750-jährigen Jubiläum der Stadt. „Als 
Dokumentarfilmerin interessiere ich 
mich zwar auch für Landschaften und 
Orte, aber für mich besteht die Seele 
dieser Orte immer aus den Geschichten 

der Menschen, die dort leben“, betont 
Alina Cyranek. Deshalb möchte sie ein 
Porträt der Region und der Stadt Meß-
kirch mit den Menschen vor Ort und 
ihren Geschichten erzählen. Das brau-
che gar nichts Hochtrabendes zu sein, 
sondern im Gespräch gehe sie den ganz 
normalen Dingen im Alltag nach, um 
herauszufiltern, woraus der Kitt zwi-
schen dem Leben der Gesprächspart-
nerinnen und -partner und der Stadt 
besteht. Wenn jemand dafür vielleicht 
sogar ein Foto, einen Gegenstand, ein 
Gedicht, bestimmte Kekse, eine Rede-
wendung oder gar eine Biermarke nen-
nen oder mitbringen kann, sei das ideal. 
Die Kamera stellt sie in der kleinen Bi-
bliothek der Geschäftsstelle von Cam-
pus Galli auf und empfängt alle herz-
lich, die gerne unangemeldet auf einen 
Schwatz vorbeikommen möchten.

Filmemacherin Alina Cyranek lädt 
die Bevölkerung zum Gespräch 
ein. Hintergrund ist das Jubiläum 
des Landkreises 2023

Alina Cyranek lädt alle aus Meßkirch und 
der Region ein, mit ihr ins Gespräch zu kom-
men. Daraus soll ein Film-Porträt der Stadt 
entstehen, das voraussichtlich im Juli 2023 
zu sehen ist. BILD:  AL INA CYRANEK

V O N  I S A B E L L  M I C H E L B E R G E R

Holz bringt Geld

Für die Finanzen der Stadt Meßkirch sind 
die Einnahmen aus dem Verkauf von 
Holz aus den gemeindeeigenen Wäl-
dern von großer Bedeutung. Jürgen 
Alber, Vorsitzender der CDU-Fraktion, 
sprach von guten Zahlen, die Stefan 
Kopp, Forstchef des Kreises, und Lena 
Wibbelt, Revierförsterin der Stadt, 
dem Gemeinderat präsentierten. Zwar 
würden die Preise nach der jüngsten 
Hochpreisphase wieder etwas zurück-
gehen, so Kopp. Er rechnet aber, dass 
2023 rund 530 000 Euro mit dem Holz-
verkauf erwirtschaftet werden. Höhe-
re Kosten für Diesel für die Maschi-
nen, es wird von einem Plus von 30 000 
Euro ausgegangen, schmälern das Er-
gebnis. Für dieses Jahr wird mit rund 
770 000 Euro an Einnahmen kalku-
liert. Es wird weiter nach der Strategie 
verfahren, mehr Holz einzuschlagen, 
wenn der Preis hoch ist. Nach wie vor 
sei die Nachfrage bei regionalen Säge-
werken hoch, so Kopp. Unser Bild ent-
stand im Bezirk Schnerkinger Weg.  
DIM/BILD:  MANFRED DIETERLE-JÖCHLE

Leibertingen – In der Sitzung des Thal-
heimer Ortschaftsrats am Dienstag-
abend im alten Thalheimer Rathaus 
hat der Ortsvorsteher Hubert Stekeler 
sein Amt niedergelegt. Damit macht 
der Ortsvorsteher wahr, was er in der 
Vergangenheit des Öfteren gesagt hat: 
„Nach 30 Jahren höre ich auf!“ Mit dem 
zu Ende gehenden Jahr 2022 runden 
sich die drei Jahrzehnte und so hatte 
Stekeler ganz lapidar an die vierte Stel-
le der Tagesordnung der Sitzung des 
Ortschaftsrats gesetzt: „Niederlegung 
des Ortsvorsteheramtes durch den am-
tierenden Ortsvorsteher zum Ende des 
Jahres“. So, als wäre das etwas ganz nor-
males. Das es das ganz sicher nicht war, 
machte der stellvertretende Ortsvorste-
her Rainer Liehner deutlich: „Hubert 
hört auf – ist das wahr?“, so lautete der 
erste Satz seiner Laudatio und meinte, 
dass er diese Nachricht erst habe sa-
cken lassen müssen, denn keiner habe 
so recht daran geglaubt, dass er seine 
Ankündigung wahr machen würde.

Aber nach dem ersten Schock habe 
er zugeben müssen: „Ja, er hat sich das 
verdient“. 30 Jahre als Ortsvorsteher: 
„Es gibt hier bei uns im Gremium Ort-
schaftsräte, die waren noch nicht mal 
auf der Welt, als du schon Ortsvorste-
her warst“, sagte Liehner zur Heiterkeit 
der recht großen Anzahl anwesender 
Bürger. „Das ist eine grandiose Leis-
tung!“ Er bezog dies aber nicht nur auf 
die Dauer von Stekelers Amtszeit. Auch 

dessen Bilanz könne sich sehen lassen. 
Höhepunkte dessen Wirken seihen bei-
spielsweise der Umbau des Freibads zu 
einem Naturfreibad gewesen, oder die 
Umsetzung von Stekelers Vision von 
einem „grünen Thalheim“. Doch das 
größte Bauvorhaben, das der Schei-
dende mit der ihm eigenen Zielstrebig-
keit durch- und umgesetzt habe, sei die 
Neugestaltung des alten Rathauses ge-
wesen, das im vergangenen Sommer 
mit einem großen Fest als „Haus der 
Vereine“ eingeweiht worden ist.

Neben der Zielstrebigkeit schrieb 
Liehner dem Ortsvorsteher weitere 
Eigenschaften zu, die ihn auszeichne-
ten: „Pünktlich, immer gut vorberei-
tet, gewissenhaft, fleißig, gerecht und 
vorausschauend!“ So nimmt es nicht 
Wunder, dass Bürgermeister Stephan 
Frickinger ihn „mit fast zwei weinen-
den Augen“ gehen ließ. Das „fast“ be-

zog sich auf das zweite Auge, das zwar 
tränenfeucht, aber auch schon lachte, 
denn Hubert Stekeler hatte mit Zustim-
mung seines Rates mit Armin Beck be-
reits einen Nachfolger aufgebaut. Der 
traute sich, die Nachfolge des Hochge-
lobten anzutreten. „Ich weiß, dass es 
nicht einfach werden wird, bei den gro-
ßen Spuren, die Hubert Stekeler hinter-
lassen hat“, sagte Beck. Er sei aber Wil-
lens und guten Mutes, die Aufgaben 
anzupacken.

Frickinger würdigte Stekeler als 
einen Mann und Lokalpolitiker, der bei 
seinem Tun immer auch das Wohl der 
Gesamtgemeinde im Blick hatte. „Wir 
konnten eine Vielzahl an tollen Errun-
genschaften in dieser Zeit in Thalheim 
verbuchen“, sagte der Bürgermeister. 
„Diese wurden unter anderem mit zwei 
Gold- und einer Silbermedaille beim 
Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 

prämiert. Herr Stekeler hat die Ge-
meinde maßgeblich mitgestaltet!“ „Sich 
vom Acker machen“, war nicht die Art 
von Hubert Stekeler, betonte Stekelers 
Stellvertreter Liehner. Ein Projekt, dass 
er angefangen hatte, zog er auch durch, 
wie eben auch das Großprojekt Altes 
Rathaus, das nun ein kulturelles und 
optisches Schmuckstück von Leibertin-
gens Ortsteil ist. So sei Stekeler auch als 
Rentner bereit gewesen, dieses Projekt 
durchzuziehen. Dabei habe er sich auf 
die Thalheimer verlassen können, die 
mit viel Engagement und Arbeitswillen 
mitgebaut haben am Haus der Vereine. 
Denn „bau mal was, wenn du kein Geld 
hast“, beschrieb Liehner die finanziel-
le Situation der Gemeinde. Die Thal-
heimer wussten, dass ohne ihre ehren-
amtliche Leistungen weder das Haus 
der Vereine in seinem heutigen Glanz 
so dastehen würde, noch Preise für ihr 
Zukunftsdorf möglich gewesen wäre.

So dürfen vermutlich Bürgermeister 
Frickinger und der noch vom Gemein-
derat zu bestätigende neue Thalheimer 
Ortsvorsteher Armin Beck weiter mit 
dem Engagement und dem Zusammen-
halt der Bürger rechnen. Denn nach wie 
vor hat sich noch kein Goldesel in Lei-
bertingen eingefunden, doch neue gro-
ße Herausforderungen warten bereits 
vor der Tür, wie zu erfahren war. Steke-
lers offizielle Verabschiedung soll beim 
kommenden Neujahrsempfang vollzo-
gen werden, so der Bürgermeister.

Hubert Stekeler legt sein Amt nieder
  ➤ Thalheims Ortsvorsteher 
hört nach 30 Jahren auf

  ➤ Armin Beck muss 
noch bestätigt werden

Ortschaft Thalheim
Thalheim zählt mit Kreenheinstetten und 
Altheim zur Gesamtgemeinde Leiber-
tingen. Thalheim wird erstmals im Jah-
re 1242 urkundlich erwähnt. Das vom 
hohenzollerischen Hofbaumeister Laur 

in den Jahren 1841/45 entworfene und 
erstellte Kirchplatzensemble mit Rathaus 
– dem heutigen Haus der Vereine sowie 
Sitz der Ortsverwaltung – und Kirche im 
neugotischen Stil, mit rechtwinkligen Ach-
senbezug beider Gebäude, prägt bis heute 
wesentlich das Bild des Dorfmittelpunktes 
von Thalheim. (sgr)

V O N  S U S A N N E  G R I M M 
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Bürgermeister Ste-
phan Frickinger 
(rechts) und der stell-
vertretende Ortsvor-
steher Rainer Liehner 
verabschieden den 
langjährigen Orts-
vorsteher Thalheims, 
Hubert Stekeler. BILD: 

SUSANNE GRIMM

„Es wird nicht leicht sein, 
in die Spuren von Hubert 
Stekeler zu treten, aber 
ich bin Willens und guten 
Mutes.“

Armin Beck, künftiger Ortsvorsteher

Erste Termine
In der Woche vor Heiligabend ist Alina 
Cyranek zu folgenden Terminen im Büro 
von Campus Galli in der Hauptstraße 25-
27 (Eingang rechts von der Meßkircher 
Tourist-Info oder über das Bürgerbüro) 

für Gespräche anzutreffen: Dienstag, 
20. Dezember, von 14 bis 16 Uhr, Mitt-
woch, 21. Dezember, von 9 bis 12 Uhr, 
Donnerstag, 22. Dezember, von 14 bis 
18 Uhr, Freitag, 23. Dezember, von 9 bis 
12 Uhr. Zu erreichen ist sie unter der Tel. 
0171/3 46 00 49 oder per E-Mail unter 
hello@alinacyranek.com.

Heidi Karth 
von der Metz-
gerei Knoll. 
BILD:  

EGE CAKMAKL AR

Jasmin Gröm-
minger vom 
Friseursalon 
Wilbert. BILD: 

EGE CAKMAKL AR
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NACHRICHTEN

MENGENER STRASSE

43-Jähriger fährt 
betrunken Auto
Meßkirch – Mit einem mehr-
monatigen Fahrverbot und 
einem empfindlichen Bußgeld 
muss nach Polizeiangaben ein 
43-jähriger Autofahrer rech-
nen, den Beamte des Polizeire-
viers Sigmaringen in der Nacht 
von Montag auf Dienstag in 
der Mengener Straße gestoppt 
haben. Laut einem Atemalko-
holtest überschritt der Fahr-
zeuglenker den gesetzlichen 
Grenzwert von 0,5 Promille. 
Der 43-Jährige musste die Poli-
zisten zu einem gerichtsver-
wertbaren Alkoholtest auf das 
Polizeirevier begleiten und sein 
Auto stehen lassen, wie weiter 
mitgeteilt wird.

WEIHNACHTSAKTION

Zwei weitere Nummern 
für Glückslose gezogen
Meßkirch – Die Glückslosnum-
mer 24 079 wurde im Rahmen 
der Weihnachtsaktion der Ge-
werbe- und Handelsvereini-
gung (GHV) Meßkirch für den 
19. Dezember gezogen. Da-
für gibt es von der Dr. Hau-
ser’schen Apotheke ein Blut-
druckmessgerät, wie die GHV 
mitteilt. Für den 20. Dezem-
ber wurde für ein Glückslos die 
Zahl 1719 gezogen. Dafür gibt 
es nach GHV-Angaben einen 
Gutschein von der Fahrschu-
le Schilf.

ST. MARTIN

Letzte Spätschicht  
der Kolpingsfamilie
Meßkirch – Die letzte Spät-
schicht dieser Adventszeit fin-
det heute, Mittwoch, um 20 Uhr 
in der Stadtkirche St. Martin 
statt. Die Kolpingsfamilie lädt 
alle dazu ein, die den Tag mit 
besinnlichen Gedanken ab-
schließen wollen.

MENNINGEN

Jahresschlussfeier  
des Schützenvereins
Meßkirch (km) Der Schützen-
verein Menningen lädt seine 
Mitglieder zur Jahresabschluss-
feier ins Schützenheim ein. 
Das Beisammensein findet am 
Donnerstag, 29. Dezember, ab 
17 Uhr statt. Anmeldungen sind 
bis Donnerstag, 22. Dezem-
ber, bei Gerd und Heide Kempf 
unter der Telefonnummer 
0 75 58/9 21 23 10 oder info@
schuetzenverein-menningen.
de möglich.

KREISBEHÖRDE

Landratsamt zwischen 
den Jahren zu
Tuttlingen – Das Landratsamt 
Tuttlingen bleibt zwischen den 
Jahren von Dienstag, 27. De-
zember, bis einschließlich Frei-
tag, 30. Dezember, geschlossen, 
wie mitgeteilt wird.

Weihnachtliches Vorlesevergnügen

Meßkirch – Der Advent und Weihnach-
ten sind die Zeit der Kerzen, des damp-
fenden Tees, der Erinnerung und der 
stimmungsvollen Geschichten. Wie in-
dividuell, bunt und abwechslungsreich 
die Erlebnisse rund um Weihnachten 
sind, bezeugt das Buch „Neue Weih-
nachtsgeschichten zum Vorlesen“, in 
dem 28 Autorinnen ihre ganz persön-
liche Geschichte schreiben: mal frech, 
mal nachdenklich, mal mutig oder mal 
mit ganz viel Gefühl. Alle kleinen Tex-
te sind zum Vorlesen gedacht, weshalb 

das Buch am Ende einige Tipps bereit-
hält, wie dies erfolgreich gelingen kann.

Die schreibenden Frauen fanden sich 
über das Literaturnetzwerk Oberschwa-
ben zusammen, wie die Herausgeberin 
Henrike Müller im Vorwort erwähnt. 
Das Netzwerk richtet einerseits seinen 
Blick in die Vergangenheit, auf die rei-
che Literatur der schreibenden Frau-
en in der Region Oberschwaben, aber 
auch mit zahlreichen Projekten, Lese-
reihen und Schreibworkshops darauf, 
wie sich Frauen heute literarisch äu-
ßern. Die Vielfalt der unterschiedlichen 
Texte macht den Reiz dieser Sammlung 
aus. Das unterschiedliche Alter der Au-
torinnen prägt ebenso die individuelle 
Erinnerung wie das Umfeld.

Die Leserinnen und Leser erfahren 
von der Ankunft der Auswanderer-
familie in Australien an Heiligabend 

1953, die sich mitten in der Einsamkeit 
der dünn besiedelten Landschaft eine 
Existenz aufbauen musste. Eine andere 
Autorin beschreibt die unendlich vielen 
Eindrücke beim Spaziergang durch die 
Konsumtempel oder durch den winter-
lichen Wald. Manche erinnern sich ger-
ne daran, wie sie als Chor auf dem Dorf 
von Haus zu Haus zogen, um für die äl-
testen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
Weihnachtslieder zu singen. Die Ge-
schichten erinnern an Tante Fine, die 
wie die Operndiva Maria Callas aussah, 
aber die rauchige Stimme einer Edith 
Piaf hatte, oder an eine stimmungs-
volle Reisegeschichte auf den Spuren 
von Maria und Josef ins Bergland der 
Anden nach Peru. Jede Geschichte hat 
ihren ganz eigenen Charme und zu je-
der sind die Minuten angegeben, die es 
braucht, sie vorzulesen.

Ein Vorlesebuch mit 28 individu-
ellen Geschichten von 28 Autorin-
nen aus dem Literaturnetzwerk 
Oberschwaben

Das Weihnachtsbüchlein enthält 28 Ge-
schichten rund um Weihnachten von 28 Au-
torinnen. BILD:  ISABELL  MICHELBERGER

V O N  I S A B E L L  M I C H E L B E R G E R

Meßkirch – Lukas Glöckler war mit sei-
nem kleinen Bauunternehmen der Pio-
nier im Meßkircher Industriepark. Der 
junge Maurermeister hatte im Früh-
jahr 2019 als erster eine Fläche im In-
dustriepark Nördlicher Bodensee ge-
kauft. Das war damals Bürgermeister 
Arne Zwick dort einen Besuch wert. Bis 
in den Herbst dieses Jahres wurde das 
Areal im Industriepark von Lukas Glö-
ckler vor allem als Lagerfläche genutzt. 
Doch inzwischen ist im hinteren Teil 
deutlich die Halle zu sehen, die zurzeit 
gebaut wird. Anfang November war die 
Bodenplatte für die Halle von den eige-
nen Leuten betoniert worden. Nachhal-
tige Elemente sieht die Planung für die 
neue Halle vor. So gibt es eine 5000 Li-
ter fassende Zisterne, in der Regenwas-
ser aufgefangen werden kann. Geplant 
ist, das Wasser unter anderem zum Spü-
len der Toiletten zu nutzen. Das Raum-
konzept für die neue Halle sieht neben 
einem Büro auch einen Aufenthalts-
raum für die Beschäftigten vor. Eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach soll 
für Strom sorgen. Und geheizt wird mit 
einer Luftwärmepumpe – im Gebäude 
wurde eine Fußbodenheizung verbaut.

Dass er sich mit seiner kleinen Bau-
firma selbstständig gemacht hat, habe 
er bisher keinen Tag bereut, sagte Lu-
kas Glöckler dem SÜDKURIER. Der 
Chef des Sechs-Mann-Betriebs kann 
auch die unmittelbare Nähe zu den an-

deren Betrieben im Industriepark nut-
zen. Denn für einige Anlagen sind er 
und seine Leute mit dem Winterdienst 
beauftragt worden.

Die hohen Preise für Diesel bekam 
auch Lukas Glöckler zu spüren. Um 
Kosten zu sparen, organisiert er bei-
spielsweise Fahrten seiner Beschäftig-
ten so, dass es keine unnötigen Leer-
fahrten gibt. Und er achtet auf optimale 
Strecken, sodass keine unnötigen Wege 
gefahren werden müssen. Teilweise 
musste er die höheren Energiekosten 
auch an seine Kunden weitergeben. Es 
seien meist klassische Häuslebauer aus 
der näheren Region. In Richtung Tutt-
lingen und auch schon in Spaichingen 
seien die Baustellen gewesen. Die bis-
herige Größe seiner Firma sei für ihn 
zurzeit ideal, so Glöckler. Die unter dem 
Jahr aufgelaufenen Überstunden wer-
den von seinen Beschäftigten meist im 
Januar und Februar des Folgejahrs ab-
gefeiert, bevor die eigentliche Bausai-
son wieder startet, schildert der Mau-
rermeister.

Im bisherigen Industriepark gibt es 
keine freien Flächen mehr. Gebaut wird 
aktuell noch die Tankstelle, die in di-
rekter Nachbarschaft zur Bundesstra-
ße 311 liegt. Daneben soll eine Spielhal-
le gebaut werden. Und auf einer zurzeit 
noch brach liegenden letzten kleineren 
Fläche will ein Fischhändler vom Bo-
densee eine Niederlassung bauen. Noch 
nicht komplett abgeschlossen sind die 
Bauarbeiten auf dem großen Areal des 
Holzunternehmens Schneider. Diese 
Firma hat sich bereits im Erweiterungs-
areal des Industrieparks eine weitere 
Fläche reservieren lassen. Diese Op-
tion bestehe weiterhin, wie Meßkirchs 
Bürgermeister Arne Zwick in einem Ge-
spräch mit dem SÜDKURIER diese Wo-
che sagte. Nach den bisherigen Planun-
gen von Schneider sollte angrenzend an 
das Holzwerk, dessen Sägewerk hoch-
gefahren wurde, ein Werk für Holz-
faserdämmstoffe gebaut werden. Die 
nötige Energie dafür sollte ein Heiz-
werk liefern, in dem Ersatzbrennstoffe 
aus Abfällen verbrannt werden sollten. 
Doch dies hat eine Mehrheit des Meß-
kircher Gemeinderats abgelehnt. Des-
halb ist aktuell noch die Frage offen, wie 
die Produktion der Holzfaserdämm-
stoffe mit Energie versorgt werden soll.

Nachfrage nicht eingebrochen
Für die weiteren Flächen im Erweite-
rungsareal gebe es weiter Anfragen aus 
unterschiedlichen Branchen, so Zwick. 
Die noch offenen Flächen des Gebiets 
könnten mehr als einmal belegt wer-
den. Aktuell registriere er keine nach-
lassende Nachfrage, so Zwick. Die In-
teressenten stammten von außerhalb 
der Region. Dies sei auch die ursprüng-
liche Idee für den Industriepark gewe-
sen. Und minimal ginge es oft um Flä-
chen mit mindestens zwei Hektar.

Neue Halle für Baufirma
  ➤ Lukas Glöckler investiert 
in Meßkircher Firmensitz

  ➤ Grundstücke in Industrie-
park sind weiter gefragt

Der junge Bauunternehmer Lukas Glöckler steht Anfang November auf seinem Firmengrundstück im Meßkircher Industriepark. Zum Zeit-
punkt der Aufnahme wurde gerade die Eisenarmierung für die Grundplatte der neuen Halle vorbereitet. BILD:  MANFRED DIETERLE-JÖCHLE

Der Industriepark
Die Kommunen Inzigkofen, Leiber-
tingen, Meßkirch, Sauldorf und Wald 
sind am Zweckverband Industriepark 
Nördlicher Bodensee beteiligt. Die 
Gewerbesteuer, die Firmen zahlen, die 
im Industriepark angesiedelt sind, wird 
unter den fünf Gemeinden zu gleichen 
Teilen aufgeteilt. Der erste Abschnitt 
des Industriegebiets umfasst 24 Hekt-
ar. Der zweite, der zurzeit erschlossen 
wird, ist 28,5 Hektar groß. Zusammen 
entspricht das einer Fläche von gut 
73 Fußballfeldern. (dim)
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Meßkirch – Kräftig Bebauungspläne 
vorangetrieben hat der Gemeinderat 
Meßkirch in seiner Sitzung in der ver-
gangenen Woche. Im Ortsteil Rohrdorf 
will ein Investor an der Kreuzung Graf-
Eberhard-Straße/Kreenheinstetter 
Straße einen Mehrfamilienhaus-Kom-
plex mit fünf Gebäuden bauen, hieß es 
in der Sitzung. Dafür hat der Gemein-
derat einen vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan aufgestellt. Bislang ist das 
Grundstück unbebaut. Die fünf Häuser 
sollen zweigeschossig sein und ein Staf-
felgeschoss im Dachgeschoss erhalten. 
Es sollen insgesamt 50 Wohneinheiten 
entstehen. Unter der Erde soll eine ge-
meinsame Tiefgarage gebaut werden. 
Das Projekt war bereits Ende April öf-
fentlich vorgestellt worden und war an-
gesichts des knappen Wohnraums in 
Meßkirch und den Ortsteilen begrüßt 
worden. Jetzt wurde es auf den Weg ge-
bracht.

Ebenfalls Wohnraum soll auf dem 
Grundstück der Firma J. Friedrich Storz 
westlich vom Birkenloch entstehen. 
Dieses Gebiet ist zurzeit ein Mischge-
biet, das durch einen vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan zu einem allgemei-
nen Wohngebiet werden soll. Auf dem 
Grundstück sollen zwei Mehrfamilien-
häusern mit zwei Vollgeschossen und 
einem ausgebauten Dachgeschoss ge-
baut werden. Auch in Igelsweis, am Hal-
denweg, soll ein Wohngebiet südlich 
und östlich des Wendeplatzes ausge-
wiesen werden. Dafür hat der Gemein-
derat jetzt einen Bebauungsplan aus-
gewiesen. Die Grundstückseigentümer 
planen eine Wohnanlage mit kleinen 
Hausgruppen und Einzelhäusern, die 
sich terrassenartig in das bestehende 
Hanggelände einfügen.

Aufgehoben hat der Gemeinderat das 
Aufstellungsverfahren für das Bauge-
biet Hauptbühl VI. In diesem Bereich 
waren 32 Bauplätze geplant. Bürger-
meister Arne Zwick sagte hierzu, dass 
man in diesem Bereich bereits zwei 
neue Baugebiete plane. Aufgrund der 
aktuellen Entwicklung genüge dies. 
Außerdem gebe es Probleme mit den 
Eigentümern der Fläche.

Neuer Wohnraum 
soll entstehen
V O N  J U L I A  L U T Z

Meßkirch – Unter dem Motto „Alles 
auf Anfang“ findet in diesem Jahr wie-
der die Veranstaltung „Zwischen den 
Jahren“ statt und zwar am Mittwoch, 
28. Dezember, in der Liebfrauenkir-
che in Meßkirch. Veranstalter ist die 
altkatholische Kirchengemeinde. Der 
Abend möchte mit Texten und Musik 
zum Nachdenken und Besinnen an-
regen. „Zwischen den Jahren“ hat sich 
über die Jahre im ökumenischen Mitei-
nander der Kirchen in Meßkirch als Ort 
der Begegnung etabliert. Beginn ist um 
19 Uhr, der Eintritt ist frei. Spenden wer-
den für einen guten Zweck verwendet.

Besinnungsabend 
der Altkatholiken

Monika 
Meder von der 
Hauser’schen 
Apotheke. 
BILD: 

EGE CAKMAKL AR

Christian Gaa 
von der Fahr-
schule Schilf. 
BILD:  GHV
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